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polnisch -französische
Hetzegegen Deutschland .
tEigener Dienst des Karlsruher Tagblattsi .

Dr. R . J . Berlin . 16. März .
In der vergangenen Woche ist bei Erörterung

der deutschen Sicherheitsvorjchläge vvn berufener
deutscher seite vor Berliner Pressevertretern
die Feststellung gemacht worden , daß im Lause
dieser Diskussionen die Beziehungen zwischen
D e n t s cf) l a n d und Polen eine gewisse Span -
nnng erfahren hätten . Aus das deutsche An »
gebot eines Garantiepaktes an die am Dlöci n
Unmittelbar interessierten Mächte sei Polen mit
der Forderung gekommen , auch für die Ausrecht -
erhaltnng der Grenzen im Osten müsse ein Ga -
rantiepakt geschlossen werden . Daraus war die
deutsche Antwort erfolgt , Deutschland tonne sich
ans eine derartige Garantierung der jetzigen
Verhältnisse an seiner Ostgrenze nicht einlassen ,
sondern müsse es sich im Gegenteil vorbehalten ,
auf eine Aenderung seiner Ostgrenze auf fried -
lichem Wege zu dringen . Das Echo dieser Fest -
ftellung ist in Polen gewallig . Tie polnische
Regierung , leidenschaftlich unterstützt voU Frank -
reich , läuft Sturm gegen Deutschland , es wird
Propaganda gemacht , demonstriert und selbst
die englische diplomatische Vertretung in War -
schau ist vor den Aufmerksamkeiten der auf -
gehetzten Polen nicht sicher , weil England sich be-
kanntlich grundsätzlich der Richtigkeit des deut -
schen Standpunktes nicht verschließt . Den Höhe -
Vuntt aber bildet ein Bankett , das am Sonntag
>n Paris zu Ehren des polnischen Außenministers
von dem Bund Frankreich - Polen gegeben wurde .
Der frühere französische Botschafter in Peters -
bürg N u l e n S erklärte in seiner Rede , die St -
cherheit Frankreichs fordere , daß Polen nicht
isoliert werde und daß sein Gebiet im Rahmen
des Versailler Vertrages aufrecht erhalten
bleibe .

In seiner Antwort erklärte der polnische
Außenminister , daß Polen unbedingt Unen Zu -
gang zum Meere haben müsse . Polen bleibe
den Prinzipien des Genfer Protokolls treu . Er
fei überzeugt , daß alle Mitglieder des Völker -
bundes den Eintritt Deutschlands in den Völ -
kerbund wünschten , aber unter der Bedingung ,
daß Deutschland loyal an den Aufgaben des
Völkerbundes ( d . h. an der Aufrechterhaltung
des jetzigen polnischen Besitzstandes ! ) mitarbeiten
werde . ES sei bedauerlich , daß Deutschland
seine Unterschrift verkaufen wolle , um etwas im
Austausch dafür zu erhalten .

Deutschland wird sich durch eine derartige
Agitation nicht von seinem Standpunkte ab -
bringen lassen und seine Ansprüche zu gegebener
Zeit stellen .

Bestellte Kundgebungen.
WTB . Warschan . 16 . März .

Wegen der angeblichen Gefahr einer deutsch -
polnischen Grenzberichtigung zu Ungunsten Po -
lens hatte der Warschauer Magistrat eine große
Kundgebung für die Unversehrtheit des polni -
schen Staates einberufen . Die Demonstration ,
an der sich mehrere Tausend Personen beteilig -
Jen , fand mittags auf dem Theaterplatz statt .
Der Bürgermeister hielt eine Ansprache , in der
er » . (i . ausführte , daß niemand im Lande sich
bereit finden würde , auch nur einen fußbreit
Boden guten Willens abzugeben . Die Absicht
eines starken Trupps von Demonstranten , vor
der englischen Gesandtschaft eine feindliche
Kundgebung zu veranstalten , wurde von der Po -
sizei vereitelt . Vor der deutschen Gesandt -
ichaft blieb alles ruhig .

WTB . Kattowitz . 16 . März .
Gestern fanden in Kottewitz, Rybuik und Tar -
» owitz große deutschfeindliche Kundgebungen ge-
? en eine Aenderung der Westgrenze Polens
>talt . Die Eisenbahndirektion hatte Extrazüge

. Angelegt . Es wurden aufreizende Reden ge-
Balten , in denen verlangt wurde , die Deutschen ,'-Venn nötig , mit Gewalt aus Polen zu entfer -
'>en . In einem DemonstrationSzng wurde ein
« agen mitgeführt , an dem eine lebensgroße
Puppe in deutscher Uniform ausge -
knüpft war . Nach Schluß der Reden ging die
>nchrtausendköpsige Menge unter Schmährufen
auf die Deutschen und auf Englands Verhalten

Völkerbund auseinander . Zu Tätlichkeiten
l « es nicht gekommen .

*
Auch in anderen polnischen Städten fanden

amtlich bestellte Kundgebungen ftat.

Ostpreußische Treu ?undgebungen .
WTB . Königsberg , 16 . März . Der Ostpreußi -

' che Städtetag hat eine Entschließung angenom -
wen , worin er gegen die polnischen Anmaßnn -
Ken aufs schärfste protestiert und betont , daß
Ostpreußen deutsch sein und bleiben wolle .

Neun Todesopfer in Halle .
Halle, ig . März . Die Zahl der Todesopfer

anläßlich der Schießerei im Volkspark hat sich
aus neun erhöht . Ein weiterer Fall ist hoff -
« ungslos .

Die Kapitalflucht in Frankreich.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

E . Paris , 16 . März ,
In einer Kapitalsluchtaffäre , dte ihr Zentrum

in Valeneiennes hat , sind bis jetzt neun
Banken und über 400 Personen unter Anklage
gestellt worden , darunter , wie verlautet , be-
kannte Persönlichkeiten der Politik und der Ge -
schäftswelt , und die Filialen von drei Pariser
Großbanken . Wahrscheinlich werden die Unter -
suchungen über die Kapitalslucht noch auf wei -
tere Grenzdepartements ausgedehnt werden , so -
daß damit zu rechnen ist , daß der Skandal große
Dimensionen annimmt . Die Anklage richtet sich
nicht nur gegen die Banken , sondern auch gegen
alle ihre Kunden , denen nachgewiesen werden
kann , daß sie ihren Banken den Auftrag gegeben
haben , ihre Kapitalien nach dem Aus -
l a n d zu bringen .

Chamberlain in Paris
lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblaltes . )

8 . Paris , 16. März .
Der englische Minister des Aeußeren ist heute

auf der Rückreise von Genf nach London in Pa -
ris angekommen uud hatte noch einmal eine
längere Unterredung mit Herriot .

Ueber den Inhalt der Unterredung verlautet ,
daß sie in der Hauptsache die Möglichkeit einer
Aenderung des Genfer Protokolls , ferner die
deutschen und englischen Vorschläge für ein Si -
cherheitsbündnis , die Militärkontrolle Deutsch -
lands und die Räumung der Kölner Zone , sowie
die Antwort auf die amerikanische Einladung
zur Washingtoner Abrüstungskonferenz betra -
fen . Das Blatt „Jntransigeant " verzeichne ! ein
Gerücht , wonach ein englisch - französifch - belgisch-
italienisch -polnisch - tschechoslowakisches Bündnis
für zwanzig Jahre mit etwaiger Beteiligung
Deutschlands vorgeschlagen sei.

In einer den französischen Journalisten ge-
machten Mitteilung erklärte He.rriot , daß be-
reits ein Uebrreinkommen über einige Fragen
von prinzipiller Bedeutung erziel : worden
sei . In dem offiziellen Bericht wird das beider -
seits glänzende Einvernehmen besonders her -
vorgehoben . Beim Verlassen des Auswärtigen
Amtes äußerte sich Chamberlain Pressevertre -
tern gegenüber nnd teilte mit , daß die nächste
Besprechung in London stattfinden werde .

Die pariser
Wirtschaftsverhandlungen .

8. Paris . 16 . März .
Heute vormittag um 11 Uhr ist der neue Lei -

ter der deutschen Handelsdelegation , Mini -
sterialrat Direktor Posse in Paris eingetrof -
fen und hatte nachmittags eine erste Be -
sprechung mit Handelsminister Raynaldi ge-
habt , in der das Arbeitsprogramm für die
nächsten Tage festgesetzt wurde . Bezüglich der
Saargebietsverhaudlnugen habe » die Franzo -
sen bisher noch keine Antwort auf die letzten
deutschen Vorschläge gegeben . Die deutschen
Vorschläge werden zurzeit noch von den Fran -
zosen geprüft . Die nächste Sitzung findet am
kommenden Mittwoch ■ statt . Ueber die aus
Luxemburg verbreiteten Nachrichten , daß Eng -
land und die Tschechoslowakei in der Frage der
elsaß - lothringischen Kontingente eine Gleichbe -
Handlung seitens Deutschland verlangte , ist bis -
her noch keine Bestätigung eingetroffen .

Frankreich gegen
Abrüstungskonferenzen .

tEigcuer Dienst des Karlsruher Tagblattesj .
5 . Paris . 16 . März .

Gegen die in Washington geplante Entwass -
iiungskonferenz nimmt ein Teil der Pariser
Abendpresse , besonders der „Temps "

, sehr ent -
schieden Stellung . Das Blatt ist der Meinung ,
daß diese Konferenz kaum Erfolg haben könnte ,
nachdem die Genfer Konferenz gescheitert ist. Im
übrigen scheine das Genfer Protokoll vvn den
englischen und amerikanischen Kreisen bereits
als vollständig erledigt angesehen zu werden .
Besonders beunruhigend seien die Andentungen
der englischen Presse , daß die Abrüftungskonfe -
renz eventuell Folgen für die Frage der K ö l-
n e r Räumung haben könne , und man be-
hanptet , daß die Washingtoner Konferenz nur in
dem Falle , daß England und Amerika wieder zu
dem Gedaukeu des gegenseitigen Beistandes
zurückkehren , Frankreich wirkliche Garantien
geben könne .

Oer Schiedsspruch von den
Eisenbahnern abgelehnt

WTB. Berlin , 16 . März .
In gemeinsamer Beratung haben die Eisen -

bahnertarisorganisationen , die Gewerkschast der
deutschen Eisenbahner , der Deutsche Eisen -
bahnerverband und der Allgemeine Eisenbahner -
verband den Schiedsspruch des vom Reichs -
arbeitsmiuister eingesetzten Schlichters vom 13 .
März 1925 mit der Begründung abgelehnt ,
daß die Lohnzulage den Erfordernissen der
Lebenshaltung nicht genügend Rechnung trage
und angesichts der vom Personal verlangten Ar -
beitslei

'
stnng zu gering sei .

Bedingungen über die in dem Tarifvertrag
vorgesehenen Fristen hinaus könnten nicht aner -
kannt werden .

In der A r b e i t s z e i t f r a g e sei der
Schiedsspruch unhaltbar , weil er nicht nur keine
positive Verbesserung der Arbeitszeit enthalte ,
sondern auch entgegen dem bisherigen Rechts -
zustand eine unerträgliche Bindung bis zum
gl . Oktober 1925 festsetze.

Die Vorstände seien jedoch bereit , in neuen
Verhandlungen unter Mitwirkung des Reichs -
arbeitsministers eine erträgliche Regelung zu
suchen .

Eine weitere Verbreiterung des Kampfes ,
sowie jede Wiederaufnahme der Arbeit dürfe
nur auf Anweisung der Organifationsvertre -
tungen erfolgen .

*
Dte Technische Nothilfe ist heute im

laufenden technischen Betrieb auf dem Abstell -
bahnhof Berlin - Rnmmelsburg eingesetzt wor -
den , ferner zu Güterbodenarbeiten auf zwei Be -
triebswagenwerken und einem Umladeschuppen ,
weiterhin zum Schneebeseitigen auf verschiede -
nen Bahnmeistereien . Betriebswagenwerken und
einem Rangierbahnhof mit insgesamt 227 Not -
Helfern .

Aussperrung in der Kasseler Metallindustrie .
WTB . Kassel . 16 . März . In der hiesigen Me -

tallindustrie ist es zu einem Konflikt gekommen .
Nachdem der Schlichter für die Provinz Hessen -
Nassau den Schiedsspruch für verbindlich er¬
klärt hatte und dieser von den Arbeitern mit
großer Mehrheit abgelehnt worden war , sind
am 12 . März laut „Kasseler Bolksblatt " vorläu -
fig schätzungsweise etwa 5000 Arbeiter der Me¬
tallindustrie entlassen worden . Im Laufe der
Woche werden hierzu weitere 1500 Arbeiter
treten ,

*

Berlin , 16 . März . Das augenblicklich geltende
Lohnabkommen in der Metallindustrie wurde
von Arbeitnehmerseite zum 4 . April gekündigt .

Birth als Kandidat.
b - Berlin , 16 . März .

In politischen Kreisen verlautet , daß das
Zentrum beabsichtige , im zweiten Wahlgange
als Sammelkandidaten einer Linkskoalition
den früheren Reichskanzler Dr . Wirth anfzn -
stellen .

Die englische Konkurrenzfurcht.
iEigeucr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " . !

London, 16 . März . Von liberaler Seite
ist im Unterhause ein Antrag eingebracht wor -
den , der am nächsten Donnerstag zur Sprache
kommen dürfte , und in dem vorgeschlagen wird ,
daß im deutsch -englischcn Vertrag eine Bestim -
mung aufgenommen werde , die den Deutschen
verbietet , in London Bankfilialen zu
eröffnen oder deutsche Matrosen auf englischen
Schissen anzustellen . Die Antragsteller begrün -
den den Antrag mit der Notwendigkeit , die eng -
lsche Arbeitslosigkeit zn bekämpfen .

Der Schiedsvertrag zwischen Schweiz und
Frankreich .

E Bern . 16 . März , lEigener Dienst des K . T .I
Offiziös wird mitgeteilt , daß die eigentlichen
Verhandlungen über den obligatorischen
Schiedsvertrag zwischen der Schweiz und Frank -
reich als abgeschlossen betrachtet werden können .
Der schweizerische Gesandte in Paris ist ermäch -
tigt worden , den Vertrag zu unterzeichnen , so -
bald die Möglichkeit dafür gegeben ist.

Faszistentaten in England .
London, 16 . März . Das Arbeiterblait „Daily

Herald " meldet , deuSekretär der extremen Min -
derheitsbcwegnng der Arbeiterpartei , Pollit , sei
am Samstag abend von einer aus acht Manu
bestehenden Baude , vermutlich „römischen Fas -
eisten " auf der Reise nach Liverpool gewaltsam
aus dem Eisenbahnznge geholt , in einem Auto
weggeschafft und 21 Stunden gefangen gehalten
worden , sodaß es ihm unmöglich war , an einer
in Liverpool veranstalteten Kundgebung teil -
zunehmen .

Die heutige Mcrg?na 'sgabe untres Mattes umfaßt 10 Seiten.

Die amerikanische
Gewerkschaftsbewegung

Von
Virgil Jordan , Neuiiork.

Wenn man die Stärke der Gewerkschafts -
bewegung in den Vereinigten Staaten heute er -
messen will , so mutz mPi sich stets vor Augen
halten , daß die amerikanischen Gewerkschaften
nicht den politischen Charakter oder dte enge
Beziehung zur Regierung haben , wie die Ge -
werkschaften anderer Länder, ' es ist somit schwie-
riger , ihre Stärke genau anzugeben , als wenn
sie über ihre Mitglieder und ihre Finanzen an
irgendeine Behörde zu berichten hätten . Die
gesamte Mitgliederzahl der amerikanischen Ge -
werkschaften in einzelnen Jahren ist von dem
National Bureau of Eeenomic Research <Na -
tionales Büro für Wirtschastssorschung » wie
folgt geschätzt worden : 1897 : 447 000, 1919:
4169100 , 1920 : 5110 806, 1922 : 4 059 400, 1923:
3 780 006.

Diese Aufstellung umfaßt den ganzen Zeit -
räum der Entwicklung richtiger , festorganisier -,
ter Gewerkschasten . In der Zeit unmittelbar
vor dem Kriege ( 1913, 1914 und 1915) verloren
die Gewerkschaften an Stärke : die Mitglieder -
zahl ging zurück . Vvn 1915—1920 stieg sie in -
folge der Einwandernugssperre und des star -
ken Bedarfs an Arbeitern , sowie der halboffi -
ziellen Anerkennung der Gewerkschasten durch
die Regierung um beinahe 100 Prozent . Von
1920—1923 sank dann die Zahl jedoch wieder um
26 Prozent — dies ist der stärkste Verlust , den
die Gewerkschaften seit ihrem Bestehen jemals
erlitten haben, ' der Rückgang zeigte sich Haupt -
sächlich in den Gewerkschasten der Leder -, der
Papier -, der Holz -, der Metall -, der Bau - , der
Textil -, der Nahrungsmittel - und der chemischen
Industrien und des Transportwesens .

Die Zunahme der Mitgliederzahl von 1915
bis 1920 fand beinahe ausschließlich in denjeni -
gen Industrien statt , die während des Krieges
ihre größte Ausdehnung erfahren hatten und
einer Art staatlicher Aufsicht unterstanden . Als
der Rückgang eintrat , traf er am stärksten die
Transport - und die Metallarbeiter -Gewerk -
fchaften , die in den Jahren 1920 — 1923 mehr als
60 Prozent ihrer Mitglieder verloren .

Für eine Würdigung der augenblicklichen
Lage der Gewerkschaften ist vor allem auch das
Maß der Organisierung der Arbeiterschaft in¬
nerhalb der einzelnen Industrien in Betracht
zu ziehen, ' die letzte Statistik hierfür stammt
aus dem Jahre 1920. Unter Ausschluß der
Landwirtschaft , wo es so gut wie keine Ar -
beiterorganisationen gibt , umfaßten die Ge -
werkschaften im Jahre 1910 10,9 Prozent der
gesamten a m e r i k a n i s ch e n Arbeiter -
fchaft , im Jahre 1920 dagegen 20,3 Prozent . Im
Bergbau sind 41 Prozent aller Arbeiter organi -
fiert , im Handel nur 1 Prozent der Angestellten .

Der Rückgang seit 1920 hat beinahe alle
Gruppen von Arbeitnehmern betroffen . Wenn
er gewöhnlich mit der Wirtfchaftödepressivn in
den Jahren 1920—1923 begründet wird , so sind
doch genügend Beweise dafür vorhanden , daß
er noch ans andere Faktoren zurückzuführen
ist . Zweifellos hat die H e r st e l l u n g
engerer und direkterer Beziehun -
gen zwischen Arbeitern und Arbeit -
g e b e r n den Gewerkschaften viel von ihrem
Daseinszweck genommen und zugunsten einer
friedlichen Beilegung von Streitigkeiten ge-
dient , das zeigt sich deutlich in der Statistik der
Streiks und Aussperrungen in den letzten
Jahren .

Auch die Politik der Gewerkschaften hat
sich geändert . Die größeren Gewerkschaften ha -
ben Arbeiterbanken errichtet , sie haben Versiche -
rungen geschaffen und betreiben kapitalistische
Interessen : alle diese Dinge haben die Kampf -
einstelluug der Gewerkschaften gemildert und
diejenigen Arbeiter hinausgetrieben , die den
Gewerkschaften vor allem wegen ihrer Eigen -
fchaft als Kampforganisationen beigetreten wa -
ren . Schließlich haben die großen Verände -
rungen , die in den industriellen Prozessen selbst
vor sich gegangen sind , gegen die Gewerkschaften
gearbeitet : so hat beispielsweise die Einführung
arbeitsparender Maschinen in der Metall -
indnstrie fortschreitende Lohnerhöhungen nnd
Kürzung der Arbeitszeit ermöglicht , ohne daß
ein Zwang seitens der Gewerkschaften nötig ge-
wefen wäre . Dagegen haben die Gewerkschaft
ten anf den Gebieten , wo es noch heute sehr anf
den einzelnen Arbeiter und weniger auf daS
Maschinelle ankommt , ihre Macht behauptet ,
weil sie sie gebrauchen konnten und mußten ,
um bessere Löhne und Arbeitsbedingungen zu
erzielen .

Grohc Aussperrung in Schweden .
Stockham . 16 . März . Heute erfolgte wegen

eines Lohnlouflikts die Aussperrung von nn -
gefähr 130 000 Arbeitern der verschiedensten In -
dnstrien .
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Die Untersuchung der Kreditaffären.
WTB. Berlin , 16. März .

In der letzten Sitzung deS preußischen Unter -
fuchungsausschusseS für die Barmat -Kutisker -
Angelegenheit verlas Vorfifender Leidig zu-
nächst eine Reihe von Briefen zur Sache, u . a .
einen von Lossow , in welchem dieser mitteilt , daß
er als stellvertretender Vorsitzender der Reichs-
fettstelle die sächsische Regierung

vor Barmat gewarnt
habe . Im weiteren Verlauf der Verhandlung
wurden an den bereits früher vernommenen
Reichskanzler a. D . Bauer noch einige Fragz »
gerichtet , die mit dem Verkauf einer
M a r g a r i » e f a b r i k in Hasclhorst zu-
sammenhüngen . lim diese von der Industrie -
abteilung des ReichswirtfchaftsministerinmS zum
Verkauf gestellte Fabrik bewarb sich seinerzeit
die Firma Maschinenfabrik Georg Müller . Je -
dach wurde das Angebot dieser i>irma vom
Reichsschatzministerium im Mai 1922 abgelehnt
mit der Begründung , dah eine andere Verwen -
dung der Fabrik stattfinde . Hierzu erklärte
Bauer , dafe Barmat nicht hinter der Marga¬
rinefabrik gestanden habe , der in Form eines
Kaufvoroertrages die Fabrik in Hasclhorst
schließlich übertragen wurde . Der Verkauf an
diese Firma , die „Dema " sei nur eine Formali -
tat gewesen und eigentlich habe es sich um eine
Fusion gehandelt , bei der das Reich anteils -
weise Aktien bekam, die dem Werte seines
Grundstückes entsprachen . Erst fpäter habe

Barmat die Finanzier «»« übernommen ,
jedoch nie etwas von den alten Aktien bekvm-
men . Bis Juli 1923 habe Barmat etwa 2 Mil -
Honen Kredit gewährt . Im Mai 1923 ver¬
handelte Barmat mit der Staatsbank wegen
Kredits an ihn in Höhe von 70 000 Jt .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
teilte Zeuge Robert Schmidt mit , daß er nach
Informationen aus Geiverkschaftskreiseu glaube
positiv behaupten zu können ,

daß Barmat den Streik in Holland finan¬
ziell unterstützt habe.

Später kam es dann noch zu einem scharten
Zusammenstoß zwischen dem Vorsitzenden , Abg.
Sänger und dem Abg. B r u h n sTt .Nat .s , der
erregt gegen den Vorwurf protestierte , ve .' trau -
liche Aktenstücke in der Presse veröffentlicht zu
haben .

Oer zweite Rothardt -prozeß.
TU Magdeburg , 16 . März .

Zu Beginn de» heutige » sechste » Verhand -
lungstages im Rothardt - Prozeh kam der Vor -
sitzende nochmals auf die am Freitag abgebro -
chene Fragestellung über die B e w e i s a b s i ch-
ten des Angeklagten zurück . Ter Au-
geklagte Röthardt führte die Beweise an . die im
Urteil angegeben sind . Der Vorsitzende weist
darauf hin , daß in dem Protokoll der ersten In -
stanz darüber nichts genaueres angegeben sei ,
sondern es werde Bezug genommen auf de»
Verteidigungsschriftsatz aus den Verteidigungs -
schritten Gansserö . Ter betreffende Schriftsatz
wird vom Vorsitzenden verlesen . Es werden
darin die Beweis« dafür angeboten , daß Ebert
den Iannarstreik gefördert hat .

Zunächst wurde der Rcichstagsabgcordnete
Wels als Zeuge vernommen , der erklärt , daß
die Sozialdemokratische Partei und besonders
auch Ebert während des Krieges stets die
Streikpropaganda anfs schärfste be¬
kämpft hatte . Weiter machte der Zenge Wels
über die

Stellung Eberts zur Landesverteidigung
Angaben aus einer persönlichen Unterredung ,
die er zur Zeit des Eintritts der Sozialdemo -
kraten in die Regierung des Prinzen Max von
Baden mit Ebert hatte . Er habe Ebert damals
gefragt , ob er denn die Partei in die Konkurs -
masse der Hohenzollern werfen wolle. Ebert
habe geantwortet : Hier handelt es sich nicht um
die Hohenzollern nnd um die Partei , hier han -
delt es sich um Land und Volk . Wenn
die Partei das Leck verstopfen könnte , an dem
das deutsche Staatsschiff zugrunde gehe , dann
habe sie ihren Zweck erfüllt , wenn sie sonst

Kriegerdenkmäler
alter und neuer Zeii.

Die ^ rieger -Denkmäler der letzten fünfzig
Jahre find das Schmerzenskind der künst-
lerischen Kultur der Gegenwart . Zwischen den
Denkmälern dieser Art in alter nnd neuer Zeit
klafft eine weite Kluft . Sie klafft nicht minder
weit zwischen den Bestellern und den ausführen -
den Künstlern , deren Anschauungen und Wünsche
nur in den seltensten Fällen vereinigt sind . Und
noch eine weitere Kluft tut sich auf : es ist die
zwischen Besteller und Künstler einerseits und
dem behördlichen oder privaten Gutachten an -
dererseits , zwischen der künstlerischen Freiheit
und den angeblichen Fesseln theoretischer An-
schauung. Das bisherige Ergebnis ans dieser
bisweilen verwirrenden Summe von Gegensätzen
ist in künstlerischer Beziehung ein recht wenig
erfreuliches . Es wird daher in unseren Tagen
mehr als je zur Pflicht der Oeffentlichkeit , sich mit
der Frage der Kriegerehrungen vom künstleri¬
sche» Standpunkt ans zu befassen. Nur der Ein -
flnß der Oeffeutlichkeit und ihrer kunstgebildeten
Faktoren erscheint vorläufig stark genug , wider¬
strebende Ansichten und Wünsche zn vereinigen .
So sehr wir nns wieder an den oft schlichte»,
oft reicheren , aber immer schönen Denkmälern
aus alter Zeit erfreuen , so sehr leben wir heute
in der Gefahr , daß nicht nur Unzulängliches ,
sondern bisweilen sogar künstlerisch Unmögliches
in Form , Anordnung oder Einpassung iu die
Umgebung geleistet nnd geschaffen wird aus
künstlerischem Unverstand oder auch nur aus
Unlust , zu den geplanten Arbeiten einen guten ,
sachverständigen Berater heranzuziehen , der sür
den Besteller solcher Werke eine zuverlässige
Stütze , für den oft genug aber die Grenzen des
wirklicheil Kunstwerkes überschreitenden Künst -
ler ein wohlwollender Mahner nnd Anreger
sein kann . Die steinernen Zeugen der Ber -

nichts erfüllt habe . Mit größtem Nachdruck
habe Ebert ailch in der Fraktion diesen Stand -
puukl betont .

Als nächster Zeuge wird Regierungsrat Heu -
uiuger vernommen , der in der fraglichen Zeit
beim Oberkommando in den Marken tätig war .
Dieser bekundet , baß der Vorwurf erhoben
wnrde , weil er die Zahl der Streikenden zu hoch
angegeben habe . Im ganzen mögen 500 000 Per¬
sonen gestreikt haben , denn die 10 Prozent , dic
nachher eingezogen wurden , waren 30 000 . Auch
Ebert sollte eingezogen werden .
Vom Answärtigen Amt ivar aber der Bescheid
gekommen , daß das aus politischen Gründen
unterbleiben solle . Der Z 'CNfle erklärt weiter ,
daß er damals bedauert hätte , daß ebenso wie
Tittmann nicht auch Scheidemann „eingeliefert "
wurde , er hätte ihn dann ebenfalls vor das
Kriegsgericht stellen lassen . • Wenn eS sich um
die Beteiligung an verbotenen Streiks han-
delie , sei ein Unterschied zwischen rechtsstehenden
Abgeordneten nnd Spartakus nicht gemacht
worden .

Deutsches Reith
Die Kandidatur Held.

München , 1«. März . Die „München -Augsöur -
ger Abendzeitung " wendet sich gegen die von der
Bayerischen Volkspartei ausgestellte Sonderkan -
didatur und sagt , die Art nnd Weise, wie Plötz -
lich der bayerische Ministerpräsident Held nonri-
niert worden sei , gebe im In - und Anstand zu
Mißdeutungen Anlaß : daran sei Tr . Held we -
uiger schuld als vielmehr diejenigen , die seit
einiger Zeit die Hetze gegen den Norden wie
einen Sport betreiben .

Ein neuer sächsischer Gesandter bei den
süddeutschen Regierungen.

TU. Dresden , IS . März . Die Nachrichtenstelle
in der Staatskanzlei teilt mit : Das Gesamt -
Ministerium hat mit Wirkung vom 1 . April ab
zum Gesandten Sachsens bei den süddeutschen
Regierungen mit Wohnung in München den
Ministerialrat Johannes Gg . Schmydt ernannt .

Hierzu erfahren wir npch : Der neue sächsische
Gesandte , der nunmehr den heißumstrittenen
Posten in München übernehmen soll , Ministe -
rialrat Schmydt war früher in Weimar Legi-
tationsrat im Ministerium des Answärtigen .
Er machte in den Tagen des Oktober 1023, als
die Kommunisten in die sächsische Regierung ein -
traten , insofern von sich rede» , als Ministerial -
direktor Dr . Wölcker und Schmydt gemeinsam
ans dem sächsischen Staatsministerium ansschte-
den mit der Begründung , daß sie sich kein g ^-
deihliches Zusammenwirken mit der neuen Re -
gicrung denken können.

G ?gen das Vewidungs - Sperrgefetz.
TU . Köln . 16 . März . Der Gau Rheinland des

Gesamtverbandes deutscher Beamtengewerkschas-
te » hielt gestern vormittag hier eine Versamm¬
lung ab , in der gegen das Besoldungssperrgesetz
Stellung genommen wurde . Es wurde eine
Entschließung angenommen , in der es heißt : Die
Beamten des Gaues Rheinland verurteilen das
Vorgehen des ReichSfinanzministeriums zur
Verewigung des BesoldungSsperrgcsetzeS auf das
Entschiedenste.

Einstellung der Sonntagsbriefbestellnng
geplant.

Berlin , 16 . Febr . Wie die „Voss . Ztg .
" er-

fahren haben will , soll sich morgen der Arbeits -
ausschuß des Berwaltungsrates der Deutschen
Reichspost mit der Frage der Einstellung der
Sonntags - Brief - und Zeitungsznftellungcn

gangenhert zeigen , was hier not tut uud deuten
darauf hin , daß anch die künstlerische Gesinnung
unserer Zeit einmal nach diesen Werken eines
edlen menschlichen Altruismus beurteilt wer -
de» wird .

Es war daher ein begrüßenswertes Unter¬
nehmen , daß Professor August Stürzen -
acker , Ministerialrat int badischen Mini¬
sterium des Innern , sich entschloß, vor dem
„Badischen Knnstgcwerbcvercin " nnd der OrtS -
gruppe Karlsruhe der „Badischen Heimat " über
„Kriegerdenkmäler alter n n d n e u e r
Zeit " an Hand zahlreicher Lichtbilder aus
reicher Erfahrung nnd feinsinnigem Urteil in
eindringlicher Belehrung zu spreche» . Der
Redner mußte feststellen, daß heute landauf
wie landab Kriegerdenkmäler errichtet werden ,
die in den meisten Fällen anch nicht den be-
scheidenste » Ansprüchen einer künstlerischen
Kultur entsprechen . Das Unvermögen , eine
solche Frage schon bei ihrem Entstehen richtig
zu beurteilen , und ein falsches oder unvoll -
kommenes Schönheitsempsinden der Stifter
von Geldmitteln oder der Vorstände von
Vereinen oder öffentlichen Körperschaften , tra -
gen meist die Schuld an diesem Zustand , die
dann in der Folge zu einer unglücklichen Wahl
des ausführenden Künstlers , zu eiuer Ueber -
stürznng der Ausführung und im ganzen wie im
einzelnen zu einem Gebilde sührt , das wenig
ersreulich wirkt . Und doch fillten gerade diese
Denkmäler , in denen sich so unsagbar viel ans
der jüngsten Vergangenheit für die Zukunft
aussprechen muß , für diese Zukunft Dokumente
einer gesunden Kultur und Kunst unserer Zeit
sein . Denn diese nahe und fernere Zukunft
nimmt gleich uns das Recht sür sich in Anspruch,
die Vergangenheit in dieser Richtung stark kriti -
stcren zu können . Nur ein vom frühesten
Z e i t p u n k t des Entstehens eine? solchen
Denkmalwerkes ab beratender , gewissenhafter
nnd künstlerisch sein gebildeter Sachverständiger
wird im Interesse des DeiikmaleZ nnd seiner

befassen . Für den Fall der Annahme des Vor -
schlages dnrch den Arbeitsausschuß werde das
Plenum des Verwaltungsrates am 24 . März
dazu Stellung nehmen .

Verbot von Kundgebungen in Berlin .
Berlin , 16 . März . Im Interesse der öffent -

lichen Sicherheit hat der stellvertretende Ber -
liner Polizeipräsident die öffentlichen Kund -
gebungen des Reichsbanners Schwarz -Rot - Gold
und der Kommunistischen Partei , die beide am
Mittwoch abend in Friedrichshain stattfinden
sollten , verboten .

VerschiedeneMeldungen
Professor Wassermann gestorben .

Berlin , l6. März . Der Direktor des Kaiser -
Wilhelm -Instituts für experintentelle Thera -
pie und Professor an der Universität Berlin ,
der berühmte Forscher auf dem Gebiet der
JmmnnitätSlehre , der weltbekannte Schöpfer
der nach ihm benannten Reaktion zur Erken -
nnng der Lues und der Tuberkulose , August
von Wassermann , ist heute gestorben .

Schwere Kesselexplosion .
Bleichenrode lHarz ) , 16 . März . Eine schwere

Kesselexplosion ereignete sich heute vormittag
auf der UeberlaiiÄzentrale Südharz , durch die
der Betrieb stillgelegt wurde . Zwei Pei . neu
wurden getötet . 7 oder 8 schwer verletzt .

Rückkehr des Kreuzers „Berlin ".
Kiel , 16 . März . Der Kreuzer „Berlin " ist von

seiner mehrmonatigen Auslandsreise zurück-
gekehrt und heute wohlbehalten im Kieler Ha-
fev eingelaufen .

Internationale Radiokonferenz.
E London , 16 .März . lEig . Die » st des K. T .>

Am kommenden Mittwo chsindet hier eine inter -
nationale Radiokonserenz aus Einladung der
britischen Broadeasting Ey statt . Fünf oder sechs
der größten europäischen Konzerne werben
daran teilnehmen . X
Die deutsch-belgischen Wirtschaftsverhandlungen

WTB. Brüssel . 14 . März . Die Ag. Belge mel-
det : Die Wirtschaftsverhandlungeu mit Berlin
scheinen g u t fortzuschreiten . Ma » er-
wartet eine Lösung ans folgender Grundlage :
Abschaffung der Lizenzeu für die nach Deutsch-
laud auszuführenden belgischen Erzeugnisse ,
gegenseitiges Zugeständnis der M c i st 6 e g ii n -
st ignng unter Ansrechterhaltung einer unter -
schiedlichen Behandlung für eine bestimmte
Reihe von Artikeln für eine noch unbestimmte
Zeit . Außerdem würde sich Teutschland bei ge-
wissen belgischen Erzeugnissen mit Mindestzoll¬
sätzen begnügen .

Die Sommerzeit in Frankreich.
WTB. Paris , 18 . März . Der Minister der

öffentlichen Arbeiten teilt mit , daß nach lieber -
einknnft mit den Nachbarstaaten in Frankreich
die Sommerzeit in der Nacht zum 5 .
April eingeführt wird .

Die Hebung der Flotte
in Gcapa Flow

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattss .
E. London , 16. März .

Ein weiterer Zerstörer der in Seapa Flow ver-
senkten deutschen Flotte ist am Samstag gehoben
worden . Im letzten Jahre wurden im ganzen
sechs Zerstörerboote gehoben . In diesem Jahre
solle 10 weitere Zerstörer und anßerdein zwei
Schlachtschiffe geborgen werden .

Errichter diejenigen maßgebenden Gesichts-
punkte richtig in den Vordergrund stellen, die
ein Werk gewährleisten , das strenger Beurtei -
luug standhält . Diese Gesichtspunkte find in
erster Linie Wahl des Platzes sür das Denk -
mal , Wahl des Ausführenden , Wahl des
Materiales und Schätzung des Geldaufwandes ,
den das ' sertige Werk erfordert . Die Wahl des
Platze » und die Wahl des Künstlers sind für
ein gutes Denkmal und eine entsprechende
Wirkung das Ausschlaggebende .

Mit einigen Worten gedachte der Redner auch
der Einstellung der Künstler , in erster Linie der
Bildhauer uud Architekten, zu dieser Frage .
Iu deren eigenstem Interesse wurde diesen
nahe gelegt , ihre Kunst in der Sparsamkeit ge-
bietenden Gegenwart entsprechend einfach anfzn -
fassen und nicht die Befriedigung des künstleri -
scheu Dranges in der Anordnung von fignralem
und ornamentalem Zierat allein zu sehen . Der
Bildhauer von heute muß imstande sein , ein
einfaches Denkmal von Anfang bis zn Ende zn
schassen . Die Vergangenheit bis in die ältesten
Zeiten bietet in allen diesen Fragen ein wert -
volles Anschauungsmaterial . Von jeher hat ,
zurückreichend bis zu den Aeayptern und Baby -
loniern , die sichtbare Totenehrung eine beson-
dere Rolle gespielt . Lichtbilder aus den frühe -
sten Zeiten der Knnstcntivicklung zeigten diese
Art der Ehrung . Eine Anzahl Darstellungen
zeigte verschiedene Entwürfe zu einem National -
denkmal der deutscken Befreiungskriege , unter
anderen von Wcinbrenner , Klenze nnd Schin -
kel . Auch Denkmalentwürfe von Vorläufern
dieser Künstler , von Gilly , Opiz usw. waren
vertreten .

Wo in kleinen Gemeinden die Absicht besteht,
ei » Kriegerdenkmal zu erstellen , wird sich schon
darum Znrückhaltnng empfehlen , weil eine
Veröffentlichung über vorbildliche Kriegerdenk -
mäler , die anregend für die Gemeinden wirken
soll , in nächster Zeit erschein ?» dürste .

Morgen -AuSgade

Die englische Armee
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts ! .

E. London , 16 . März .
Im Unterhaus begann heute die Beratung

der militärischen Ausgaben . Kriegsminister
Evans erklärte , daß die Armee große Schwierig -
leiten habe , Freiwillige zu bekommen , nnd be-
dauerte , daß die Gewerkschaften die Rekrutie -
rung nicht nnterstützen , sondern im Gegenteil
behindern . Des weiteren teilt er mit , daß der
Mannschaftsstand der Reservearmee gegenwärtig
um 22 Prozent an Offizieren und 24 Prozent an
Unteroffizieren und Soldaten hinter dem gefetz-
lichen Minimum zurückstehen. Im allgemeinen
stellten sich viel Unfähige als Freiwillige . Es
mußten im letzten Jahre 49245 d . h . % aller Frei -
willig gestellten abgewiesen werden , da sie körper -
lich oder geistig untauglich waren .

Oer Gchulstreit im Elsaß.
Straßbnrg , 16 . März . Der aus Auf-

forderung des Bischofs von Straßburg befchlos-
ienc Proteststreik gegen Herriots Schulpolitik
im Elsaß hat heute eingesetzt. Nach einem osfi -
ziellen Bericht der Prasekturen von Ober - und
Unterelsaß fehlten hente vormittag in den
Schulen von Straßburg , Colmar nnd Mühlhau -
sen ungefähr 25, Prozent der Schüler . Bemer -
kenswerte Zwischenfälle haben sich nicht ereig -
net .

In den Städten von geringerer Bedeutung be-
trägt die Zahl der fehlenden Schüler 50 Prozent .
Ter „Temps läßt sich aus Colmar melden , daß
die Zahl der Streikenden die Erwartung der
Urheber enttäuschte und man die Bewegung als
gescheitert ansehen könne.

Elsah-Lothringen und das Saarrevier .
TU . Metz, 13 . März . In den Wirtschaftskrisen

Elsaß - Lothringens , in den Handelskammern u. a.
Wirtschaftsorganisationen setzt eine starke Pro -
paganda dafür ein , daß Frankreich Teutschland
handelspolitisch im Saarrevier möglichst ent -
gegenkommen soll , um dafür von Teutschland
möglichst große Zugeständnisse für Elsaß - Loth-
ringen zn erreichen . Ein Kompromiß in diesem
Sinne sei für beide Teile bei den gegebenen
Verhältnissen die natürlichste und vernünftigste
Lösung.

Das Ltrteil im pirmafenser
Landfriedensbrnch -Prozeß.

DZ . Pirmasens , 16. März . Nach 6tägiger Ver -
handlungsdaner erging im Pirmafenser Land-
friedensbruch folgendes Urteil :

Es erhielten Gefängnisstrafen Heinrich Höh
2 Jahre , Andreas Weber 2 Jahre , Emil Woll
l 'A Jahre , Heinrich Haag 2 Jahre , Robert Hil «
denbrand VA Jahre , Friedrich List VA Jahre ,
Karl Sperling 1 Jahr , Johann Rosenman «
1 Jahr 3 Monate . Einer der Hanptangeklagten ,Eduard Fuhrmann , wurde unter Einrechnung
einer früher ausgesprochenen Strafe wegen Wil -
dernö zu insgesamt 1 Jahr 11 Monaten Ge-
fängnis verurteilt . Ter Angeklagte Greiner er-
hielt ebenfalls unter Anrechnung einer früher
ausgesprochenen Strafe insgesamt 2 Jahre V
Monate Gefängnis . Tie übrigen Angeklagten
erhielten Gefängnisstrafen von 1 Jahr bis zu
2 Jahren . Acht Angeklagte wurden f r e i g e -
sp roche n . Die Verurteilung geschah in allen
diesen Fällen wegen Landfriedensbruch . Wegen
Hehlerei wurden verurteilt : W. Dern und
Ludwig Jung zu 6 bezw . 3 Monaten Gefängnis .
Den Angeklagten wird zum größten Teil die
Untersnchnngshaft in voller Höhe angerechnet .
Soweit Freispruch erfolgte , fallen die Kesten der
Staatskasse zu , soweit Verurteilung erfolgte ,
haben die Angeklagten die Kosten selber zu
tragen . 20 Angeklagten wurde die BewährungS -
frist bis zum 1. Januar 1930 für die volle
Strafe bewilligt . Die Angeklagten haben aber
in einzelnen Raten Bußen in der Höhe bis zu
SO . H zu zahlen . Zwei weiteren Angeklagten
wurde die Bewährungsfrist nach Verbüßung
eines Monats zugebilligt . Für deu Rest der
Strafen haben sie ebenfalls kleinere Bnßbeträge
zu bezahlen .

„Fürst Igor ".
Oper von Alex . Borodin .

Deutsche Uraufführung am Mannheimer
Nationaltheater .

Alexander Borodin , berühmter russischer Ehe-
miker und Komponist, geboren am t2. November
1834 in Petersburg , war der Sohn eines kanka-
fischen Fürsten lGedeouowl und einer wunder -
schönen Tänzerin lAntonova ) . Daher die starke
orientalische Mischung in seinem Naturell nnd
seiner Kunst , daher aber auch die naiv bvzan -
tinische Neigung zur Heldenverehrung und Ent¬
faltung von farbiger , reicher Pracht , Eigen -
schatten, die alle an der ansprechenden Wirkung
seiner einzigen Oper „Fürst Igor " bedeutenden
Anteil haben . Siebzehn Jahre hat er — mit
Unterbrechungen — an ihr gearbeitet , und als
er im Februar 1887 plötzlich starb , war sie noch
unvollendet , d . h . zum größten Teile noch nicht
instrumentiert . Diese letzte Arbeit au dem
Werk haben seine beiden Freunde A . K . Gla -
suuoff uud N . A . Rinskv - Korfasoff vorqenom -
men nnd ohne Frage geschickt gelöst.

Die Oper ist fast aller Handlung bar . Sie
ist eigentlich eine Sinfonie mit Bildern , von
Chören und Sologesängen angefüllt . Die
Musik , landschaftlich-charakteristisch. ist in Ans -
druck und Form durchaus aristokratisch , dabei
blühend uud melodisch sehr eingänglich . Rein
östlich geprägt sind allerdings nur die Chor -
lieder , die Szenen der beiden russischen Rüpel
Skala und Erofchka ( die einzigen Personen deS
Stücks , die so etwas wie eine geschlossene Hand -
hing vollführen ) , ferner die Rezitative nnd die
orchestralen Intermezzi . Dagegen zeigen die
Arien nnd die Solo - Ensembles französische und
italienische Einflüsse . Die künstlerische Wirkung
beruht in der Hauptsache also auf der flüssigen,
rhythmisch eigenartigen Melodik , dem färben -
reichen Orchesterkolorit , den vielen Möglichkeiten
zur Entfaltung schöne » Gesangs nnd großer ,

HERZLEIDEN DE . FRAGT DEN ARZT , OB
IHR KAFFEE TRINKEN DÜRFT , ER WIRD
ANTWORTEN : JAWOHL , KAFFEE HAG
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Der Hagenschieß -Prozeß.
11 . Berhaudluugstag .

B. Karlsruhe , 10 . März .
Heute wird zunächst der
Angeklagte Hounef über seine Tätigkeit ans

dem Hagenschieß
verhört . Honnef gibt an : Es ging mir ain
' ■ Oktober 1919 eine Rundfrage der Sied¬
lungsbank zu . Darauf machte ich ein An -
gebot und erhielt dann am 28. Oktober 1919 die
Antwort , daß die Siedlungsbauk mit dem Sin -
kaus von Maschinen und Materialien , n>o rasches
Zugreifen geboten war , einverstanden sei . Ich
hatte in meinem Angebot ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß bei einzelnen Materialien
eventuell ein rasches Zugreifen geboten sei.

Vorsitzender : Auf welche Materialien
bezog sich das ?

Angeklagter Honnes : Z . B . auf Sägewerks -
Maschinen und Eisenbahnschienen .

V or sitzen der : Ich finde diesen" rief unerhört .
Zeuge Weiterer : Ich kann mir ihn heute

nur daraus erklären , daß Honnef Ver -
traueuLmann der Siedlungsbank
war .

Vorsitzender : Es mußte aber doch vorher
«christlich festgelegt werden , welche Maschinen
und Materialien ungefähr in Betracht kamen . —
sachverständiger Reuter : Das hätte mibe -
öingt präzisiert werden müssen . — Rechtsanwalt
Dr . Albrecht betont , daß Honnef vor jedem
Ankauf sich an die Siedlungsbank gewandt hat .
— Angeklagter Abele gibt zu , den Brief nn -
ierschrieben zu haben . Er trage auch die Ver -
antwortung mit . — Zeuge Weiterer bestrei¬
tet , daß der Inhalt sein Deutsch sei . — Ange¬
klagter Abele ( heftig ) : Die Verantwortung
tragen Sie so gut wie ich . — Angeklagter H o n-
n e s : Es haben dauu Besprechungen ans der
Siedlungsbank stattgefunden , wobei festgestellt
wurde , daß Kaufmöglichkeiten , namentlich bei
den Heeresbeständen (Hallen , Ställe , Baracken )
bestanden . Tie Siedlungsbank nahm das selbst
in die Hand und kaufte große Bestände . Darauf
erhielt ich ein zweites Schreiben der Siedlungs -
bank , worin ich ersucht wurde , alle für das
Sägewerk u o ch notwendige » M a -
schinen zu sichern . Von dieser allgemeinen
Befugnis habe ich keinen Gebrauch gemacht . Die
Beschaffung der Maschinen ging in der Weise
vor sich , daß ich jeweils vor Ankauf einer Ma -
kchine bei der Siedlungsbank anfragte . In
jedem Angebot war angegeben , ob es sich um
eine alte oder nene Maschine handelt . Ich habe
dabei freiwillig ein Risiko übernommen ,
von dem in dem Abkommen nicht die Rede war .
Sämtliche Maschinen wurden zuerst in Ding -
lingen geprüft . Die gebrauchten Maschinen
wurden dabei auseinandergenommen nnd waren
zum Teil in schauderbarem Zustand . Ich mußte
deshalb mehrere Prozesse anstrengen , die sonst
die Siedlungsbank zu führen gehabt hätte . Ter
Angeklagte legt die Photographien einiger Ma -
ichinen auf dem Gerichtstisch nieder zum Be -
weis , daß er der Siedlungsbank nicht jeden
Dreck geliefert , sondern unbrauchbare Maschinen
nicht weitergeliefert habe .

Vorsitzender : Sie haben also gebrauchte
Maschinen in Ihrem Lager in Dinglingen ge-
branchssertig gemacht ? — Angeklagter Hon¬
nef : Ja ! Ich habe die Maschinen erst ange -
stellt , wenn sich die Siedlungsbank znm Kanf
entschlossen hat . Das Ganze war nicht ein Kaud -
ler - sondern ein Unlernehmergeschäst . ^. azu
gehörte ein großer Apparat . Es war eine Reihe
kostspieliger Posten zn berücksichtigen , -i -cr
Nutzen , deu mir der Sachverständige Ra 5 y
Zugebilligt hat , reichte nicht einmal zur Deckung
der Umsatzsteuer . Radn rechnete einen Ueber -
sl>»iß von 21000 G .-M . heraus , während ich bei
einem Beamtenstab von 30 Köpfen allein 200 000
H . - M . an Steuern bezahlen mußte . Radn hat
bei seinen Berechnungen manches übersehen .

Rechtsanwalt Alb recht wirft ein , daß das
Gutachten des Sachverständigen Gehorsam
fich teilweise aus das Gutachten Radys stützt und
daher unbewußt von technisch ungenügenden
Grundlagen ausgehe .

Die Sachverständigen Oberingenieur Ge -
h o r s a m - Karlsruhe und Oberingenienr Iva »
ch i m - Karlsruhe werden vereidigt .

Zeuge Weiterer : Honnef hat die Pläne
für das Sägewerk aufgestellt . — Sachverstän¬
diger Gehorsam : Wozu war der Architekt
Detert da ? Wofür hat er 220 000 Jl bekommen ?
Er verstand doch nichts von den Sägewerks -
Maschinen . — Zeuge Weiterer : Deiert hat
die Pläne ausgearbeitet und die Ausführung
überwacht . — Angeklagter Honnef zeigt dem
Gericht seine Pläne .

Zeuge Weiterer : Ich habe Honnefs Pro -
jekte stets als Vorprojekte angesehen , die später
von Detert ausgearbeitet werden sollten .

Vorsitzender : Darüber sind wir einig ,
baß Honnef die Maschinen für daS Sägewerk
und die Materialien für die Enzüberbrückung
eingekauft hat , bevor die endgiltigeu Projekte
feststanden . — Angeklagter Honnef . rläntert
an Hand seiner Pläne , was auszuführen war .
— Zeuge Weiterer : Die Pläne sind nur
Detert , nicht der Direktion vorgelegt worden .

Angeklagter Detert : Mir ist Honnef als
der Sachverständige für die Projekte vorgestellt
worden : ich selbst hatte die Hochbanprojekte ans -
zuführen .

Sachverständiger Gehorsam : Die Haupt -
frage ist : hat Honnef Dispositionen getroffen
ohne genau ausgearbeitete Unterlagen ? Diese
Frage bejahe ich . Es ist diSpositionslos
gearbeitet worden . Die Schuld
daran tragen die Direktoren .

Angeklagter Honnef bestreitet ganz entschie -
den , daß er ohne gute Unterlagen disponiert
habe .

Rechtsanwalt Dr . Alb recht protestiert gegen
die Ausführungen des Sachverständigen Gehör -
sam , dessen Gutachten auf unrichtigen Voraus -
fetzungen beruhe .

Angeklagter Honnef : Bei den Anschaffungen
spielte es keine entscheidende Rolle , welche An -
triebskrast wir nehmen wollten , Dieselmotoren
oder Deutzsche . — Zeuge Weiterer bestätigt
dies .

Angeklagter Honnef : Heute hat mau bei
einem Kostenvoranschlag leicht zn Kalkulieren .
Damals war es anders .' es war schon die In -
slation in Sicht . —

Sachverständiger G e h o r s a m : Im Jahre
1919 konnte man noch mit ziemlich festen Prei -
seit rechnen : im Jahre 1920 nicht mehr . —

Angeklagter Honnef : Tie Angebote waren
schon im Jahre 1919 „freibleibend "

, trotzdem die
Bank feste Preise verlangte . — Rechtsanwalt
Dr . A l b r e ch t stellt fest , daß damals schon die
Zeitschrift des Vereins deuistWr Ingenieure
einen Preis -Inder veröffentlichte .

Sachverständiger I o a ch i m hat im Jahr 1920
daö Lager Honnefs in Dinglingen besichtigt .
In der Werkstätte fanden sich nur primitive
Einrichtungen , die für die Reparatur von Ma -
schinen nicht in Betracht kamen . Es wurden in
der Werkstätte 8—10 Personen beschäftigt . Ein
Büro habe ich nicht gesehen .

Vorsitzende : Wo würden die Plaue
gemacht ?

Angeklagter Honnef : In meinem Hcidcl -
bcrger Büro .

Sachverständiger Joachim : Ich habe auch
Maschine » aus dem Hagenschieß gesehen , die
einen gnten Eindruck machten , ebenso eine Re -
paratiirwerkstätte im Wald , oie zweckmäßiger
in Eutigen ausgestellt worden wäre .

Ei « Teil der Maschinen kam nur als Alt -
Material in Betracht .

Das hierfür aufgewendete t » te Kapital
bezifferte sich schätzungsweise auf 1 Million
M a r k.

Angeklagter Abele : Es war ausgemacht, ^
daß Honnef jede Maschine , die nichts taugte /
zurücknehmen mußte . — Zeuge Wetterer :
Mir ist von einer derartigen A b m a ch u n g
nichts bekannt geworden .

Angeklagter W ü r t e n b e r g e r : Die vom
Sachverständigen als unbrauchbar bezeichneten
Maschinen waren früher sehr gut : sie sind nur
durch schlechtes Lagern unbrauchbar geworden .
Verschiedene beanstandete Maschinen sind zu -

rückgeschickt worden nicht nur an Honnef , son»
dern auch andere Lieferanten . Als ich nach
einiger Zeit die Maschinen wieder sah , habe ich
sie auf dem Lager kaum mehr gekannt , so
schlecht sahen sie aus .

Sachverständiger Joachim : Mir wurde ge-
sagt , der größte Teil der Maschinen stamme
von Honnef . — Zenge Wette rer : Als Ver¬
trauensmann der Bank hätte Honnef nur be -.
triebsfähige Maschinen liefern dürfen . - -
Angeklagter H o n n e f : Das geht zu weit .
Maßgebend für mich waren die geschäftlichen
Usancen . — Sachverständiger Gehorsam :
Honnef war nicht Althändler .

Zeuge . Diplomingenieur F . * • toi £» 8 , war
Ingenieur bei Honnef auf dessen Büro in Hei -
delberg vom 1 . Februar 1920 l» L November 1920
und machte die Pläne für Honnef unter feiner
Oberleitung . Zu jener Zeit war die 's i ed .
lungsbank der einzige Kunde H o n -
nefs . Es wurden verschiedene Maschinen ans -
einander genommen und instand gesetzt.

Jede Maschine wurde überholt , d . h . genau
nachgesehen , ehe sie auf den Hagenschieß kam .
Mein Monatsgehalt steigerte sich in 0 Monaten
von 800 bis 1500 , K . Die vou Honnef vorge¬
legten Pläne sind von mir im Frühjahr 1920
fertiggestellt worden .

Zeuge Hain , Werkmeister in einer Maschi -
nenfabrik in Cannstatt , war Angestellter der
Siedlnngsbakik für die Montierung der Ma -
schinen ans dem Hagenschieß . Das von Honnef
gelieferte Lokomobile war seiner Aussage nach
in dem Zustand , wie es ankam , n i ch i betriebs -
fähig , ebensowenig die zwei alten Gatter , die
Honnef lieferte . Es wurden zuviel Maschinen
geliefert .

Angeklagter Würten berge r : Es bestand
einmal der phänomenöse Plan . . . Vor -
sitzender : Hüten Sie sich vor Fremdwörtern !
( Heiterkeit .) Würten berger : Es bestand
der Plan , ein Sägewerk mit 20 Gattern zu
errichten : das hätte nur Honnef ins Werk fetzen
können . — Zeuge Weiterer : Davon war nie
die Rede , es kamen höchstens 10 Gatter in Frage .

Zeuge Paul Götz war Betriebsleiter des
Sägewerks auf dem Hagenschieß . Räch Ansicht
des Zeugen wurde zuviel Holz für daS Säge¬
werk geschlagen . Auf Befragen erklärt der
Zeuge weiter , daß er auch Maschinen gesehen
habe , die sür das Sägewerk nicht notwendig
waren , z . B . -Drehbänke nnd eine Maschine für
Möbelfabriken .

Zenge Ingenieur Franz Flath in Bautzen
wurde im Jahre 1920 auf den Hagenschieß be-
rufen als Betriebsleiter eines neu zu errichten -
den Sägewerks . Man fragte den Zeugen
nicht um seine Ansicht , ob das a b g e -
brannte S t a r k s ch c Sägewerk ange -
kauft werden soll .

Vorsitzender : Das ist doch ein starkes
Stück . Weiterer , wie kommt das ? — Zenge
W e t t e x c z : Ich habe nicht mit dem Zeugen
darüber gesprochen . — Angeklagter Abele :
Ich habe ausdrücklich verboten , darüber zu
sprechen , weil die Verhandlungen mit Stark
nicht gestört werden sollten . — Vorsitzender :
Angeklagter Abele : Haben Sie vor Ankauf der
Maschinen keinen Fachmann befragt ? — Ange -
klagter Abele : Ich h« be mich auf das Gut -
achten der Herren Detert , Honnef und Lords
gestützt .

Zeuge Flath : Die Maschinen waren schon
da . als ich ankam . Ich hatte den Eindruck , daß
die Lieferung n n f o l i d war . Denn die
Maschinen waren zum Teil nicht betriebsfähig .
Ich hätte die Maschinen , wenn ich zugezogen
worden wäre , bekannten soliden Firmen in auf -
trag gegeben .

Vorsitzender : Wenn Sie die Veraniwor -
tniig gehabt hätten , wie Abele und Weiterer ,
hätten Sie dann auch den Honnef mit der Ans -
arbeitnng des Projektes und mit der Lieferung
der Maschinen beauftragt ? — Zeuge Flath :
Ich habe Honnef Vertrauen geschenkt .

Zeuge Koustautin Lnrk , Hoteldirektor in
Auerbach , wird zunächst unbeeidigt vernommen .
Er war von Aug . 1919 au bei der Siedlungs -
und Landbank als Kassier . Es gefiel ihm Per -
schiedenes nicht . Er habe gleich gedacht , als die
vielen Büromöbel gekauft wurden :
das Unternehmen feiert nicht das
Einjährige . Im Frühjahr 1920 schied ich

au ? und ging zu Honnef , bei dem mich Abel ».
empfohlen hatte . Als verschiedene Vorstellun -
gett von mir gegen die vom Werk Dinglingen
gelieferten Waren keinen Erfolg hatte , schied ich
auch von dort aus .

Vorsitzender : Sie haben von Honnef
Vertrau ensspesen bezogen ? Wie kam
das ? — Zeuge Lurk : Ich mußte wiederholt
auf dem Hagenschieß nach dem Rechten sehen .
Wenn der Forstbeamte mit mir in den Schlä -
gen herumlaufen mußte , wo ich die Reklamatio -
» en aufnahm , mußte ich ihm ab und zu ein
Glas Wein bezahlen : für diesen Zweck erhielt
ich besondere Spesen .

Vorsitzender : Honnef schrieb Ihnen , Sie
sollen bei der Ausgabe der Spesen vor -
sichtig sein . Was dachten Sie dabei ? Zeuge
Lnrk : Ich nahm an , daß ich mich vor Vestechnn -
gen hüten soll .

Alsöann erklärt Zeuge Wetterer , daß der
Betriebsleiter Flath vor dem Ankauf des
Starkfcheu Sägewerks tatsächlich nicht befragt
wurde , was Honnef bestätigt . Honnef berich -
tet weiter , daß er 3~ 4 von den in Breisach
am Rhein versenkten Pontons gehoben auSge -
bessert und dann nach Eutingen verbracht habe
zur Verwendung für die Notbrücke über die
Enz .

Staatsanwalt Dr . Geiß ler : Was mutzte
Honnef sür 8 Pontons nachher in Karlsruhe be-
zahlen ?

Zeuge L u ck : 800—1200 M . Ich hatte den
Eindruck , daß eö bei den Lieferungen Honnefs
für die Siedlungs - und Landbank nicht solid
zugiug . Wenn ich etwas mit Honnef besprach ,
erfuhr es stets Abele .

Vorsitzender ? Angekl . Honnef ! Machen Sie
uns nnn Angaben über die

Anlage der Waldbahn
nnd über die Rolle , die Tie dabei gespielt
haben .

Honnef : Lieferant des Gleises war ich
nicht . Auf Grund einer Vermessung wurde die
Traee für richtig befunden . Um die Wald -
arbeiten habe ich mich nicht viel gekümmert .

iS Stark ' sche Sägewerk gekauft war .
trat das Projekt der Hochbahn an mich
heran , für die ich das Projekt entwarf und den
Oberbau durch meine Leute besorgen ließ . Die
Eisenteile Schienen , Schwellen , Verstrebungen
usw lieferte ich . Die Holzteile wurden gestellt
und von meinc 'n Lenten verarbeitet .

Die übrigen Angeklagten bestätigen dieise
Darstellung .

Honnef - Das Material habe ich in Rech -
nung gestellt . Die Montage - Arbeiten wurden
besonders verrechnet .

Angekl . Detert : Ich habe auch damals
meinem Kollegen Valdcuaire gegenüber ent¬
rüstet gesagt : Die Arbeiten sind wieder mal ,
ohne uns zu befragen , an Honnef ver -
geben ivordeu .

Vorsitzender (zu Honnef ) : Wann baben
Sie dns Material für die Bahn geliefert ? —
Angekl . Honnef : Im Jahre 1920. Bei der
Schlußabrechnung erhielt ich mit dem Zuschlag ,
ruud 150 000 M . .

Sachverst . Gehorsam : Mir ist es aufgefal »
lcn , daß die Projektanten über die Rentabilität
des Unternehmens sich nicht im Klaren waren .
Die Waldbahn wurde um rund 120 000 M . wie -
der verkauft . — Angekl . Honnef : Die Bahn
ivar von Anfang an ' als Seilbahn ( nicht als
Zahnradbahn ) gedacht .

Vorsitzender : Hat Honnef für die Bahn
mehr geliefert , als nötig war ? — Sachverst .
Gehorsam : Es scheint nicht der Fall zu sein .

R .- A . Dr . Albrecht : Warum sagt der Sach -
verständige nicht einfach ja oder nein ? Weil er
einfach Nein ! sa ?en müßte . — Vorsitzen¬
der : Der Angriff scheint mir bei dem Wulst
vou Akten , sachlich nicht begründet zn sein .

Gegen MS Uhr wird die Verhandlung auf
Dienstag vormittag 8 Uhr vertagt .

Für Cs
'
ern und zur Konfirmation

empfehle meine Kutgcpflcgten

Fall - u . Flaschenweine
Chtis ian Riempp , Karlsruhe ,

Weinkellcreien
Telefon 168. Ii 9. 7n4 4660

Malerischer , auch kompositionell machtvoller
Prunkbilder . Mit Moussorgskys ..Boris Go -
diinow " läßt sich diese Oper allerdings nicht ver -
gleichen .
. Tie Fabel , einem Nationalepos entnommen ,
Jft dürftig und bleibt mit den angesponnenen
^ äden überall in der Luft hängen . Fürst Igor
^ eht in den Kamps gegen die heidnischen Po -
lvwzen . einen turko tatarischen Nomadenstamm .
^ r wird besiegt und samt seinem Sohne Wladi -
£<ir , der sich bald in die Tochter des Polowzer -
^ hans Kontschak verliebt , gefangen genommen .

Vor dem Auszug hatte er feine Gemablin
^ ciroslowna deren Bruder , dem Fürsten Ga -
t>tzkl>. zur Obhut anvertraut , der eine kleine
Palastrevolution anzettelt , die indeß nicht zur
^ -' ssührung gelangt . Ehan Kantschak , ein über -
aus jovialer Herr , behandelt den gefangenen
Fürsten Igor so anöaezeichnet , daß dieser einen
'hm vorgeschlagenen Flnchtplan mit Entrüstung
Ablehnt , dennoch aber gleich daraus flieht , als er
f' öri . wie schrecklich die Feinde in seinem
Fürstentum gehaust hatten . Der eft ' e Chan läßt
Ätt' nr die säumigen Wachen aufhängen , den
Flüchtling aber nuverfolgt , ja er verlobt den
Zurückgebliebenen Wladimir mit seiner Tochter ,
« riißt und — die Oper ist zu Ende . Ob der
Fürst Igor erreicht glücklich sein Heim , umarmt
lein treues Weib , wird vom Volk jubelnd be-
•» lieg weiterging , ob ^ oor , der sein Land ver -
teidigen will , schließlich Sieger geblieben ist ,
^oer ob die Heirat im Polonzenlager den
frieden herbeiführte , all das erfährt man nicht ,
^ ir haben nur eine Reihe von losen Bildern
und Szenen vor nn » , in denen sich kein Wille
Zu dramatischer Bindung zeigt . Immerhin
hätte sich eine Straffung des Ganzen erzielen
lassen , wenn die deutschen Bearbeiter . Kapell -
weister Lert nnd Oberregiüenr Meyer -Walden .
?e >>. zweiten und dritten Akt in einen zu -
mmniengezogen hätten . Schluß knrz nnd bündig
Queich nach dem Liebes -Dn ^ tt . In s iner jetzigen
Fassung mußte der dritte Akt versagen .

Die Ausführung zeugte von hohem Streben .
Seit langer Zeit zog die Mannheimer Oper
wieder einmal die Blicke der musikalischen Welt
auf sich . Kapellmeister Richard Lert hatte den
musikalischen Teil wohl vorbereitet nnd sicherte
ihm . unterstützt von dem vorzuglichen Orchester ,
in dem wieder die ausgezeichneten -Blaser auf -
sielen , einen starken zündenden Eindruck . Ober -
regisseur M e y e r -W a l d e n operierte mit
einem Massenaufgebot an Menschen , das er
linear und farbig geschickt zu gliedern wußte .
Trotzdem wäre , bei den , be,chrankten Raum ,
weniger vielleicht mehr gewesen . Die Aktschlüsse
wirkten alle imposant . Originell und schön
waren die Bühnenbilder Heinz Grete s , in
denen Rot nnd Blan -Lila allerdings überwogen .

Hans Bahlina gab den Fürsten Igor in
großem Stil . Er war stimmlich glänzend dis -
paniert . Für die erkrankte Aenne Geier sang
Gussa Heiken die Partie der Jaroslawna .
Wohllaut - nnd ausdrucksvoll . Als Fürst Galitzky
zeigte Carsten Oer n er seinen voluminösen
Bariton . Wilhelm Feutens Kontichak batte
die bei diesem Sänger gewohnte hohe künft -
lerische Onalität . In den kleineren Partien
leisteten Emilia Poßzert Paul Berger ( er
sollte seinen schönen Tenor vornchtiger be -
handeln », Georg Roth aar Mathien Frank
nnd Bett, , K o f l e r Gutes . Ein köstlich s San -
ferpaar stellten Karl Mang nnd Writz Bart -
ling auf die Buhne

Der Beifall , der schon nach dem ersten nnd
zweiten Alt stark war nahm zum Schluki iti '. r -
mische Formen an . A . R .

Tanzabend : Radeno und Thomsen -Devrient.
Die Tänzerinnen Hanna Radeno und Ger -

trude Thomseu - Devrieut kamen am Freibnrg
im BreiSgau nach der Landeshauptstadt , nm im
Künstlerhans ihre Kunst zu zeigen . Wenngleich
wir ans Jugendminuefahrten eine t ' ils erfreu¬
liche , teils betrübliche Vorliebe für dfa Maidle

aus der Dreisamstadt ins ManneSalter gerettet
haben , darf uns das doch nicht das Urteil dar -
über trüben , daß die beiden Tänzerinnen nur
zu den Allzuvieeln gehören , von denen zwölf
auf ein Dutzend gehen . Was die Damen in
ihren Tänzen boten , war bestenfalls urbaner
Eklektieismus . So leicht und einfach ist die
Tanzkunst , die andern Knnstllbuugeu durchaus
ebenbürtig sein soll , nun doch nicht . Gewiß , die
Freibnrger Gäste sahen in ihren zum Teil ka-
priziösen Kostümen und ihren wcißgcpndcrten
Beinen ganz hübsch aus . aber von irgendeiner
Urtümlichkeit , nicht einmal von einer einheit -
lichen Durchbildung , von einem ausgeprägten
oder eigenen Stil war leider keine Rede . Die
vornehmere Haltung besaß Gerirnde Thomsen -
Devrient , deren „Schön Rosmarin " wohl die
beste der zwölf Darbietungen des Abends mar .
Ein befruchtender Gedanke sprang bei der Nnm -
mer ans . die den Walzer von Strauß . .An der
schönen blauen Donau " ankündigte . Wenn die -
scs nach den Andeutungen offenbar aanz reiz -
volle Stück , auf einem richtigen Klavier von
einer gewandten Pianistin begleitet , sinngemäß
getanzt , mit dem hierzu erforderlichen Tempera -
ment nnd entsprechender kostiim - und zeit -
kultureller Aufmachung vorgefübrt würde , käme
sicherlich was wahrhaft Schönes und Tänzeri -
sches heraus . — Der recht gut besuchte Saal , in
dem ersichtlich die jugendlichen Adepten Terpsi -
chores mit de» unvermeidliches Bubikövscu vor -
berichten , spendete immerhin freundlichen Bei -
fall . I . Br .

Theater in Baden Baden Die Mailänder
Opern Stagione aasticrt in den Städti¬
schen Schauspielen Baden -Baden am 23 . März
mit Rossinis komischer Oper .Ter Barbier von

Literatur

Sevilla "
, März mit Verdis Oper „ Ter

Troubadour " und am 27. März mit „ Toska "
,

Oper von Puccini .

Neueingänge .
Alle bei der « chiifileitung einlaufenden Bücher,

Zeitschriften. Bilder , Mappenwerke usw. werden
regelmäßig in der Reihenfolge des Eingangs
hier ausgeführt Besprechung bleibt von Fall «
Fall vorbehalten . Eine Verpflichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die belressenden
Werke auf unsere Veranlassung eingesandt wur-
den .

Günther , Haus . Kleine Rassenkunde
Europas . Mit 20 Karten und 853 Abbildun¬
gen . 213 Seiten gr . 4 °. Leinwand 8 Mk .

Hausmann , Konrad . Schlaglichter und
ReichstagSbrief e . Herausgegeben von
Ulrich Zeller . Frankfurt . Frankfurter Sozie -
täisdruckerei . 315 Seiten gr . 8 ».

DaS Mecr . Farbige Meisterbilder .
Mit Einführung von Professor Dr . Mar Sem -
ran . 4 Seiten und 30 Tafeln . Gr . 8 °. Viele -
feld . Belhagen und Klasing . Hlw . 6 Mk .

Das Hochgebirge . Farbige Meisterbil -
der . Mit Einführung von Professvr Dr Fried -
rich Knapp . Bielefeld . Velhagen und Klasing .
3 Seiten und 30 Tafeln . Gr . 8 °. 6 Mk . Hlw .

Günther - Schulze , A . Elektrische Gleich -
richter und Ventile . Kempten . Kösel und
Puste . 89 Abbildungen . 181 Seiten . 8 °.

Bücherverzeichnis des Verlages - Quelle und
Meier . Leipzig . 256 Seiten . 8 °.

Aeitschrifteilschau.
Deutsche Heimat . Monatsblätter deutscher

Landschaft Narursreude und Wanderbestrebiin -
gen . Das ^ ebruarhesl der von Paul Körber in
Waldshut herausgegebenen , an dieser stelle
öfter gerühmten Zcitschrist ist mit vielen Bei -
trägen und Bildern aus alter und neiier „Seit
auf Heidelberg abgestimmt . Von den Autoren
seien Schmitthenner , Finckh . Bröger und Körber
genannt .
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Besonders

WM FrUtiiahrsAnsebeie
in

DamenlionfekUon
Covercoat Mäntel flot ' e Formen a75

deutscne Wolle Mk . 19 50 16 .50 12 .50 V

Covercoat - Mäntel . . 90
gezwirnte Qualitäten . . . . Mk . 58. — 45.— 29.50 14

Tucll - Mäntel eleg . Machart , in den gesuchtesten n ^ so
Farben Mk . 75. - 59. - 39 .50 10

Rips - Mäntel in MouIin6 - Rips , Oltomane das . M
neuesie der Saison . . . Mk. 115 .— 95 — 65 .— 43 . "

Donegal - Mäntel in englisch gemus ' erttn « 75
Stoflen Mk . 35 — 24 50 14 40 V

Kostüme in Clieviot schwarz ,>. nw ne flotte
Oun .erun en Mk . 39 - 29 .50 24 50

KoStUme in Gsbardine neuere Fassons sehr
reiches t-aroensoitment . Mk . 75 — 59 ^

S
42

e
- 29 50

KoStÜme in Rips m allen mol . Stoffen w e Rips
Mouline , Ot .omane etc . . . Mk 125 . — 95 . — 78. — DO , -

Kostüme aus fiomespune iürRei «e u . ?pc» » « jo
flotte Gürtel ac«en u . lange Form Mk . 39 — 29.50 18 .50 "

Kleider in schönen Streifen und Karos 190
Mk . 14 .50 12 50 8 50 4

Kleider in Cheviot reine Wolle , in vielen m
. . . 19 50 14 50 9 50 5Farben

75

Kleider in Gabardine und Ripsstoften , fiot >e , „ 3 n
Macha t Mk 65.- 48 - 29 5ü IV

»^ » Sehr preiswert

Mädchenkleider und Mädchenmäntel
bis zur elegantesten Ausführung

Kleiderstoffen
Reinw . Cheviot 95

doppe b eit, gute Qualität . . . Mtr Mk 3 .50 2.75 I

Reinw . Cheviot _ 50
130 cm bi , d 'inkebau braun , taupe mode Mtr . Mk «J

auSeigewöbalich billig

Reinw . Popeline 10 - 105 cm breit o90
in vivlen Farben , extra billig . Mtr . Mk. 4 90 O

Reinw Gabardine 130 cm b,eit _ 50
aparte Sa .s Hfaiben . Mtr . Mk . 9 .80 8.50 J

Reinw Kammgarn 130 - 140 cm bret a50
tur eleg nte Kos üme , schwätz und mai .ne Mtr . Mk . O

Wollrips und Rips - Mouline 130 cm b eit in50
in ein arbig gestreift und kaiiert Mtr . Mk 12 5 ^ 1 "

Schotten CS 90 cm breit , iür K n er Kleider und
Röcke . Meier Mk 2 9J 2 25 | 65

3 5°Schotten ivs cm bi eit in den moderi st . Stellungen
Meter Mk. 5 .5J 4 50

RocHstreifen 105 cm breit , he » u . dunkelgrundig n os
Me er Mk. 4 50 3 .75 l

WäSChsamt 70 cm breit Cord Qualität , schönes « 50
Farbensor iment /Vieler Mk . O

I

" "

Äcrrci - iiüä MsÄmsKZUsMtte I
modernste Gewebe , vorzügliche Qualitäten

: Meter Mk . 3 .50 6 .50 9 .50 13 .50 16 .50 und höher I
••IltltlllHHIIMIH tlUklMtIIIIUI IIIIIIIIMIIIIIIIIIIIHIlT

In den Abteilungen

ßaumwoilwaren, Weißwaren, Sardinen
M

extra billige Angebote

Carl Schöpf

F. Wolfjf & Sohn 's
Körperpflegemittel sind unentbehrlich zur Erhaltung der

Gesundheit

Auxolin - Haarwasser
-Schuppen -Pomade , -Kopfwaschpulver und -Teerseife

? ur Haarpflege
Auxolin -Haarwasser , die Flasche . . . Mk . 3.— und 2.—
Auxolin -Schuppenpomade , die Dose Mk 2.— und 1 25
Auxolin -Kopfwaschpulver , ras Päckchen . . . . Mk . 020
Auxolin -Teerseife , flüssig , die Flasche .

' . . . Mk . 1 .—

Fidelitas - Kölnisch - Wasser
»/z Flasche Mk . 125 " ,Flas - 'ie Mk 2 25

Karlsruher XVt isser
l l2 Flasche Mk . 1 00 ' /, Flasche Mk , 2 00

Ferner Toilettege ' enstände wie Kämme ,
Bürsten , Schwämme usw .

Laifc WellWwe. Pariiimerie
Karl -Friedrichstraße 4, Fernruf 2214.

MMßAOx
Täglich

Mensch sesen Mensch
6 Akte

Nach einem gleichnamigen Roman von Norbert Jacques .
In den Hauptrollen : Alfred Adel und Mady Ciiristians .

zu den Hstiigrüitflcn Sill island
unter Mitwirkung des Instituts für Seefischerei in Geestemünde

MarSctpSafz KT

COLOSSEUM
Houto abend 8 Uhr

Otto der Treue 11

Wasche mitLuhns © b € 1 1 kaufen Sie
n bester QuoiKBl — zu billig « en Preisen im

Möbeilhaus ERNST GS» ©SS
KroiiZötraSa 28 .

LacrerbesichtUnm * ohne Kaufzwansr .

IMrselÄ
Ich emvfefile mich f . alle
Mater - , Anstreicher- «.
Titiicherarbeiie » bei lol.
AuSfttbruna und anae -
meilener Berechnung .

Ii. Graf,
R llvvurrerltr . 24a IV.

WIMM
cmvfieftlt in v r i nt a
Qualität

Wel .
am

lf af

Wallen ». SDiotorräb « «,
lialirräder - Näkmalchi-
nen - Revarainreu wer-
den in meinem wlfbStt
piiiiftl 11 «fwiftenbaft
roldb u . billiaer wie bei
ieder Konkurrenz anö -
«eliiiirl Wailcn -Ratzel.
Sir. iferftr 220. Einaana
fiirlcMir Televb 8:l»:t
Revaratuiaeaensl werd
obnefiolt u auocftcllt.

KmlslOll Kausfrauenbimb.
w ittwo -h , den 18. Mär».

nachmittags >/z4 Uhr,
Teemit ag

im „Ichlöhle ", Ritterstraße
Bortraa : . U -Ser Ehe - und

Erbvcrtraae " von Hrn. Rechts «
anmalt Rodert Schneider»
Karlsruhe .

Gäste willkommenl

ver jy V ciFUS - Stiefel
mit eingebauter GelenKstütze

schafft gesunde Kinderfiiße
und ist garantiert haltbar

Schuhhaus FREYHEBT
KaiserstraBe 117

Ries
Bürsten , Pinsel , Schwämme, Kömme , Hatten

Ecke Friedrichsplafz 7
Erstes Spezialhaus FensterlederAutoled er 81±» ,Bürsten , Pinssl , Sclroä nms , Kfimme , Hattenechte Cfaamois in allen Größen

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Artur Brausewettcr .

(11 ) (Nachdruck verboten .)

Der eine Rohrsessel war leer . Bon dem
anderen erhob sich ein schlanker , mit einem tadel -
los filzenden duukelgraucn Jackcttanzng , sehr
hohem blendendweißem Kragen nnd sorgfältig
gebundener schwarzer Krawatte gekleideter Herr
und reichte dem Eintretenden die nur mit einem
schmalen Goldreif geschmückte hagere Hand ent -
gegen .

„ftch bedauerte , Sie nicht bereits gestern im
Hause meiner Schwiegereltern begrüßen zu
können . Aber unsereinem bleibt für derartiges
nicht Zeit ."

Er sprach mit leiser , flüchtiger Stimme , der
man anhörte , daß sie sich bei nebensächlichen
Dingen nicht gern aufhielt . Seiu glattrasiertes
Gesicht mit dem von einem starken Bartwuchs
herrührenden schwarzbläulichen Unteclon und
den auffallend großen Ohren , die Energie und
Tatenlust kündeten , wandte sich wiederum einem
mit Zahlen und Anmerkungen bedeckten Brief -
bogen zu , an dem er eben gearbeitet zu haben
schien . Er machte einige Striche mit einem
langen , scharfgespitzten Bleistift und fuhr dann
fort : „Papier und Holz sind ja wohl innerlich
verwandte Zweige . Aber die Tätigkeit in ihnen
ist grundverschieden , ilnd Sie werden es deshalb
verstehen , daß ich Ihnen vorläufig noch keinen
leitenden oder selbständigen Posten geben kann .
Ich dachte , Sie vielmehr in der Erportabteilung ,
die Herrn Nimmersatt untersteht , als Korre¬
spondenten zu beschäftigen . Zugleich würde
Ihnen die Befrachtung nnd Versenduug der ge-
tätigten Verträge obliegen . Wie mir erinnerlich ,
schrieben Sic damals , daß Sie das Englische in
Schrift und Sprache mit Sicherheit beherrschen .

"
Der junge Pintscher erschien wieder mit einem

Bündel von Papieren , eilend , diensteifrig , mit
jedem Blick feiner treuherzigen Kinderaugen die
Worte feines Herrn in sich saugend , der ihm

einige Aufträge erteilte und dabei mit rascheln -
der Feder eine ganze Anzahl von Unterschriften
fertigte .

„Und nun möchte ich Sie unten vorstellen und
Ihrer Abteilung zuführen .

" wandte sich Herr
Faßbender wieder zu Klaus . „Wir haben in
unserem Hause gewissermaßen vier Abteilun¬
gen, " erklärte er , indem sie die kleine gewundene
Treppe hinunterschritten , „eine für unsere nicht
unbedeutenden Sägewerke , die Sie ja auch bald
kennenlernen werden , eine zweite für den Ein -
kauf von Handelsware , man könnte sie auch die
Abteilung für Polen und Pommerellen nennen ,
dann die Exportabteilnng . der Sic angehören
werden , und schließlich die Buchhaltung .

"
Während des ganzen Gesprächs war es Klaus

aufgefallen , daß der Name des Obersten als des
eigentlichen Geschäftsinhabers überhaupt nicht
genannt wurde . Herr Faßbender sprach aus -
schließlich von sich in der ersten Person , allen -
falls , wie eben jetzt , mit „Wir " .

Und nun schritt er mit ihm durch die einzelnen
Kontorräume , und überall wurde er mit ficht -
barem Respekt , ja von den jüngeren männlichen
und weiblichen Angestellten mit einer gewissen
Elirerbietnng empfangen .

Auch feine Vorstellung hatte etwas gefchäft -
liches , wie alles an diesem den Geist des Kontors
nnd seiner Arbeit in sich verkörpernden Manne .
Kaum einen Sessel gab es . ksum eine Schreib -
oder Kopicrmaschine , an der er mit dieser Bvr -
stellung nicht eine gedrängte und zugleich bün -
dige Bemerkung oder Anweisung verband , der
unverzüglich Folge geleistet wurde . So kam es
wohl , daß man von dem fremden Ankömmling
wenig Notiz nahm nnd nur in der Exportaötei -
lung eine etwas längere Besprechung mit dem
Vorsteher , Herrn Nimmersatt , über die Aus -
gaben und Pflichte » des neuen Mitarbeiters
stattfand .

Unmittelbar nach Geschäftsschluß , Punkt 1 Uhr ,
wurde oben das Mittagessen eingenommen , zu
dem Klaus Körber wiederum geladen war , und
zu dem auch Herr Faßbeuder erschien . Er hatte
den grauen Iackettanzng mit einem Eutawan
getauscht , zu dem er gestreifte Beinkleider und
schivarz - wcißc Binde trug . Seiner künftigen
Schwiegermutter küßte er ritterlich die Hand ,

seiner Braut überreichte er mit einigen Hebens -
würdigen Worten des Bedauerns , daß er den
gestrigen Sonntag von ihr hatte fernbleiben
müssen , zwei langstielige , wundervoll geformte
Rosen , Klaus Körber gegenüber bewahrte er
genau dieselbe förmliche Zurückhaltung , wie er
sie vorhin im Geschäfte gezeigt , als wollte er
von vornherein zwischen ihnen beiden jene un -
überbrückkmre Schranke aufrichten , die er jedem
Angestellten gegenüber für notwendig erachtete .

Wieder war das Gedeck für den Hausherrn
aufgelegt , und wieder blieb es unberührt . Und
diesmal entschuldigte ihn Frau Kaltenbach nicht ,
und iveder Edith noch ihr Bräutigam sprachen
von ihm .

KlauS aber nahm sich vor , sich sobald wie mög -
lich nach einer Wohnung umzusehen und jede
irgendwie passende ohne weiteres zu mieten .
Denn , was er hier sah und erlebte , erschien ihm
fremd und seltsam und begann ihn zu bedrücke » .

Sowie das Essen beendet war , bestieg Herr
Faßbender fein draußen wartendes Auto , um in
das Sägewerk und auf die Holzfelder zu fahren .
Klaus Körber aber saß mit dem Glockenschlag
drei auf seinem ihm zugewiesenen Pultsesscl in
der Erportabteilung und blickte ans ein gegen
das d« Vormittags völlig verändertes Bild .

In freundlicher Behaglichkeit verkehrten die
Herren und Damen der verschiedenen Abteilun -
gen miteinander , tauschte » ihre Erlebnisse aus ,
boten sich gegenseitig Süßigkeiten oder Zigaret -
ten an , erzählte » , wie preiswert sie diese erstan -
den , machten Verabredungen für den Abend nnd
dachten an alles andere eher , als an die Arbeit .
Selbst der heute morgen vor Dienstbeslissenheit
ersterbende Herr Pinticker ließ die großen , auf
seinem Pulte aufgeschlagenen Bücher unberühri ,
erzählte zur Belustigung nicht nur der Buch -
halterei , in der sein Pult stand , sondern sämt -
licher vier Abteilungen , deren sonst streng au ?-
recht erhaltene Schranken heute samt und son¬
ders durchbrochen waren , von einem lustigen
Stück , das er gestern im Theater gesehen , ver -
ließ dabei seinen Sessel , mimte , sang , tanzte Sze -
nen daraus vor . Man merkte sofort , daß das
gan - e Geschäft von Herrn Faßbenders Fahrt zu
den Sägewerken nnd Holzfeldern genau unter¬

richtet war , und wußte , daß er vor einer be-
stimmten Stunde nicht zurück sein konnte .

Nur einer beteiligte sich an der allgemeinen
Fröhlichkeit nicht : Herr Nimmersatt , der Leiter
der Exportabteilnng . Der hielt seine Würde
dem neu eingestellten Korrespondenten mit fühl -
barer ^ slissenheit aufrecht und gab dem ihm
Anvertaruen in Miene , Haltung , ja in jedem
Worte seinen hohen Ehef , Oerr Faßbender . ko-
pierend , die nötige Unterweisung für seine Ä »
beit . Er war der bei weitem älteste , aber keines -
wegs fähigste der männlichen Augestellten un0
wurde an Jahren nur von Fräulein .veimmßen ,
der Hanptkraft der Buchhaltern , übertrofsen ,
die vor einigen Monaten ihr WjährigeS Jubi -
läum im Hause Kallenbach & Co . gefeiert hatte .
Während sie sich eines allgemeinen Ansehens im
Geschäft erfreute , konnte man ein gleiches von
Herrn Nimmersatt nicht behaupten . Auf seinem
von allerlei Striche » verhutzelten Gesicht »! '•*
dem dünnen Kinnbart , ja , über seiner eckigen
hageren Erscheinung , die ivie eine aNgenschcin -
liche Veranschaulichuug seines Namens an -
mutete , lag etwas Abwartendes , in steter Bereit -
schast seiendes , als wäre er überall anf eine »
Angriff , zu mindestens aus eine Zurücksetzung
gefaßt , die ihm trotz feines leitenden Postens
von dem jüngeren und übermütigen Personal
auch oft genug zuteil wurde . Da er nnbeweil ' i
war und in feiner Abteilung mit Ausnahme dcs
englischen Korrespondenten nur Damen beschäp
tigt waren , so hatte er zwei Spitznamen , die fiw
nur in der mehr oder minder zarten Namen -
gebung unterschieden : bei den Damen der Firma
hieß er allgemein der „Pascha "

, bei den Herren
der „Eunuch ".

Seinem neuen Mitarbeiter , der in Aussehen
und Haltung wie in seiner ganzen Art sich fl1'
geben , einen ihm weit überlegenen Eindrnn
machte , von dem er außerdem wußte , daß er dcl
Freund und der Regimentskamerad des eigeni '
lichen Inhabers der Firma war , trat er vom
ersten Augenblicke an mit einem bei ihm leiwl
verständlichen Argwohn entgegen . Mußte er
doch fürchten , daß der noch junge Mann dazu
auSersehen war , ihn in absehbarer Zeit in feiner
leitenden Stellung zu ersetzen .

(Fortsetzung folgt.)
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Aus dem SSabttteife
^Frisch gestrichen ! "

Jetzt fängt die Zeit wieder au . wo man auf -
passen muh : nicht nur , iuimit einem die mehr
oder weniger gefüllte Börse nicht gestohlen wird
»der die Kartoffeln nicht im Keller verfaulen ,
sondern , das , man mit den Aermeln oder den
Mantelschößen nicht ausgerechnet da anstreicht ,
wo frische Farbe ist . Meistens riecht es ja so
angenehm nach Oel . Lack und Terpentin , aber
manche Leute riechen es ja immer erst , wenn
sie es an ihren Euchen haben .

Für solche ist ein Schild vorhanden . Es bau -
wclt entweder an einem Bindfaden lnftig im
Winde - oder ist so sicher angebracht , daß es
keiner schen , aber auch nicht abreißen kann . Es
hat den schönen Zweck , vor der Berührung mit
öcn Schönheitsprodnkten von Meister Kleckse!
iu warnen, ' ist es vorhanden , so kannst du dir
ruhig deinen Ueberzieher verschnupfteren . Es
regl sich keiner darüber aus .

Ob sich wohl wirklich schon jemals jemand
auf eine frifchgestrichene Bank gesetzt hat ? Es
wird in unzähligen Scherzgedichten mit und
ohne Illustrationen behauptet und gleichsam
als Erbübel für manche Leute hingestellt , die
eben eine Frühjahrseselei vollbringen müssen .
Und gar zu zweien :

Man denke sich , daß die Stadtverwaltung ein -
mal ihre Bänke streichen liehe und das draußen
im Freien , und ein Pärchen käme suchend in
öer Dunkelheit geschritten und nähme traumer -
fiiUt Platz , langsam mit öer Farbe verschmel -
Send , dann wühte es am nächsten Tage die
ganze Staöt , daß sie zusammengehören , wenn
sie es bis ,dahin noch nicht gewußt hätten , was
praktisch undenkbar ist. Die bunten Kleider
der Dame würden dabei weniger auffällig ver -
ändert worden sein , als die ihres Partners .
Dieser Schreck am nächsten Morgen ! Ob öas
wirklich schon mal passiert ist ?

Die Gartenstühle erfahren wie jedes Jahr
ihre Auffrischung : dabei kommt die Fußbank
mit dran , öas Kellerfenster , eine Anzahl vcn
Rosenstäben , ans denen die Glaskugeln stecken,
und die Vorderfront der Laube . Der kluge
Mann mischt seine Farbe selbst einmal und
nicht wieder : denn meist rührt er zuviel ein
und uniformiert dann aus Sparsamkeitsgrün¬
den den ganzen Haushalt mit t>em überflüssigen
Ttosf . Da wird beratschlagte was man „noch"
alles bokleistern kann . Welche Lust selber den
Pinsel zu schwingen und nach seines Herzens
Gutdünken zu verfahren . Nur vergesse man
nicht , wo es nötig ist , ein Schild anzubringen :
»Vorsicht ! Frisch gestrichen !" , — sonst kommt
einem das Schönheitsbedürfnis teuer zu
stehen !

*

Rückblicke vom Tage .
Dienstag , 17 . März :

Der 17 . März 16 -10 setzte dem Leben des eng -
tischen Dramatikers Philipp Massinger ein
Ziel . 15S4 in WiUon geboren , verfaßte er die
Stücke „The duke of ÄUlan "

, . .Vunntinartyr ",
'

»The dti ) madam "
, „A new nrnu " nnd andere . —

Ter Verfasser des heute noch die deutschen Bü -
cher beherrschenden „Uriel Aeosta ", Karl G u tz-
k o w , wurde am 17. März 1811 in Verlin ge-
boren . Er ging 1846 nach Dresden , lebte von
1861 —.(fö als Generalsekretär der Schillerstiftung
w Weimar , später in Hanau , Berlin , Heidelberg
n » d Frankfurt a .M ., wo er am 26. Dezember
1878 feine » Geist aufgab . Der Raum gestattet
es nicht , feine zahlreichen Werke anzuführen .
Als Tchriftsteller war er sehr produktiv und
schrieb Dramen , historische Tragödien , Lustspiele ,
Romane nnd Novellen . Seine Werke nmsaiien
82 Bände . — 1813 am 17 . März erließ der
vreußische König Friedrich Wilhelm >ll .
den bekannten Ausruf „An mein Volk "

, der die
Befreiung Deutschlands von französischem Joch
einleitete . Am gleichen Tage wurde die prenßi -
sche Landwehr organisiert . — Der 17 . März 1813
war der Geburtstag des nachmaligen bedeuten -
den schweizerischen Juristen und Politikers Io -
Hann Jakob R tt t t i m a n n ( geboren zu Re -
Densberg ». 1847 war er Vorsteher des cidgenösst -
schen Justizdepartements , wiederholt Präsident
des Ständerats und um die Justizgesetzgcbnug
und Organisation der Schweiz hochverdient . Der
Tod ereilte ihn am 16. Januar 1876. — Eines
um die Chemie bedeutsamen Mannes sei heute
gedacht , des am 17 . März 1868 zu Prag verstvr -
denen Chemikers Karl Josef Napoleon Bölling
Igeboren 21. April 18NS in GabrielShütte in
Böhmen ) . Durch feine „GärnngSchemie " trug
er wesentlich zur Förderung des landwirtschaft -
l ' chen Gewerbes bei . — Im Weltkrieg wnr -
den am 17 . März 1016 die Engländer unter Ayl -
wers bei Kut - El -Amara von den Türken ge-
waltig anfS Haupt geschlagen . — 1917 am 17 .
März erfolgte der zweite Einbruch der Russen in
Ostpreußen , wobei sie die Stadt Memel in
wüstester Weise plünderten .

Fortdauer der Winterwitterung .
Nachdem nuter dem Einfluß von Drnckstörnn -

Sen in der verflossenen Woche in Süddeutsch -
land , namentlich in Baden , Württemberg und
i» den Schwarzwaldbergen reichliche Schneefälle
Niedergegangen waren und bei wechselnden ,
überwiegend ans Südwesten herslntenden Wüu
den eine allmähliche Erwärmung erfolgte , die
am Sonntag bis zn Tauwetter in den Niederun -
gen führte , hat sich innerhalb der letzten 24
stunden ein kräftiges H v ch d r n ck a e b i e t
über Mitteleuropa entwickelt , das eine all -
gemeine Aufheiterung gebracht hat . Unter fei -
nem Einfluß dürfte die Witterung der nächsten
^ age stehen , zumal nene Lustdruckstörungen
augenblicklich nicht erkenntlich find . Die in unse -
reu Gebieten eingetretene nordöstliche Luftströ¬
mung in Verbindung mit Aufheiterung des
Himmels nnd der dadurch ungestört vor sich
Sehenden starken Wärmeausstrahlung , die dnrch
die überall liegende kräftige Schneedecke be-
Mistigt wird , hat vergangene Nacht abermals
Warfe * Frostwetter eingesetzt . To lagen die
m :nhtcmpcraturcn im hohen Schwarzwald zwi -
lchen — lg und — 12 Grad uitd sanken auch iu
elige » Gebirgstälern ans etwa - 12 bis — 13
^ rad herab , also eine für die Jahreszeit auf¬

fallend strenge Kälte . In der Ebene traten
empfindliche Nachtfröste von —3 bis — 4 Grad
ans und auch unter tags hielt sich die Tcm -
peratur , trotz der starken Wärmeausstrahlung
dnrch die Sonne , in der Rheinniedernng am
Gefrierpunkt lTanwetter trat nicht ein ! ) , wäh -
rend in Gebirgslagen die Temperatnr um dic
Mittagszeit im Schatten zwischen —3 und —i
Grad schwankte , zugleich in der Sonne etwa 16
bis 15 Grad Wärme betrug . Die Fortdauer
der winterlichen Witterung ist um so wahrscheiu -
licher , als in Nordeuropa die sehr strenge Kälte
nach vorübergehender Abflauung sich wieder er -
Heuert hat . So liegen in Mittelschweden , bei
Sorna , die Morgentemperatureu um — 3» Grad ,
in der Gegend von Ostersnnd bei — 21 Grad ,
an der Ostküste Skandinaviens bei —15 Grad
und au der finnisch -russischen Grenze zwischen
—26 - uud —25 Grad . Unvermindert erhält sich
anch das Kältezentrum bei Riga nnd Peters -

bürg , wo sich die Fröste bis zu —15 Grad ge¬
steigert haben . I » Norddentichland , das feit
hente nacht von eisigen Nordostwinde » über -
flutet wird , lagen die Frühtemperaturen um
— 5 Grad . Die iu den Mittelgebirgen lagernde ,
hohe , frische Schneedecke wird dtc Zunahme de;
Kälte zunächst begünstigen , jedoch dürste sich all¬
mählich der Einfluß der kräftig ivärmeude »
Märzsonne tagsüber bemerkbar machen und ein
wenig milderes Wetter hervorrufe « , während
nachts noch mit weiteren scharfen Frösten zn
rechnen ist. cn-

*

Dic badischeu Orts - , Betriebs - und Jnunugs -
krankenkasscn . Ein Verzeichnis der in Baden
bestehenden Orts - , Betriebskrankenkanen nebst
den Mitgliederzahlen nach dem Staude vom
1 . Januar 1925 ist soeben vom Badischen ^ tati -
stischen Landesamt herausgegeben worden .

Steuer - Kragen.
1 . Vorauszahlungen der Vermögenssteuer 1925 .

Die erste Vermögenssteuerrate 1925 war be-
kauutlich am 15 . Febrnar 1925 sällia nnd konnte
noch bis zum 28. Februar zuschlagfrei geleistet
werden . Grundsätzlich betrug die Voransza !' -
lung ein Viertel der Vermögenssteuer 1924 .
Wenn jedoch mit Rücksicht aus eine zn hohe Be -
wertung des Vermögens per 31 . Dezember
1923 die Vermögenssteuer im Billigkeitsivege
gemäß Z 108 der Reichsabgabenordnnng er¬
mäßigt worden ist . was insbesondere bei knrs -
habenden Erwerbsgesellschasten infolge des Zu -
rückbleibens des tatsächlichen Vermögens hin -
ter f>m Steuerkursvermögen der Fall war ,
kann den Borauszahlungen ans die Ver -
mögensstener 1925 der ermäßigte Steuerbetrag
zngrnn .de gelegt werden .

2. Vorauszahlung der Körperschastsfteuer .
Aehnlich wie bei der oben genannten Voraus -
Zahlung zur Vermögenssteuer kau » bei fürs -
habenden Erwerbsgesellschafteu , wenn die Ver -
mögensstener nach 8 108 der R .A .O . ermähigt
wurde , weil das tatsächliche Vermögen hinter
dem Stenertursvermögen zurückgeblieben war ,
nach einem Erlah des Reichsfinanzministers
vom 25 . Februar 1925 für die Bemessung der
Borauszahluugen aus die KörperschastSsteuer
1925 das der Ermäßigung entsprechende Ver¬
mögen zugrunde gelegt werden . Ties ist aber
nur möglich , wenn die Zahlung » ach dem Ver -
mögen erfolgt , d . h . , wenn seinerzeit die Vor -
auSzahluug nach dem Vermöge » gewählt wurde
11 pro Mille jetzt mit 25 Prozent Ermäßigung )
oder der Mindestsatz von monatlich '/ > pro
Mille des Vermögens (jetzt mit 25 Prozent Er -
Mäßigung ) statt der Zahlung nach de » Be-
triebSeinuahmen in Frage kommt . Rückständige
Körperfchaftsstener - Vorauszahlungen sü r 1924
können , soweit sie den herabgesetzten Betrag
übersteigen , bis zur Feststellung der entgültigen
Körperschastsstenerschuld sür 1924 zinslos ge-
stundet werden .

3. Umsatzsteuer .
Der große Senat des Rcichssinanzhofes hat

mit Urteil vom 24 . Januar 1925 abweichend
von dem Urteil des 5 . Senats vom 4 . April
1921 die Umtanschmüllereien hinsichtlich ver Uin -
satzstener den Lohumüllereieu gleichgestellt , er
erachtet nur den Mahllohn für Umsatzsteuer -
pflichtig . Für die Zeit vom 1. Januar l92l ab
wird den Umtaufchmüllern dic zu viel berech -
irete Umsatzsteuer erlassen , soweit sie noch nicht
bezahlt ist . Ans Antrag sollen die bereits ent¬
richteten Beträge verrechnet werden .

4 . Lohnabzug .
Die bisherigen Bestimmungen , wonach dann

Lohnsteuer monatlich abzuführen war . wenn
die Steuerabzugbeträge bei einem Arbeitgeber
12 RM . monatlich nicht überstiegen , sind mit
Wirkung vom 1. März 1925 erweitert worden .
Lohnabzüge bis 56 M . einschl . monatlich brau -
chen künftighin nur monatlich abgeführt iver -
den , ierstinalig am 5. April 1925 ' iir März
1925) . Im einzelnen gilt folgendes :

a ) Die einbehaltenen Steuerabzüge müssen ,
wenn sie in einem Kalendermonat für die fämt -
lichen bei einem Arbeitgeber beschäftigten Ar -
beitnehmer den Betrag von 56 RM . nicht über -
steigen , spätestens am 5. des folgenden Monats
abgeführt werden . . ^b) Uebcrsteigen die tu einer Monat - Dekade
einbehaltenen Lohnabzüge allein oSer zusam -
men mit den ans früheren Dekaten noch nicht
abgeführten Beträgen 56 M . so find sie znsam -
men mit den etwa noch rückständigen Betragen
am Fälligkeitstage derjenigen Dekade abznfüh -
reu , in der der Betrag von o0 M . überschritten

cV Diese Regelung gilt nicht für das Marken -
verfahren , d . h . . wenn der Lohnabzug in Mar -
ken geklebt wird . . . .

Beispiele : 1 . Bei der wöchentlich erfolgten
Löhnung der Arbeitnehmer in einem Betriebe
finÄ einbehalten worden :

am 7 . März 16 M . ,
am 14 . März 9 M .
am 21 . März 15 M . .
am 28. März 13 M „

zusammen 47 M .
Ter Betrag von 56 M . wird im Monat März

nicht erreicht , er braucht also erst am 5 . April
1925 abgeliefert werden .

2. Es find am 7 . , 14. , 21 . und 28 . März je
18 M . eiubchalteu worden , zusammen 72 M .
Am 21 . März wird mit den rückständigen Be -
träfen zusammen dic Summe von 54 M . er -
reicht , demnach der Betrag von 56 M . über -
schritten . Trotzdem brauch ! dic Abführung der
gesamten im März einbehaltenen Beträge

(72 M .) erst am 5 . April ( nicht am 35 , März ) zu
erfolgen , >da erst in der letzten Dekade im Ätärz
der Betrag von 5V M . überschritten wird .

3 . Es sind einbehalten worden , am 7 . , It . , 21 .
nn >d 28. März je 36 M . Der am 7 . März eilt -
behaltene Betrag von 36 M . braucht am
15 . März nicht abgeführt werden . Am >4. März
erreicht der einbehalteue Betrag vom 7. und 14 .
März zusammen 66 M . Da die Grenze von
56 M . Überschritten ist , sind also am 25. März
60 M . abzuführen . Tie einbehaltenen Beträge
vom 21 . und 28. März sind erst am 5. April ab -
zuführen .

4 ) Einbehalten am 7. März Mk . 66.—, am 14 .
März Mk . 56.—, 21 . Mirz Mk . 46 .— und am 28.
März Mk . 46.— . Abzuführen sind : am 15 . März
Mk 66 .— , am 25. März nichts , da der Betrag
von Mk . 56.— nicht überschritten ist, am 5 . April
Mk . 130.—.

Aus diesen Beispielen geht hervor , daß nach
wie vor die dekadenweise Abführung der Lohn -
stener auf 5., 15 . nnd 25. März bestehen bleibt .
Die Vergünstigung der einiualigen monatlichen
Abführung kommt lediglich für diejenige Fälle
in Frage ^ in denen die eingehaltenen Stener -
abzüge in einem Kalendermonat für sämtliche
bei einem Arbeitgeber beschäftigten Arbeitnehmer
den Betrag von Mk . 56.— nicht übersteigen .

5 . Lohnabzug bei Heimarbeitern .
Nach einem Erlaß des Reichsministers der

Finanzen vom 21 . Februar 1925 soll bei der
Durchführung des Steuerabzugs vom Arbeits -
lohn der Heimarbeiter grundsätzlich ebenso be-
handelt werden wie die übrige » Arbeitnehmer .
Demnach bleibt die steuerfreie Grenze deö Loh -
nes vvn Mk . 60 — monatlich , Mk . 15.— ivöchcnt -
lich und Mk . 2 .56 täglich auch für die Heim -
arbeiter bestehen , während vvn dem darüber
hinausgehenden Lvhn 10 Prozent , beziv . der Pro -
zentfatz einzubehalten ist, der sich ans Grund des
aus der Stenerkarte ausgewiesenen Familien -
standes ergibt . Ties gilt auch dann , wenn der
Arbeitslohn nach der Stückzahl der hergestellten
Gegenstände berechnet wird . Cs kommt also le -
diglich daraus au , daß ein Zeitraum , für den
Lohn bezahlt wird , überhaupt festgestellt wer -
den kann , was danii insbesondere möglich ist,
wenn zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
regelmäßig abgerechnet wird , wobei es nicht er -
fvrderlich ist , daß die Abrechnnnng nach gleich -
mäßigen Zeitabschnitten , also beispielsweise im -
mer wöchentlich , oder nach 10 Tagen , oder nach
14 Tagen vorgenommen wird . Die Lohnsteuer
ist also nach obiger Berechnungsart auch ein -
zubehalten , wenn der Arbeitnehmer z . V . nach
1 Woche und das nächste Mal erst nach 10 Tagen
entlohnt wird . Allerdings ist Voraussetzung ,
daß der Heimarbeiter dem Arbeitgeber die
Steuerkarte vom Beginn des Dienstverhältnisses
an zur Ausbewahrung überlasse » hat , damit der
steuerfreie Lohnbetrag nicht doppelt berücksichtigt
werden kann . Wird eine Steuerkarte dem Ar -
beitgeber nicht vorgelegt , so hat er » om vollen
Arbeitslohn 10 Prozent ohne >ede Ermäßiounu
einzubehalten . Für diejenigen Arbeitnehmers die
zu mehreren Arbeitgebern im Dienstverhältnis
stehen , ist es daher erforderlich , daß sie sich eine
zweite oder mehrere Steuerkarten ansstelie »
lasten . Der steuerfreie Lohnberrag dar ? jedochuui ' an ? Grund der ersten Steuerkarte berück -
» chiigt werben .
„ ^ er Lohnabzug von 2 Prozent vom gesamten. lrvcitslvhn ohne Berücksichtigung des stener - .freien Betrages und ohne Berücksichtigung der
Ermäßigung nach dem Familienstand kommt nur
sur ,yälle in Betracht , in denen durch die Art der
Lohnzahlung nicht festgestellt werden kann , ivel -
cher steuerfreie Lohubetrag , derjenige für Mo -
nate , für Wochen oder sür Tage zu berückfich-
tigen ist. In diesen Fällen finden demnach anch
die Bestimmungen über den steuerfreien Lobn -
betrag , über die prozentuale Ermäßignna sür
Frauen und Kinder sowie über die Nicht -
erhcbnng von Kleinbeträgen (80 Pfg . monatlich ,20 Pfg . wöchentlich ) keine Anwendung .

Beispiel 1 ) Ein Arbeitgeber rechnet mit einein
verheirateten Heimarbeiter ohne Kinder ab :

a ) nach einer Woche Mk . 80.—
b ) nach 10 Arbeitstagen Mk . 60.—

Lohnabzug zn a ) 9 Prozent von Mk . 30 .— mt »
nils Mk . 15 .— ( steuerfreier Betrag ) — Mk . 15 .— ,
hiervon 9 Prozent — Mk . 1 .35.—

Lohnabzug zu b ) 9 Prozent vo :> Mk . 66 .— mi -
nnS Mk . 25 .— ( 10 mal Mk . 2 .50 , steuerfreier
Tagesbetrag ) ^ Mk . 35.— , hiervon 9 Prozent -
Mk . 3 .15 .

2 > Ein unverheirateter Arbeiter erhält am 17 .
März einen Arbeitslohn vvn Mk . 120. —. We -
gen der Art der Lohnzahlung kann ein stener -
kreier Lohnbetrag nicht festgestellt werden . Lohn -
abzng 2 Prozent von Mk . ^ 0.— ^ Mk . 2 .40 .

Konditorei und Cafe KRRL KRISER pTmeu
Telephon 1288 bei der MauptpOSt feines BesiellgeschäFt

Testamente der Inflation . Es besteht Veran -
lassung , darauf aufmerksam zu machen , daß der
Währnngszersall die während desselben und
vorher errichteten Testamente mehr oder
weniger berührt , so daß es in den meisten Fällen
sich dringend empfehlen ivird , diese Testamente
zurückzunehmen und durch ueue zu ersetze » . Das
gleiche gilt für die Erbverträge , auch wenn sie
mit einem Ehevertrag verbunden find .

Besuch Wiener Sänger . Ter S Ä n b c r t -
buud Wien hat dem Karlsruher Liederkranz
mitgeteilt , daß er die Absicht hat , im Jahre 1926
eine Sängerreise nach Süddentfchland zu machen ,
wobei er auch dem Karlsruher Liederkrauz den
schon lange versprochenen Besuch machen werde .

Ein Schwindler . Im Monat Dezember ging
eine Nachricht dnrch die Zeitungen , uach der ein
Schäferknecht in Kniclingen einen Haupttreffer
der Preußischen Klassenlvtterte in Höhe von
120 066 M gemacht habe . Wie uns mitgeteilt
wird , ist diese Nachricht unrichtig . ES handelt
sich hierbei um Schwindeleien eines 25jährigen
Josef Ritter ans Aiflingeu , der auf Grund
dieser Nachricht verschiedene Betrügereien ver -
übte . So hatte er sich von verschiedenen Per -
sotten Darlehen verschafft die ihm im Hinblick
auf die angeblich am 1 . März zu erwartende
Auszahlung des Gewinnes gewährt wurden .
Bei einer Familie in Kniclingen quartierte sich
der Schwindler sechs Wochen lang ein und lieh
sich aufs beste bewirten . Am 1 . März begab sich
Ritter unter dem Vorwand nach Karlsruhe , hier
das Geld iu Empfang zu nehmen , nachdem er
sich von seinen Gastgebern noch einen lieber -
zieher entliehen hatte . Von Karlsruhe ans tele «
phonierte er seinen „Freunden " iu Knielinge » ,
sofort nach Karlsruhe zu kommen , um den Ge -
ivinn in Empfang nehmen zu „Helsen "

. Hier
erlebten diese jedoch die Enttäuschung , daß der
Schwindler spurlos verschwand .

Chronik der Vereine .
Bela . Di« Verciniaung der leitenden Angestellten

in Handel und Industrie hatte in ihrer Monatevcr -
,
' ammlnng den Rclnck des ÄeichäftLfiihrers der Hauvt -
gclchäftsstellc in Berlin . Dr . M ttfselmann . wel¬
che in I ' ikstttndlgem Vortrag über den Ausbau der
Unterstiiönnaöeiiirichtnngeil berichtet . Dic freiwillige
Sterbe lasse bat in der kurzen ^ eit ihres Be-
steheiis scgensrcick , gewirkt nnd grvhe ^eiftui^gen voll
brach ! . Neuanmeldumen mehren sich, beider ist in-
folge Betriebseinlckränkung oder Ablian eine Anzahl
Äiiiglieder stellnngolo» geworden. Hier hat die Stet -
lenlo se n un terst tt tz u ug eingecirttsen. Bisher
konnten alle von den OriSgruvven befürworteten Ge ^
suche Berücksichtigung findcn. Der Ztelknnachweis
bringt für die Bewervcr wohl zahlreickc Stellen hcrni « .
die Auswahl wird jedoch Much die Wolinungsnage
sehr beschränkt . In Streitfällen leistet der Rechts¬
schutz den Mitgliedern wirksame Hille, sobald der
juristische Slindikus der Vtla den 7vnII gttnstig be¬
urteilt . Erfreulich war auch die Mitteilung , das; dcr
Gedanke der Petisionsvcrsvrguug auch andere geistige
Arbeitsgemeinschaften, juristische und medizinische Be-
rufe , beschäftigt . — Zn der Prioatindnitrie habe»
groke Konzerne bereits die Pcnsionsoersorgung der
Oberbeamlcu im llmlagcversabren dnrckgestthrt un-d
ivird angestrebt, das Verfahren auf einen möglichst
«rohen Teil der Wirtichast auszudehnen , bis cs schlich-
lich Allgcnieinsut wird.

Veranstaltungen .
Zoies Tchrlb. deficit zweiter Klavierabend für kam -

menden Mittwoch, den 1« . März , bereits angczetgt
wurde , bat eiu annerordeullich vielseitiges und ab-
wechselnugsrcichcs Programm gewählt . Es beginnt mit
einer Suite von Debnss» , einem der wertvollsten Werke
dieses bcdenlcnden sranzösischen Mcifters . Es solgt
Präludium l5horal und Auge von Cäsar Franck. das
bei dielcr Gelegenheit zum erstenmal in Karlsruhe
zum Bortrag gelangt . Besonderes Interesse dttrste so-
dann die Toeeata oon Pbilivv , unserem heimischen
Konscroatoriuins -Direktor , finden . Des weiteren ?ol-
gen kürzere Stücke von Brghms , sowie drei Präludien
und Fugen ans Bachs wohltemperiertem Klavier . Den
krönenden Abschluß bildet die „ Mondschein" --Tonate ^von Beethoven. Karten bei Kurt Neuseldi. Wald-
strahe Ig , eine Trevve hoch .

Arienabend Adolf Maiblume ». Es sei nochmals auf
den beute abend 8 Uhr im Eintrachtsaal stattfindenden
Aricnabend dcs Herrn Adolf W a i b l i n g e r bin-
gewiesen . Karten sind noch in allen Preislagen erhält-
lich iu der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser- ,
Ecke Waldstrahe .

Der Karlsruher L>auslra >,cnbund , der sich bemüht ,
die Keuntuifse seiner Mitglieder und Gäste auf allen
(vcbictcn zu vertiefen , ladet auf Mittwoch, 18 . März ,
nachmittags :> Uhr . zu einem Vortrag über „ Ehe- und
Erbverträge " ei » , den Rechtsanwalt Robert Schnei -
der von Karlsruhe im Erborinzenschlöhchen halten
wird . Der Vortrag dttrste alle Hausirauen interesste-
ren , ganz besonders diejenigen, die dnrch Erbschaft oder
Berussarbeit Uber ein eigenes Einkommen versttgen.
( Ziehe die Anzeige .)

' StnudeslnichauHnige .
Todesfall« . 12 . März : Elisabeth Doli , alt 70 Zahrc ,Witwe von Wilhelm Dvll , Kaufmann . — 14 . März :

Philtpv H a ck e n b r n ch , Monteur , Ehemann , alt
55 Jahre : Kätchen Heinrich , alt 3:Z Jahr « , ohne Be
ruf . ledig : August Immer . Schreiner , Ehemann , alt
68 Jahre : Jonas Sviegel , Kaufmann , Ehemann ,
alt 45 Jahre . — 15 . März : Katharina Ludwig , alt
44 Jahrc , Ehcsrau von Emil Ludwig, Schuhmacher:
Friedrich G n t s ch , Gcueralverircter . Ehemann , alt
56 Jahre .

Tagesanzeiger .
Dienstag , d« « 17 . März 1»Z5.

Bad . L a n d e s t h e a t e r : ..gnterinezzo" . 7—10 Uhr.S t ä d i . K o n z e r t h a » s : Badische Lichtsvielc . 8 Uhr-
Lichtbildervortrag : .. Qncr durch Afrika" .

E i n t r a ch i I a a l : Arienabcnd Adolf Waiblinger .
8 Uhr.

Eololscnm : Borstellnng . 8 Uhr. „Die vertagte
Nacht " . lTchmiv- Weihtveiler.j

N e s i - L i ch t s v i e l e : » Mensch gegen Mensch " .
W e l t v a n o r a m a : „ Eine interessante Reise in

Nordafrika " .
D c u t I ch - c v a n g c l i s ch e r F r a u e n b n nd und

Frauenvercin siir innere Mission: Nachmittags
5 Uhr . Besichtigung der Sozialhygienischen Aus -
stellung.

empkehlt
seine anerkannt

Erstes und größtes beste Qualitäten in

ZflUnblirsten
mm

Halfen, Uüuse, Killer , Samen ic.
uertiffsi - » ter viarant -e die seit 15 .Jahren beitein
sohlene iln „ '>ezesc ?»>kt ? tilgu » Ksan !talt . Perttiftin —-
« . G U. C »>«r Pertfch . Karlsruhe . . 4,
Telefon 4205, Zreibnrg i . B, , Zol -sttr '. -j, -ulefoit 474J .
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Brief aus Bern.
Ein Leser unseres Blattes schreibt uns auS

der Hauptstadt der Eidgenossenschaft :

Dem Fremden , der die Hauptstadt unserer
Schweizer Nachbarn zum ersten Mal betritt ,
fällt sofort die peinliche Sauberkeit der Straßen
und Plätze auf . Ftir den Deutschen eine schmerz -
liche Feststellung , denn sie erinnert uns an die
traurige Verwahrlosung , die in so manche
deutsche Stadt nach den unvermeidlichen Schäden
des Krieges mit der „glorreichen " Revolution
einzog und sich ebenso schamlos breit machte , wie
die sittliche Verwilderung . ES ist ja nicht mehr
ganz so schlimm , seitdem der Bürger aufatmet
und nach guter deutscher Art tut , was er kann ,
damit es wieder ordentlich aussieht . Aber die
Not ist groß , die Mittel sind gering . In Bern
sind die Straßen wie geleckt , und man sieht
überall Leute an der Arbeit , um diesen tadel -
losen Zustand zu erhalten . Allerdings ist der
Berner auch der Ansicht , die Straßen der Bun -
desHauptstadt seien im besten Znstand von allen
in der Schweiz . Aber wo ich auch sonst war ,
herrschte musterhafte Ordnung . Einst war daS
auch bei uns der Fall , und wer die Grenzen
des „verruchten " Obrtgkeitsstaates überschritt ,
durfte sich dessen mit erfreuen , selbst wenn er
— oder sie — die lieblichen Düfte belgischer
oder französischer Kultur um sich verbreitete .
Jetzt ist der Verfall oft nur zu schmerzlich
sichtbar , und der junge Nachwuchs kennt es schon
nicht mehr anders und trägt das Seine dazu
bei , ihn zu verschlimmern . Die Alten , die eS
besser gewöhnt waren , wettern dagegen : aber
es fehlen die nötigen Zuchtmittel , und überdies :
diese lästigen Alten haben ja heute nichts mehr
zu sagen .

Während man bei uns von „oben " her alles
getan hat , was man konnte , um dem Haus - und
Grundbesitzer das Dasein zu verleiden , so daß
jemand , der neubaut , kaum noch zu finden ist ,
konnte ich in Bern hören , daß kein Banholz
geschlagen und kein Ziegel gebrannt wirb , der
nicht sofort für einen Neubau verwendet wurde .
Geschmacklosigkeiten gibt es natürlich auch hier .
Einem Schweizer Freunde , den ich an der Kir -
chenfeldbrücke aus einige neue Häuser ausmerk »
sam machte , entfuhr ein Schreckensschrei , so steif
und so fremd standen sie an dem sonst so freund «
lichen Bergeshang . Im ganzen aber wahrt sich
Bern seinen Charakter , und es ist eine Freude ,
durch die alte Stadt zu schlendern mit ihren
Lauben und Brunneu . und draußen durch die
wundervollen alten Alleen . Ich war in
einer Ausstellung in Burgdorf . Es war ein
Sonntag Nachmittag , an dem es nur zeitweise
regnete . Tausende drängten sich in den Aus -
stellungshalleu . Als wir in dem Festzelt zu
Mittag aßen , zu Hunderten , wo Bauern und
ihre Knechte für etliche Franken sich gütlich
taten an reichlichen Speisen und nicht zu wenig
Wein , hielt mein Schweizer Freund für gnt ,
mich zu fragen , ob es in Berlin unter ähnlichen
Verhältnissen , die allerdings nicht denkbar sind ,
so wie es jetzt bei uns zugeht , auch so ruhig
sein würde , daß man über den Tisch hinüber
miteinander reden könne , ohne die Stimme zu
erheben .

Die Eidgenosse » haben in Jahrhunderten
schwerer Arbeit gelernt , ihr kleines Gemein -
wesen in Ordnung zu halten . Damit ist nicht
gesagt , daß nicht die Welschen in der Westschweiz
und die Tessiner zu Seitensprüngen fähig wären ?
im allgemeinen aber haben die Schweizer ein
starkes Vertrauen zu gesundem Zusammenhalt ,
obschon allerdings einige französische Versuche ,
so harmlos sie sich gaben , doch z. B . dem „Bern .
Tagblatt " Anlaß boten z » Warnung und Mah¬
nung . Die Schweizer Geschichte erzählt allerlei
Bedenkliches aus der Zeit der großen Revoln -
tion und dcS großen Korsen , nnd wenn auch
Friedrich Wilhelm Förster glaubt , die Zeit sei
gekommen , wo der Löwe sich friedlich mit dem
Lamme lagerte , und Professor Schücking u . a.
auf dem Internationalen Parlamentarischen
Kongreß im Bundeshaus in Bern : nie wieder
Krieg ! predigten , es gibt auch in der Schweiz
noch Leute , die etwaS auS der Geschichte gelernt
haben jwollte Gott , sie wären zahlreicher bei
uns !)

Der Schweizer ist jedoch auch ein nüchterner
Geschäftsmann . Er hat im Krieg auch gelitten
und legt den Hauptwert darauf , daß Nif» , da es
ihm so viel besser geht , auch die Geschäfte mit
dem Nachbar im Norden wieder in guten Fluß
kommen . Also muß dieser selbst auch wieder
bessere Geschäfte machen . Wie ihm sonst zumut
ist , daraus kommt es weiter nicht an . Er kommt
ja schon wieder in großer Zahl Uber die Grenze ,
und man kann wieder etwas an ihm verdienen .
Auf diesem Wege soll er brav fortfahren ,
jemand , der in Lugano gewesen war , erzählte
mir , die Deutschen dort benähmen sich abscheu -
tief) ; ein Deutscher habe einem Hotelbesitzer , der
ihn nicht ausnehmen zu können erklärte , da sein
Haus besetzt sei . vorgeschlagen , doch ohne wei -
teres einigen Gästen zu kündigen , er nehme die
Zimmer zum doppelten Preis ! Ein kleiner
Trost war . daß man mir von verschiedenen
Zeiten auch zugab , es seien im Sommer viele
Deutsche dagewesen , die sich einwandfrei be-
nahmen , ohne irgendwie durch üble Protzerei
unangenehm aufzufallen , denen man vielmehr
ansah , daß sie der Erholung bedurften und diese
in bescheidener Weise suchten nnd fanden . Und
von ein paar deutschen Studenten rühmte man
mir , sie seien mehr als anspruchslos gewesen ,
nm mit ihrem bißchen Reisegeld , das sie als
Werkstudenten mühsam erarbeitet hatten , etwas
von den Schönheiten der Natur in der Schweiz
und Italien zu genießen , damit sie ein Gegen -
gewicht in sich trügen gegen daö harte Leben .

Lei Magenleiden
iiubcBondero Mact - .. .
katarrhen . Aufstoßen , Sodbrennen ,

und Darmceschwüren , Mapen
. . . f' odhronnen , Verstopfung und
Uebelkeit wirkeu ■ ■

HORMACIO - T 4BLETTEN
rasch « merr Indernd Urid vorzüglich hellend . Bettand
tei et ISatr . bicarb .,sul . . phosph . Va knufip . els : 1.25Mk

Ser
Schachtel . > et» vorratl -j n der Hauptnied , rl .iee

>r Wiih . Lakemeye . , K«ri »ruhe I . B „ K«iscr »trnBe 72.

das sie weiterhin erwartete . Das war ein Licht -
blick, der in eine bessere Vergangenheit zurück -
führte und trotz allem eine bessere Zukunft
ahnen ließ . Aber : Michel , tn die Augen auf !
Landgraf , werde hart ! K. W .

1März
17. Dienstag

TageS -Äotiz :

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

„KUjsrudec Tagblall"
ist schnellstens zu veranlasien
denn für alle nach dem 25.
eines jeden MonatS eingehenden
geitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

Aus Kaüen
tu. Ettlingen , 16 . März . Bei Neumalsch , aus

der Landstraße Rastatt —Ettlingen , überschlug
sich am Samstag nachmittag ein Kleinauto .
Der Insasse , ein Möbelreisender . wurde dabei
schwer verletzt . Ein zujällig deö Weges
fahrendes leeres Krankenauto nahm den Be -
wußtlosen auf und verbracht » ihn nach dem
Krankenhaus Karlsruhe .

dz . Heidelberg , 16. März . Der plötzliche
Schneefall der letzten Tage hat im Verkehrs -
leben große Störungen verursacht . Be -
sonders hat das Ortstelephonuetz in Heidelberg
gelitten . Nach einer amtlichen Mitteilung sind
in der Nacht zum Sonntag etwa 250 bis ftOO
Tclephonleitungen zerrissen . In den Wäldern
hat der Schnee eine Höhe von 25 bis 800 Zenti¬
meter erreicht . Am gestrigen Sonntag arbeiteten
in Heidelberg etwa 1000 Arbeiter an der Weg -
schassnng großer Schneemaisen . — Ein Fabrik ,
b t and entstand am 14 . Zliärz vormittags in
einem Fabrikgebäude in Kirchheim durch daS
Ucberlaufen von Wachs . Der Brand wurde
vou der Berufsfeuerwehr gelöscht . Der Schaden
ist nicht bedentend .

«u . Heidelberg . IS . März . Die diesjährige
Hauptversammlung der Vereine st a a t i i ch
geprüfter Bau meist et Badnis ( Hoch«
und Tiefbau ! findet vom 20. bis einschließlich 22.
Juni ds . Js . tn Heidelberg statt . Die Tagung
wird den Zusammenschluß beider Vereine zu
einem „Badischen Baumeisterbnnd " bringen , der
später durch die Aufnahme der geprüften Slbkol -
venten der Maschinen - und elektrotechnischen Ab -
teilnngen des Staatstechniknms in Karlsruhe
ausgebaut werden soll . Die Tagung ist »er «
bnndcn mit einer öffentlichen A n S st e l -
l u u g von Zeichnungen , Abbildungen und Mo¬
dellen der Werke der staatlich geprüften Bau -
meiste ? Badens , die Zeugnis von der Bedeutung
dieser Berufsgruppe im badischen Wirtschaft -
leben geben soll . Die Ausstellung ist als Man -
dcranSstellnng gedacht , so daß den Interessenten
aller Gebietsteile des Landes Gelegenheit ge-
geben wird , dieses zu besichtigen .

d*. Von der Bergstraße , 16. März . Die plötz¬
liche Kälte der letzten Tage hat hier dem
Frühsteinobst ziemlich scharf zngescyt . So sind
die Krühmandeln und die am frühesten blühen -
den türkischen Kirschen vollständig erfroren .
Den Spätmandeln dagegen hat die Kälte nichts
getan .

. Gernsbach , 16 . März . Kürzlich brachte der
Verein „Badische Heimat " Romb ^ rg 's
„Lied von der Glocke " zur Anfsührnng . Erste
Solistenkräste : Fräulein Hete Stecher » .
Kammersänger van G o r k o m , Herr E .
Kalnbach , Karlsruhe , Frau M . Netzham -
m e r - Gernsbach , ein prächtig geschulter Chor ,
gebildet auS fangesfreudigen Damen unsere »
Mnrgstädtchens und den Sängern der „Ein -
tracht "

, begleitet von dem aus guter Höhe
stehende » städtischen Orchester , dao durch einige
Holzbläser des Jnstrnmentalvereins Karlsruhe
verstärkt war , das Ganze unter der bewährten ,
straffen Leitung von Hauptlehrer H . Langen -
Vach , gaben daS schöne Romberg ' sche Werk mit
all seinen Schönheiten , aber auch Schwierigkei -
teu aufs tresslichste wieder . Die zahlreichen
Znhörer erlebten eine wahre Feierstunde uuge -
trübten musikalischen Genusses , wie sie den
Musikfreunden in Gernsbach selten geboten
werden . Der brausende Beifall dürfte nicht
nur den mitwirkenden Kräften , sondern anch
dein Verein „Badische Heimat "

, der im geistigen
Leben unseres Städtchens unbestritten die erste
Rolle spielt , gegolten haben und diesen ein An -
sporn sein , auch in Zukunft aus dem beschrit -
tenen Wege energisch vorwärts zu gehen .

dz . Freiburg , 16 . März . Gestern nachmittag
ereignete sich an der Ecke Eisenbahustraße und
Rottecköplatz ein Autounsall , der noch gnt
ablief . Ein Auto kam mit ziemlicher Geschivin -
digkeit vom Bahnhof her und wollte in die Rot -
tecki'traße nach der Vertholdstraße zu einbiegen ,
als im selben Augenblick von der Bertholdstraße
her ein anderes Auto heransnhr . Um einen
ernstlichcnZusammenstvß zu vermeiden , fuhr das
eine Anto in den an der Ecke der Eisenbahn » und
der Rotteckstraße stehenden Zeitungsstand hinein
und warf denselben um , sodaß die darin ans -
gestapelten Zeitnngeu unch alle » Himmelsrich¬
tungen zerstreut wurden . Glücklicherweise war

der Zeitungsstand im Augenblick des Unfalls
nicht besetzt , sodaß ein ernsteres Unglück ver -
mieden wurde .

dz . Radolfzell , 16 . März . Gestern vormittag
fand in der hiesigen Kreis - Winter - Tchule die
feierliche S ch l n ß p r ü f n n g des diesjährigen
landwirtschaftlichen Kurses statt . Es hatten sich
dazu außer den Eltern und dem Aussichtsrat
der Lehranstalt eine große Anzahl von Ver -
tretern der staatlichen und städtischen Behörden ,
sowie viele Freunde und Gönner dieses ge-
meinnützigen Unternehmens eingefunden . Lan -
desökonomierat Stängele , der Leiter der
Schule , die mit nahezu 2M0 Schülern an erster
Stelle der badischen Winterschnlen steht , hielt
die Schlnßansprache , worin er den Gästen für
ihr zahlreiches Erscheinen dankte und die S 'hü -
ler ermahnte , die erworbenen Kenntnisse » rak -
tisch zu verwerten und nach Möglichkeit noch zu
erweitern , denn die gründliche Vorbildung des
Jungbauernstandes gewährleistet der Landwirt -
schast den wirtschaftlichen Aufstieg .

dz . Vom Kaiscrstnbl , 16 . März . Bnr kurzem
wurde vor dem frühzeitigen R e b f ch n i t t
gewarnt . Wie berechtigt diese Warnung war ,
beweist nun die Tatsache , daß aus die sonnigen
Vorsrühlingstage des Januar und Februar in
der zweiten Märzwoche vielfach über Nacht star ^
ker Frost und häufiger Schneefall eintrat , der
an den frischgeschnittenen Reben in weniger ge-
schützten Lagen empfindlichen Schaden
anrichtete .

dz . Billingen , 16 . März . Am 14 . März ist fner
im Alter von 66 Jahren der Bankdirektor Jo ^
seph Schleicher infolge eines Herzschlages' ' -h verschieden . Der Verstm .' b ' ne war meh -
rere Jahre Vorsitzender des Verbandes ober -
badischer Kreditgenossenschaften , Handelsrichter
beim Landgericht Konstanz und gehörte auch
einiae Zeit dem l^ emeindcrat und BürgerauS -
schnß der Stadt Vilingsn an , an deren Wohl
und Wehe er wärmsten Anteil nahm .

Aus der ft -a!*.
dz. Tp - ycr a . Rh ., 16 . März . Infolge des

herrschenden Schneegestöbers stürzte ein
französisches Flugzeug in den neuen
Hafen . Die zwei Insassen konnten sich durch
Schivimmen retten .

dz . Spencr , 16 . März . Von Karfreitag , den
l0 . , bis Ostermontag , den II . :'lpril d . I . , wird
hier der dritte Pfälzische S ch a ch k o n g r e ß
abgehalten . Es ist dabei ein Meisterschafts -
tnrnier , ein Haupt - und ein Nebentnrnier vrr -
gesehen .

-v- Germersheim , l6 . März . Ans der gemein -
samen Sitzung der Bezirkstage Germersheim -
Kandel sei berichtet : Der Bezirk Germersheim
beabsichtigt ein Altersheim zu errichten und
zu diesem Zwecke aus dem frühereu FestungS -
gclände bei Vorwerk Deroy einen entsprechen »
den Platz zu erwerben . Die nötigen Verband -
lnngen mit dem Reichsfiskus sollen eingeleitet
werden . — Zur Unterbringung deS Arbeits¬
amtes soll in Germersheim ein entsprechender
Neubau errichtet werden .in dem auch .,u ' ei
Wohmmgen vorgesehen sein sollen . — F !kr 1>ie
Entwässerung der R h e i n n i e .d c r u n g
werden von jedem Bezirk je 1000 Jt beigesteuert .
— Für daS Distriktskran Weichaus Kandel wird ,
einem dringenden Bedürfnis entsprechend , die
sofortige Anstellung einer dritten Schmester
beschlossen , die ausschließlich als Operations -
schwcster verwendet werden soll .

Rieschweiler , 16 . März . Der 66 Jahre alte
Ackerer Jakob Weber von hier wurde seit
einigen Tagen vcrmM und kürzlich von einigen
Schülern im Maßweiler Steinbruch in völlig
erschöpftem Zustande ausgefunden . Weber starb
auf dem Transport nach seiner Behausung .

dz. Neustadt a . Hdt ., 16 . März . Generalagent
Ferdinand Lorenz von hier glitt aus seiner
Treppe aus nnd verletzte sich derart schwer , daß
er , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu ha -
beu , st a r b .

Iz . Neustadt ,
'16. März . Ein Verein für

pfälzische evangelische K ir ch enge -
schichte ist von Freunden der pfälzischen
Kirchcngcschichtc gegründet worden , .5n einem
eigenen Organ , den „Kirchengeschichtlicl >eu Blät -
tern der Pfalz "

, als deren Schriftleiter Pfarrer
B i u n d o aus Thaleischweiler ernannt wnrde ,
sollen Studien zur Geschichte der protestantischen
Heimatkirche der Pfalz veröffentlicht werden .

dz . Frankenthal , 15 . März . Ter Arbeitgeber -
verband pfälzischer Gemeinden hat ein :« , von
der Bczirksschiedsstelle gefällten Schieds¬
spruch , der für die pfälzischen G e -
meingearbeitet eine Lohnerhöhung von
sieben Prozent vorsieht , einstimmig abgelehnt ,
nachdem die Arbeitnehmer den Schiedsspruch an -
genommen hatten . Die Lohnforderungen sind
nunmehr von dem Verband der Gemeinde - und
Staatsarbeiter dem Zentralansschuß Berlin un¬
terbreitet worden .

dz . Frankenthal . 16 . März . Die gegenwar -
tige Tagnng des hiesigen Schwurgerichts ,
die heute ihren Anfang nahm , befaßt sich mit
sechs M e i n e i d s a n g e l e g c n h e i t e n . >o -
wie mit der Anklage gegen den Dreschmaschi -
nenbesitzer Heinrich Georg aus Grünstadt und
den Schlosser Heinrich E r n st , ebenfalls ans
Grünstadt , wegen Mordversuchs .

-7- Rülzheim , 16. März . Die hiesige Feld -
und Waldjagd wnrde neuerdings aus einem
äjährigen Bestand verpachtet nnd zwar um
den Gesamtbetrag von 3030 - U jährlich . Es
pachteten : Bogen 1 tWaldjagd ) der Zigarren¬
fabrikant Joseph Kupper ll iu Rülzheim um
1310 , k , de » Bogen 2 ( Feldjagds nm 2620 M
Zigarreufabrilant Hngo Feibelmann iu Landau .
Der FriedenspachtpreiS hatte im ' Jahre 1914
2250 Ji betragen .

dz . Zwcibriicken , 16 . März . Der Theater -
n II d M u s i k v e r e i II Z w e i b r ü ck e n , als
Nachfolger des Cäcilienvereins begeht am 22 .
und 2g . März 1925 sein 75jähriges Bestehen
durch ein zweitägiges Musikfest .

dz . Bebcnthal , ! 6 . März . Der in dem Säge -
werk von PH . Schenk auf dem St . Gcrmannö
lws beschäftigte vierzehnjährige Jakob
Kiefer von hier geriet in die Transmission ,
welche ihm Arm im * Bein vom Körper lv « riS ,
so daß der Tod ans der Sielle eintrat .

klusNachbarländern
dz . Kapscnhardt , O . - A . Neuenbürg , 16. März .

Gestern morgen wurde die 27 Jahre alte Ket -
tenmacherin Berta H ö l z l e von hier auf dem
Heuboden ihres elterlichen Hauses ermordet
aufgefunden . Die Ermordete , die sich in and «-
rcn Umständen befunden haben soll , unterhielt
ein Verhältnis mit dem 35 Jahre alten Gold -
schmied Karl Wohlgemut von Bieselsberg . An
Ostern sollte die Hochzeit sein . Wohlgemut , der
sich am Samstag nacht unter Mitnahme eines
Mantels nnd seines Revolvers von der elter -
lichen Wohnung entsert hatte , ist bis jetzt nicht
zurückgekehrt . Das Mädchen ist allem An -
scheine nach erdrosselt worden .

dz . Birkenfeld , 16. März . Ein gefährliches
Stück leistete fiel ) hier eine berüchtigte Person ,
eine gewisse Lnise H a g i n s aus Ensingen . Sie
drang am Samstag nachmittag in das HauS
der Geschwister Schroth , die in Pforzheim
arbeiten , ein . indem sie die Hintertür ein -
drückte , und stahl Wäsche , Kleidungsstücke .Fett
usw . Um den Diebstahl zu verdecken , zün -
dete sie dann den im Flur stehenden Kleider -
schrank nnd die in der Küche liegende Wäsche
an und entfernte sich in der Erwartung , daß
das Hans abbrennen würde . Da das HauS
ein Doppelhans ist und sich in nächster Nähe
andere Häuser befinden , so hätte die gemeine
Tat zu großen Verlusten sül ' ren können . Glück -
lich . rw ^ ise kam Fräulein Schrott , mit dem
ersten Arbeiterzug gleich nach 1 Uhr beim und
bemerkte den Ranch . S ' e schlug gleich Lärm , lo
daß die herbeiaeeilten Nachbarn den beginnen¬
den Brand löschen konnten . Es gelang , noch
am Nachmittag die Täterin auf dem Bahnhof
in Mühlacker festznnel ' men . Ferner wurde der
vermutliche Anstifter und Zuhälter der Hagius ,
der Gärtner Ade in Pforzheim , ebenfalls fest-
genommen und ins Amtsgefängnis eingeliefert .

Sport/Spiel
Wintersport .

Die Schneeverhältnissc im Schwarzwald .
« i . 9540t TÄwarzwald, 16 . März. sPrinatielegra " M.l

Nach dein fi-eftriaen starken Schneesall ist über N«W
im f.ntijcn Tchwarzivald klareö , troctetteS und ftr: ngei
S-roftmetter eingetreten . Heut« früh lagen die Temv«»
ratnren im tvcbiete der Hornisgrinde bei 10 Nrad
Stätte , beim Keldberg Sei 12 Grad Sffiltt . Itt Tchn««
ltet sich o-cf : fet, so tefi fr« Sfibafitcn , Rodelbahnen und
Tchiitten bahnen icfct in tadelloser Verfassung sind.
Alle mittleren und höheren Gebirgslagen melden Pul -
verschnee. die unteren Vagen leicht gefrorener , teilweise
verharschter und etwas » crciftcx- Tchnee . Tki - und Ro -
dkl ^alincn sind nach wie vor bis zu den Bahnstationen
fabrbar . Sinzelmeldnngen von Montag abend :

Oand - Batencr »''»he : Morgens 9 Grad Kälte, taflG*
über 5 Krad Kälte, nracliinolles , sonniges Wint. rwet -
tcr, herrsche Winterlandschast , Skibahn khr gut bit
Obertal.

Oundßeck: Morgens IN Grad Kälte , tagsüber 5 Grad
Kälte, wolkenlos, sonnig , Tkibabn ausgezeichnet l»iS
ins Tal , Schnee trocken , vulvrig , gelebt , Wege gebahnt .

UKtcrftrnott : Mörsens ll Grad Kälte , untertag »
6 Grad .Mite , klar . Sonnenschein , Ichn,ce vulvrig , ge -
letzt . Tkibvl 'n bis Bühlertal sehr gnt , Schneehöhe 8»
619 00 Pentiwrter.

HrrnjSminde-Nnütkteln : Morgens 12 Grab Kälte ,
tagsüber n Grad Kälte, klar , LchneebShe 110 Zentime¬
ter , 15 Zentimeter Neuschnee , Skibahn sehr gm bis
Cttenhöfcii.

Die No ^clbahn auf dem KLnIgöftuhl bei Heidelber«
ist in den höheren Lagen scii einigen Tagen fahrbar .

Fußball.
Lä «ier !»''cl Holland —Devl 'chlaud . !>ür das am 59.

März in Amsterdam stattfindende Länderspiel T -entf -b-
land —Holland ist folgende deutsche Miannfchaft
w Aussicht genommen : Tor : Aolvcr -Köln : Ver tei -
diger : Neier-Hambiirg , Mllller-Fürth: Läufer :
Hagen -Fürth, Lux -Berlin . Lang -Hambura : Stür -
»i e r : Boß -Kiel, Sobeck-V . rlin . Herberger -Mannbei« >
Harder -Hambnrg , Paulsen-Leivzig . Schiedkrichter - Her-
ren-Basel . S .

Aulcsport .
Eine Garäaenausttellituz deö Deutsche » Automobil-

Häui! »r -V - rbardes E . Z' cr .i». Der Deutsch : Auto-
m»bil ->' ändler-Verkand wird im Nahnirn der vom
Juni bis Oktober in München stattfindenden Deutschen
Berkel,reauesteUnng . eine Garagenaus st ell « » <
veranstalten, die in erster Linie als Id .'enschau für di«
nerschied.'nen Lösungemöglichloiten des Garaaeuvro-
blems, anaefangen von der privaten Einzelgarage bis
zur gewerblichen Grohgarage , gedacht ist .

üfzetam
dem Felde weit voraus

konnte der „ Continental -Reifen " im

iileiiinerSgtMrennei!
5 . bis 11 , März , die ersten Plätze belegen , Die

Sieger
Persyn —Verscheiden

ferner das
3te Paar ThoUenbeek —Debaets
4te Paar Oliver ;—Tocani
5te Paar van Kempen — Sauer
6te Pasr Maddea —Saldow
7te Paar Weber —Krupkat

füliren sämtlich

< Damit - gewann der Continental - Reifen allein
!
' 19 von den bisher ausgefahrenen 20 deutschen

Sechstagerennen ,
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Frühjahrs - Neuheiten
in

Herrenmänteln
große Auswahl billigste Preise

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - u . HetremUaße .

Wohnungstausch .
Geboten Einfache 3 Zimmerwohnung m . Zubehör

Cy)ai , (ilettt ., Stadtmitte . 1 Jahr mfet «
. fret . UmzugivtiaütunB ." >efuchti s_ 4 Zimmerwohnung , SBeft- oder $ ttd <

^ jueftftadt .
Angebote unter Nr . 3780 in » Taglilattbüro erbtte » .

Wohnungstausch.
Bollständi « neu , sehr schön hetaerichtete 5 Sim .

» erreobnunfl , 1. Etage , tn gutem Hause der West -
nadt . nächster Ziähc Straßenbahn . mit Bad . eleltr .
Licht (Hai , 2 IchZnen Mansarten und größerem
>« tem Raum , varterre . bei äußerst günstiger
Miete vom Hauseigentümer zu tauschen gesucht
« «gen moderne S—« Zimmerwohnung m gut . Lage .

Rudolf Baus ^ ack
15 . T ' ltion 8011

Wer tauscht
ttoberne 5 A mmer »Wohn « « a
-̂ .Glagc , Keststadt (lüübTbutaei
ÄUörocftftnbt ( !ialinbosgcgcnd >

_ mit Bad . 1 . obtt
ertor - Gegendl oder

« ) - «e iS M'.ehr schöne Wohnun

( Habttbolaegcnb ) mit Kricdens -
l. 2009 . negen neu hcrgcrtcht .

merS . 2... . . .. . _ ..a de? ^ auSeigent
« toi . ä Limmer mit Bad . elektr . Licht usw ..
- Ichöns Mansarden tn gutem ruhigen xause der

Weststadt i>ried »nS »uiete .» t 700 .—
Angebote unter Nr . »808 tnS Tagblattbüro erbet .

Kurort Serrenalb.
Kk »!tl » fißtZI »aiI « in günstiger Lage , mit ca . « qm
VtrUjUflvnUllv grohen v ^ den - u . Nebcnrnumeit ,

samt
mch agna mch. 3-4üimnttrw Wune

. ans 1 . Juli d . IS . »« » ermict u .
(? ttnfttge © elcaenbeil tut tfliftniänründung oder
«18 Zweiggeschäft . Spezielle Ä'.' ün ' che werden be «
rücksichiiat . Näheres durch Arid . B . D . « ■ fln « «Ie .

eerrenota . (Yern ^ bacherstrane k» .

« eü üüietiSline
ca 100 qm in hiesiger erster GeachälU *
läge für April . Mai und Juni zu ve¬
rnieten Angebote mit Angabe der be¬
nötig 'en Fläche und Preit sind untei
Nr 3760 ins Tacblattbüro zu richten

» « MM»
Schönes , gut möbliert

? rkcr -,immer im beff. lol
vetrn ju vermieten .
_ <jaco6ftr . 48 IXI_ t . _
JAV Zimmer
' »f . zu »ermlei : Motte «*
« netttr . 20 . II . St . r ._
Eut mötil . Zimmer
j.« tub . Sause m . elektr.
Licht an iol . Herrn oder
Arl. z. vcrm . - » iiveu-
NiBii , III Zt .

mdl
'

. Zimmer
>n freier Laae m . 2 Bei -
>«n und Pension , zu » er -
mieten .
^. Durl Allee iS II . _

. Slow Keller
wwie Speicher . al <°- La -
getraut » tu vermieten .
Adresse im Tagblatt »u« fahren .

„ Ouantp Ehepaar ohne« >» d. sucht eine beschlag -
nahmefrcie
l - ZimmewohMg

N . Küche a . fos. od . Iva
"

.
Zng » . !.7VS in » Taabl .

Beichlaauabmefreie
3 — ^ Z . - Wghiig .">>A Vlinktl . Zahler gel .

, Angeb . unt . Str . ShOI' P & J .nabt a iibiiio etbcl .

Umtm

Olfene Stellen

Gesucht siir einen klei -
neu Haushalt er -
fahrene » . lüchttgeo

Mädchen
das gut kochen kann zu
lo ' ortig ^ ii: 0 intxttt . Nur
solche mit guten Zeug¬
nissen wollen nd ) melden

Notar W . Harrer
in Wh er « t Baden ).

Illdjl . Milien
das ( oilen kann u . alle
Hauoar ^ e .t versieht zum
l . Avril in kleine tta -
Milte gesucht . Waich - u .
Pudtrau wi !> gehalten.
Brir »ultel !en mit Ze " g-
ni ' ?en bei

L » » I e r . Durlach ,
Hauvtlt a ?,e 70.

i}aara « li> wird perafitei .
SMdie liiditifico

MSSchen
für iämtl Handarbeit . :

« riegsNr . 7S . I1 .

Perlskit. löörtijn
da » lelbstSnd . koch , kann
zum 15 . Avril gesucht .

fltiea »Mlr . 69 h I .
Erfahret, «S . belfere »

nicht unter SS JahrenW > WW» >W .

z. I . Nvril gesucht . Vi? ur
lolme . die schon in de '

Der elei » aiile Erika Schuh

Damen Lackschuhe inso
Schnür , Spannen , Pumps . . . 12 .50 IV /

Damen-Schuhe
tarbig , Schnür , Spangen , Pump ^f neueste Q50
Faroen 12.50 , 10.50 ^7

Herren-Halbschuhe
schönste Fon . ien 12 50

Herren -Schnürstiefel
schwarz . 10 .50

1050

Y50

Herren-Schnurstiefel 1950
braun 14 .50 1 Cm

Kinder - Halbschuh 0 / s »5 7 .95 6 9
5 95

495
Lackleder , schwan und (arbig

größte Auswahl

yyytttttttttt

Erika -Schaliliaus , Ludwigsplatz.

probieren Sie bitte

MAGGI '
Blumenkohlsuppe
Giernudel „
Kiersternchen .
SrbS mit Speck »
Grünkern „
Kartoffel »

Königin .

Ochsenschwanzsuppe
« ei« mit Gemüse „
« eis m . Tomaten ,
Tomaten »
Tapioka echt ,
Pilz

Windsvr „
und 12 weiter « Sorten.

1 Würfel von MAGOI * Slippon für 2 Teller
kostet 12 Pi,,^ 1 Teller Suppe also nur 6 P,g.

Pianos
•niM ? ste Hei .ugs

uelle f. (Jualitütv
nstruniente .

ih . Kaefer
lirl/printenstr .

» <b I a » i i m m t r ,
Buiet ! . neu , , u verkauf

Brauerftrafte t .
t Sttick # r t e i I « r «

KleiderlchröMe
bma^ ni
SÖeacn Umzug lind fol -
gende Sachen billig
verkauieu :

1 Eßzimmer .
1

~ '
i Wgiznzimmer ,

5^7- 100 qm , hell , trocken

mieten
.^ e 'ihar m . .■» M aus 1. Avril , n

mieten gesucht . Ängeh .
SBt . 8767 in » ^ aal ' littb .

jern Häusern gedient
haben i " ' ""

ina
... DOtftctl _ ■ I
hr tief : !>tnn Maii ?r

.„ jen u . lehr gut « Emv -
sehlungen hefihen . woll .
stch vorstell . zwifch. 2 it . 4

Junger Herr sucht auf1- oder ib . «lvril
t . 3« e

» ' titfiiaer ftnmilic .

8
" Ngcbote sind zu richten

P : Herrmaun ,
Lrlftr a nc

Unmöbl. Zimmer
Sttllnaerstr . auf

L Autil u . ,\ rl . gefugt .
2LS ^ u.. 2794 in » lagdl .

Leeres
J ? o &55 Zimmer

Yr'x ijvet v . berufbtiMg.
Mulein gemcht . « ng.5J' .J8nijn8 JJagbiatt .

Ittreö Limmer u .
ftjfch» o . »ünttl . Zahler

| ici

. 6 000 ITf a r k
Hueothck auf gc -

aSr ,6." * ? '' VIinuL' fen von' übftaer i
nnacb

iii , wnrocien
«r t̂CT?bcr gesucht .

in ? S-c Ul '.t . Nrl"p . « fib . nttbfirn erbet.

Äarb sch. Roonsir . 28 III
?,ur Mihrung d . SanS -
halt » eines eiuMlfttbcn'
;>tn Herr » wird auf 1.
Avril natu auswärts ein
ziiverläMgeS. iol. . selb-
ktänd ' " ^Mädchen
ges. Borzttftellen DienA-
tag 17 . d . Mts .. nach -
iniü .ia » swsfch. a—r> ilhr
Rüvviirrerstr . 64 II .

ftör Fräulein wird fof.
oder 1. Avril

Stellung
in Hnnähalt ges. Anneb .iint . .1800 >nö Ta ^blattb .
Gebildet . Fräulein , ges.
Alter » , welches einem
« aufhält rovffcTictt im
Kochen it . » ranken,iflege
erfahren ilt . febr gut
luibeii kann , furfit lely-
ständ . WirkungtkretS ulk

SÄüe

4090 — 5000 ml
?uf ein Zvobnhan « .nif
l \ ,t a.n« e flc « . <ime S :
^ .bei , ii . uciiacm . .'Um* |9J ' f 1. Hn >' !' >!, . re (>: '•( ." na . u . 3799 inS Jagbl .

geht auch in frauenlos .
Haushalt , wenn Mas -
lizen vor^ andcn ist.

Anneb. nnt . Nr . '.}<88
inö Taadlaltb üro erSci .
Junges , kräftig ., wohl¬
erzogen»?
« TT! ä d cf! n n »
vom Lande flicht Ztel -
lnng aK' « IjinjnSdcheii
i » gvt (Tgmtlie. . MOnd.
vluöittnjt bei Viau » «,«
snniin ^ irschstr . 118 III ,
8—13 llhr .

2000 Mark
gegen iKrnndlchuldbr . bis zu ft Monate unter
günstigen Bedingungen auSjuletften . Vermittler
verbeten . An gebot e unter Nr »708 ins Taablatfb

Zu einem ^ « jährigen « iiide suche per wsort
oder 1. Avril ein zuverlässige »

Kindermädchen
da » schon bei Kindern wer , nähen kann und bei
der Hausarbeit <Zimmermachen . Waschen Bügeln »
hilft . Borzuftcllen mit Zeugnissen bei

Hotkcnhcimcr , Rcdtelibcichcrstraß « 2 .

SÄ . Reisender
der Schuhgeschäfte besucht , aber nicht Bedingung ,

siir den Berta « » «ine » ncnpatenHerten
Sportartikels

auf eigene Rechnung , vorerst den Bezirk ganz Baden ,
sofort gesucht , « roste VerdienstmilglIHteit . da
enormerAdsad . Angeb . unt . Nr . ^790 tnS Tagblattb .tlllli mu <iU | UQ. - • " • "V UHU,

ßuchhaltung $fachmann
empfiehlt « ich im Nachträgen . Neuanlegen der
Bücher «owie Erledigung aller Korrespondent
und Steuerfragen bei Pauschal - oder angem .
Gebührensätzen . Angebote unter Nr . 3787
ins Tagblattbüro erbeten

r
mit isübrerschcln II und
III i> und guten Zeug -
nisscn sucht Stelle .

Anged . unt , Nr . 3800
in » Togblattbüro erbet .

UMMMMflenen
i Ich fibernehme A » S-
arbeitun « von Eingabe -
Werkp ' äneu und » nstcn -

inulrfi ' iiae . Nah . nnt . Nr
3755 ins Tagblattbilro .

Wrlorcnu .gehmtlcn

verloren :

lchmarzer üJlutl
Sonntag - ?Ibendzug Her¬
renalb —Karlsruhe .

Abzugeben gegen Be-
l- hniing .

B orholivr . 5 I . _

mmMm
— im—

beim Werdcrvlatz lür
14 «M .k tu verkaufen.

?lnaeb . unt . Nr . » 7?«
tn » Tagblattbliro erbet.

muiär
~

» Wefthüfi « vermittelt
M Bnsam Herrenstr .88

MM
mit S Zimmer u . Zubeli
im Stadtteil Darlanden
sofort beziehbar zu v« rl ».

Anaeb . unt . Nr . 37<Ä
in « Taablattbiiro cibet

in Karlsruhe
gutgebende , neuzeiil , ein <
gfrirnjet , bei größerer

nzahlun «
a II I e.n .

iu ver -

in »
Angeb . unt . Nr . 87SS

Tagblattbüro erbet .

f hiifinet
Pianinos

vonileliches Fabrikat
l ' reinlaire empfiel

AHelnvert eter

Ludwig Scitwelsgut
KSrhormaenat aQff 4TRibormzenst a ^e

MmMne
3 flute , schöne iTausch

dürft , tft
at > in rv

« e« . revaraturbed
statt . ) Wer der »' «

.Stähle . Sofa Müm.
Zu bestchtiaen jeden

Tag bei :
Rieger ,

Rtiea «« rahe IT.

Kallenlchrank
fast neu . fiir © utfan
!vll . Geschält zu verkau »
sen bei :

Ri « « « r . .Krie aöstrake 37 .

Ei « Paar neue
Matratzen .

!«K>. billia iu oerC
rderi . Palstergesch
ornstrahe 24.

Neues Serrenrad
hillig zu verk ausen bei :
Ma «fl. tkreuzstr . 22. Iii ,

Her rtnläd
auSnahuiSw . Hill , . verk .
grio » . Wielandtstr . 20.

TCciiiiöesuche
ein Newerer gebraucht .

Kllllenlchrank
lausen aelucht .

-n an S «
^ arl «6enS ?ässe Nienburg-
weier b. Karlsruhe .

Phonola - Roilen
laebr . i nu laus attudit .
An « , u . 8792 in « Tagbl .

mod . Etagenhaus

zu (raufen gelucht
geg . Barzahlung
d Zimmer im

Anaeb . unt .
in «

wind
lock .

igeb. unt . Nr «761
xagblattbüro erbet .

S t u n n e n •

botirgelchlrr
fflüf . gesucht .,uns
mm . W m

iohr und Eandpumve .
Änged . mn Prei » unter. 5f a # 6Iattb .Nr . 3797 in »

Dünger

Jenifaltei 7Müten -u 'J $ (äUayrächt zs » .
trficUtftdi i**2)mfftrien,jr1po/ **k# t,7iJ* ***/i -tt-Sai*rt ' hanäK.

fOr nur 25 Mk. Mm
bekommen Sie ein stabile ? Do¬
men - oder « «rren - FaKeral ».

Siithmalchln « od Emaillier »
mit 2fahrig Garantie Gebr .
stahrräder sowie fämil Ersatz »
teile u Reparaturen staunend
billig . Die Waren werden bei
Anzahlung los . ausgehändigt .

Fahrrad Kunzmanit
Zähringerstrahe 48.

m
ült eich . Sveisezirnmer .
Diplomat leich. i m . Au » ,
klein KiichenschrSnke u .
riickc . Blich .- «» . Wäsche-
Airänkchen u . Sonstige ».
JWs An - u . Verkauf .
KMetftr . 8.

emaillierte Wasch , »nd
WurftkeNel m >>eue »uiifl

Gasherde Herdl » » »« .
Srlfldle » , n Revaral - r

Zadluna ».
Erleichternnfl .

'^ irtenslrasie ^

V . K . W .
Leichtmotorrad . so ant

A -.
Kommunioi >a »4u «

»u verkaufen .
Kaiictalte « 60 IV .

(Tüfl .
« i u : î aiiff n :

"
Giebeler ,

Neorg - i> i

»Inder
laufen .
» riedrichstr

n dtll .

I IV
Herren - n . Damenrad .

neu , Hill , iu verk . . auch
TelUahl . isalanenvlatl ?.

15 PsirliMliume
frühe und ein Wagei

Aas Dr. Unbliitlgs Praxis .
Aufheben I 7 . Fortaetiung lolgtl

Sic . lieber Zeitgenosse , « lesen IWh Pfund . Min tollte es »»um gltuben . »tx »
in sieht 's. Rechnen wir <|? Pfund ab tOr Ihr« Rlesenhdlineraugen , die vir rr
ifeielchneten Kuklrol Hühnefsuten - Pllsiter In einigen Tsgen beseitigt

. erden . i0 bleiben immer noch IM Pfund . Diese respekublt Last müssen Ihre foflch

Schlafzimmer
Speisezimmer

ich « in nur bester Schreinerarbeit . « och seh « vnd ge - >
billig zu verkaufen . iZahlunaSerletchterungi . « »» iwi -ttüh ,

E . Schweitzer
Mlil,Iburg . Lamenftra » « 51 .

« ebÄz . e Lastwaqen
2 1 oder 8 » onnen Tragkraft , gut erhalten , sofort
zu kgiilen . Osferten an Sriedrich Sanier » D « r »
lach , «fiaiSfeimnfje 8.

tkglich treppauf , treppab , die Straten kreuz und quet tragen , und dabei stecken sie
In « üftlgcii , Ton faulig aersettletn Schweis « fauchten und 0beiduftenden Leder-
futteralen . Ich bekomm « tlgllch viele Füße in sehen , und wenn auch dl« meist «!
rar Feier der Besichtigung frisch gewaschen sind , so sieht man «« ihnen doch «M>dat Ihnen das vorher lange nicht widerfahren Ist

Wenn dann die mißhandelten FW « zu Hühneraugen -Plantagen werden , wenn
dies « liebenswürdigen Oebllde auf und «wischen den Zehen und «uf den Sohl «
wachsen wie die Spargel Im Msl , wenn Sie nur noch mühsalig humpeln kAnnes ,
du » kommen Sie endlich in mir

Mehr Futpflege . meine sehr geehrten Herrschaften , damit St« «Inen elastische «
Gang behalten , wenn Sie ein Herr sind , und «Inen graziSs schwebenden , Vinn Sie
du Glück haben , dem schöneren Oeschlechte anzugehören .

Kuklrolen Siel
Kuklrolen hei6t *richtige Fußpflege mit den richtigen Mitteln treiben ! Nehm «
vor allen Dingen jeden Abend da« wohltuende Kukirol -Fußbad . Es löst die ab*

Ststorbenc
Haut , die sonst durch den Schweiß verwest und den niederträchtige «

cruch verursacht Es krlftlgt Nerven , Sehnen und Gelenke und Sie haben in kurser
Zeit das Oeffihl , ats bitten Sie Sprungfedern eingesetzt bekommen Und jeden Morgen
pudern Sie Ihre Püfte mit KuVlrol-Streupuder . Bei dieser Behandlung bleiben sie
auch trocken und warm, denn wer an kalten Füßen und als Folge davon an chro¬
nischem Schnupfen leidet , hat stets SchweiUfQße. Sie sparen auch viel Strümpfe
und Schuhwerk , wenn Sie etwas Kukirol -Streupuder In Ihre Strümpfe und Schuhe
bineinstreuen . denn der Schweiß zerfrißt diese .

Und gegen die Hühneraugen , wie gesagt , das vielmillionenfach bewfthrte
Mklrol -Hühneraugen -Pflsster .

Katifen Sie MirFußpflege vor allen Dingen keine unbekannten Prl parate, sondern
•dlten Sie auf den Namen . Kukirol * und auf die Schutzmarke . Hahnenkopf mjt Fu» .

Die ganze Kukirol -Kur (also alle drei PrJparate zusammen In einer Sonder-

Packung vereinigt ) kostet nur '2 Mark und ist in allen Apotheken und Progerien sn
haben . Die 3 Präparate werden selbstverständlich aber auch einzeln abgegeben .

Verlangen Sie noch heut« unser neues , wichtiges Büchlein , betitelt . Kuklrolen
Sie *. Dieses gibt ihnen wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit der run -

pflege und enthält u. a. auch einige Photographien unserer Fabrik

Kukirol - Fabrik , Oroß - Sal *e ( Bad Kimen ).
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Vadisches
«Lanfcestfyeatei
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Bolksb . Sond .-Gr .

Wtermezzo
Eine bllraerliche Komö -
die mit sinson . Zwischen «
Wielen in 2 Auszügen

oou Nivard Strauß .
Musik . Leit . : Lorenv .

Ln Szene ocf . v . Stang .
Bühnenbilder : Burkard

Perionen :
Christine von

Sarlungen
vom Stadtth .

Dortmund a. G.
Ter kleine stranzl

Bater
Hoskavellmeistcr Robert

Storch March
Anna bübisch
Baron Luminer Balve
Der Notar Lander
^ eine strau Henckel
Kavellmeikter Itroü

Peters
Ein Kommerzienrat

Löser
Ein .̂ ustizrat Loichinacr
t! in Kammersänger

Klaft'lieft Beer -I^ ast
Fanun :vi «sel -Tnmsclnk
■ji' atic Tubach
Therese von Espen
Ha ' >inädlüen beim

Kommerzienrat
EberZ

Ansana : 7 Uhr .
Ende : 10 Uhr .

Sperrsitz : 1 . Abt . 7 JI .

sL'll BILLIGE
OSTER - ANGEBOTE

llllllllllinl[1l!i!llilllillllllii!lili!llilllllll'lll[tHlil'illlliiilll!!lillllltliilttHHl! iwm ^ 'mnuuwmw
~

:i:illiliiillllllllilii)llllillH!ilili!!tl

■ Harmonium
2 Reg . Mb . 238.—
9 Eeg Mk. 297 .—

13 ßeg . Mk . 411.-

da ^iunqsereich ' erunq
Frankolieferung

Ifarl Lang ,
K&isersti 16. , Tel . 1073
Salaraanderschuhhaus

Für Küche und Haus
Porzellan

Kaffeeservice 9teil.m.Dekor . 1steil,
5 . 95 7 . 75

Salatschüssel fesl ™ 2.852 .251 . 75

Platten Goldrandfest . 3 .25 1.95 1 . 35
Torrinon Goldr. 12 Pers . 6 Pers .iBinnen feston

Hagout Goldrandfeston . .
Sauc .eren Goldrandfeston

Pianos
Flügel

Phonola

Ers 'e Marken .
G (insii <' Q

ZahluDLssbedincunR -
Ka alo « uraeons !

19 . Kauier
haisei str . 176

Eckha ' is Hirsnhstr .

9 .9 .
5 .25

375

125 1 . 10

i eller tief oder flach . Stück ö . tfl »

3emüs c schüsssl
(Goldrand ) l .OU | ,Z0 1 .1U

Kuchenteller mit Rosendekor . 1 .20

Suppenschüssel 0. Dek . ovai 1 . 75

Gemüseschü sei 0. Dek . ovai 1 . 25

Kaffeekannen Weiß . . i so 0 .95

Zuckeruosefl weiß, groß ^tück 0 . 20

leller tief oder flach . . . . 0 . 30

Steingut
Tennengarnituren 11 .95

Tortenplatten „. Dekor s .25 2 .25

Butterdosen bimt . . . 1 .20 0 .95

AufschnittbrEttChen . . 0 . 70

Suppenteirinen m .D . 2.952.451 .95

üsmüseschüssel 0.70 o.so 0 .45

fleischplatten . . . uo 0.90 0 . 30

Saizschüsseinestück : . . 1 .65

Milchtöpfe m.Schrift 1.50 1.25 0 . 95

Tassen .bunt 0 .20

feiler tief oder flach Stück 0 .20

Dessertteller ig cm stock 0 . 16

tlührschlisse ! 0 . 90

Teekannen bunt . . . i .S5 1 . 30

Emaille
I 6 grau 2 .65 2.25 1 .80

Kartotfelkochergrau 4.354 .25 3 . 65

Fischkessel grau 7.5» 6.45 5 >

Kaffeekannen weiß 1.95105 1 . 45

Spülwannen wei ß . . . . . 2 .50

Toiletieimer weiö . . . . 4 . 50

KOnSjlS m it Becher , grau . 1 . 0

Gußbräter "
md

Deck
4.5o 3.25 2 .95

Sußbräer Deck
i654 .25 3 .65

Omelet '
pfano

"
i Ä b 1 . 15

Aluminium

Fleischtöpfe m-Deck . SatzSSt 9 . 75

M Ichlöpfe m. »usguß 1.35 1.10 0 .8 ; ■

Puddingform . . . 1.251 .10 0 .85

Om ettpfannen . . 1 .351 .10 0 .95

Kaff i kannen poüert . 2 uter 3 . 90

| fcrts ct - ii - . g ums res SsndiL „erkau . s In Klemer - ur . d Seidenstoff a *

In unserer Lederwaren - Abteilung
fcttcasrransen

für den Schulanfang in großer
Auswahl .

'iiiiiiii'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiü̂iiiiiiiiiiiüiim'iiiiinr " .iiiiniiiiiiiiii'iiiiiiürii

KNOPF
-iL

Wirtfchafts - Artikel
Flsischmasch nen 5 .25

. . 2 .85 2.50
i en 3 .75 3 .25 2 .65

Brotmaschinen . . 7 .95 5 .95

Brotkasten 2 kg„ Dek . . 3 .25

Bouillonsiebe - .55 -
. 45 . 35

Sprirgfcrmen 1 . 20 - . 95 - .85

Kranzformen VeiÄuß 2 .25 1 . 75

Kartoffelpressen . . 1 .10 - .95

Kuchenh eciie ^ -J . OO - .35 - . 75

Tischmesser ra Ä rz - . 50 . 35

Eßbesteck S eYt
hwar

lTo - .70 - .55

Eßlöf el rd . Glbel Britannia - .40

KaffeBiöffe Britannia • . .
- . 25

Ei .öffel od . Gabel Ia Alpaka . 95

KaffS . lÖlffll ia Alpaka . . .
- . 50

I
In unserer Konfitüren - Abteilung

Verkauf von
sterkasen und Stern

s Zucker , Schokolade u . Marzipan .

Honig
Blüten - . Seiender . , gar .
rein , 10 Pinnd -Bückse
franko Ji 10 .50. etwas
dunkler M 10 .— , halbe
Ji 6 .—. ?!a -<' iiahme 50 A
mehr KPcker. Lehrer
em .. Oberiieuland . 197.
Str . Bremen . Lebende

jlcii iti laut Preisliste .

1000« andere beruistätigc
junge Damen lesen m,t
Vergnügen und S orteil
die sür Berui
und Nnterbaltung gietch
wertvolle Halbmonats
ftörtft Probe - ?! r . gratis .
£ rl va Vti et ; Ret ' ! •*-
cen7o . Soiort schreiben

Uli?

Zn 30 Minuten
Ihr ZZatzbi d

nur «m Phnioar Aielier
«fotlcrftr 5,n 15' lna Adlerft .

Handwerker
können am Heine vral »
tische Aender » n «rcn
HMliuAlrlLittr '

EMKlMte
erlangen
Büro Meyer ,

Amalienstrake 4 .

Igisulie - .
Rolladen-

Revarature » .
Neuausertiaong .

ffl . Bä « erle .
Rüvviirrerstr 20.

Plck- l,'
EWIefljr , SlQten

e»r|4roln&m |rt| r schnell,
wenn man abends 6: n
Schaum o. Zuckcr ' i Patent -
Medliln«l-5eH« rlnlrodnen
liht Schaum ft | l morjen »
»divolchen u. mit Znckaoh-
Crcme nachstieichin .
«tilgt ® irfuns v. lausen den
bestätigt, gn allen Apathel.,
Srcgttiin , Varfümtrit - u.
Ftlleurz - Ichlsttn erhältlich.

+ UkiiMbn.
Freifag ;, den 1 . Mai beginnt unter der

Leitung des Herrn Geh . Hofrat Dr . DreEier
ein theoretisch -praktischer Ausbildungskuts in
Krankenpflege . Unterricht jeweils M ttwochv
Donneistag und Freitag , abends von 1 j8 —9 Uhr .

Anmeldungen bis spätestens 25 April auf
das Helferinnenbüro , Kaiser - AI ee 10 . erbeten
Montag und Freitag , von 3—4 Uhr , außerdem
ichr ' ft ' ich an Herrn Dr Ott , Fricdenstr 28.

Ia Qualitäts -

IlSflUgl Uli .
cher -tam iirroliUngeziefer

Fr . hö ! 9stern
r " «"© 5 u . Nw raPe ; To efon 57S1

u

verehr ! . Einwohnerschaft vsn Karlsruhe und Umgebung zur
Renntnis , daß ich ab H e u t e D i e n s t a g , den 17 . ö« . Mt » . ein

Ranusattlirlsaren - Sellbüst

KL .mjt . ahe 67 , Eingang MjbhsrnjttaSe
eröffnet habe .

.̂ « chachtunzsvsll W 'Ehr . BMdec

» I M■'>f 'V •• h'x. «4 . ;• .«V. : i. v:... . v ' . x* . >.

mit doppelter Brust
1 weichen und 1 steilen Kragen .

Percal Zetir
von Mk . 4 . 3s an von Mk . o . 3Ö an

Konfirmand . MDMD
von Mk . 4 . 05an

Vorteilhafte Preise ,
da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
WS. ; herei . . Wäsci . eiabrik

Verkaufsstellen :
KARLSEUHE:

Kragen
von 40 Hfe . a i
in modernen Formen

Bernharustr . >i
Kaiserstr . M und 243
•̂ malienstr . 15
Waldttr 6 t
Wilheiinstr . 32
Auguetas-t.r . 13
SchUJerstr . 1«
Ka serallee 37

Ga elsber ^erstraße 1
Rhei 'S' r . 18

DURIACH .
Hauptstr . dl

. RUCH8AL.
Schloßetr . 3

RASTATT.
Poetstr . v.

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unetforschlichem Ratschluß ent

schlief unerwartet rasch mein lieber , guter Mann ,
unser herzensguter Vater Schwiegervater , Großvater ,
Sohn , Bruder und Schwager

Karl Gindner
im Alter von 64 Jahten .

Karlsruhe - Grtinwinkel , 16 März 1925,
Zeppe ' instraße 32

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Gindner , Witwe geb . Doldt ,
Elsa P . ettscher , geb . Gindner ,
Thildc Pampel , geb . Gindner,
Karl PSettscher ,
Heinrich Pampei .

Die Be rdigung findet Mittwocl 1, den 18. März ,
nachm . 4 Uhr , von der Friedhotkanelle Mühlburg
aus statt .

ZwmvbiZten « Zentrale

A . Linder
Herrenstr 15 Ecke Kaiserstraße Tel . 5927

Geschäfts - und Privathäaser ,
Villen und Herrschaft .«hü aser ,
Hotels , Landgüter , und Grnnd -

stiieke .

Vorzügliche Or ' skenninisse , da schon
einige Jahre h ;er tätig .

Freunden und Bekannten die trau -

| rige Mitteilung , daß unser lieber Bruder

Carl Käser
Architekt im Haag (Holland)

am 12 März verschieden ist

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr. Hermann Finke
Oberbibliothekar an der Universität -

hibliothek Heidelberg .

Beste Bezugsquelle
. für erstk assice Lebensmittel , Punsche , Liköre .

Südweine . Spirituosen , Likör -Essenzen
Spezialgeschäft t'iii K nrier - NÄhr- u . Kräftisungs -
mittel , Konserven . Mfc-me 'aden . F'-nehtsäfte ,

Honig , M !nera wasse -
Backartikel in bekannter Güte und Preis -

würdigkeil
Größtes Lager in Mai - und Neichen-Utensilien .
Karben etc . filr Selm en . Kunst - und Dekora¬

tionsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpfiege -Artike

l' arkettwichse , Stall späne , Boden 'acke . Putz -
und Wuschearti ke tiilrsten . Putzwolle , Putz¬
werg, Putztücher , ichrubber , PaiKOttliohner,.

je -berol, Cirine, Büflelbeizi

Reiclioisünd der ZiuildienstlierßclitigtEii
Verein Karlsruhe .

H .ttwoch . d »n 18 , Män ; 192» . abends 8 Uhr
findet im „ Löwe- wehen " (KaiserballeKeine

$ Sf€ iiültite Ver §Lmmwng
statt , m welcher Res .-Insp . > » nnenmaun

über :
Die Zivi Versorgung der ^ Bsgiäcftieden t

Angehüriieo d r allen n . neuen Wehrmacht
und . der chutzpr lizei *

sprechen wird.
Elierau laden wir alle Versorsungaanwärter

und die es werden wollen , ein .
Der Vorstand .

JOL

Besonders angenelimfr

Frühjahrs -
Aufentiia t

425 m ü . M .

Sie MftötiOe per Mmw lies
AaM Amgelisgiktl 5 , ouenöußüe «? End des

.•itflneßBeirtos für innere Mm
laden iire Mitglieder cht au einer Vesicktigung der
so,, . - « g . « oSstellnng heusc Dirnstag . den
17 . Mär » nachm . 5 Uhr Sammlung in der Aue -

stellungShalle . Eintritt 20 Pia .

Einträchtig
Heute abend H Ihr

ARIEN - ABEND 1
' f ' '

; .. CSÜDL. BAO. SCHWARZWAtl»

Thermniütid u . Kl mal. Surart
Sehnellzngsstat Mli ' lheim Strecke Frankf .«Base !

Ab Aman - Ar r >i Kurs , nz ' rte — Thcnter .
MarKgraienbad offen ab 2 Märt
Aus ii I ) icks. d djpKi ii vecw ''-G " h H Abt .43
„ . . t , ..

—
Das ganze .lahr "ffen .

Hotel Romerbad Bes. Gebf Jener
T-. I, , 1 ( vorm . Hote . J 'jinmer )
Pa k - 40t ^1 Bes . K Gl pser

, , , 7-r . i , B .. neb KjrhiusSchwarzw ud -Hotel p ,r e . bo ges
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Best/er A Sanpe .
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(Eröffnun -r 1. \ pril>

. H .' inke - ' -' ein nger . Ei 'Kerliu
Per 81 ") nen : Eh . Uarut Lien n, » osenetk

An ui Wenzel .

Adolf Waiblinger
| ( Tenor )

"
! Arien ^on Bizet , R I eoncavallo , J . Maseenet

G . Meyerbeer , Puccini und Rieh . Wagner .
Karten zu M. ?. 3.—. 2. - . 1.50, zuzflgl . Steuer

I in der Alusikalienhdls . , Kaiser -, t cke Waldetr

F ritz Milller
Sintrschtssäü

Donnerstag :, IS>. Ifttrz , abczsdw M Ulrr

Schubert - Abend
(Die Winterreiae )

Job . Willy
(Bariton )

Georg Mantel
(Kla - 1er

Karten zn .-Ik . i .~ . 3.—, 2.—, 1.50, incl . Sie « . .
in der Musikalien.halg ., Kaiser -, Ecke Waldstr .

Fri ; z ^ tülier WM

t

Statt besonderer Anzeige
Am 15 ds . Mts abends verschied nach mehrwöchentlichem Leiden

meine geliebte Mutter , unsere Schwester und Tante

Frau Emma Menningen Wwe .
geb . Stoll

im Alter von 78 ' ., Jahren
Karlsruhe , den 16 März 1925
Kaiser -Allee 65.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Menningen , Reg .-Baurat a . D.

Feuerbestattung Mittwoch , den 18. März 1925, um 1.30 Uhr.BCtleidbeauche dankend abgelehnt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oer Ausbau des Oberrheins .

Karlsruhe . IS . März .
In &«t heutigen Sitzung des Bad i sch e n

« andeselektrizitiits - und Wasser -
Wirtschaftsrates , deren erster Punkt der
Tagesordnung dem Ausbau des Oberrheins
von Basel bis zum Bodensee galt , kennzeichnete
Anleitend Finanzminister Dr . Köhler mit den
Worten : „Baden ist arm an Kohlen , reich aber
an teueren Eisenbahnsrachten "

. die Wichtigkeit
des Ausbaues der Schifsahrtsstrahen und der
Basserkräfte , der mehr als für einen anderen
Deutschen Bundesstaat für Baden eine Lebens -
frage ist .

Sodann gab Baurat A l t m e y e r ein « Dar -
stellung des Ausbaues des Oberrheins . Der
Ausbau soll nach zwei Richtungen geschehen .
Erstens soll durch Erschließung der Wasserkräfte
die mangelnde Kohle ersetzt , zweitens das süd¬
liche Baden , die Schweiz , Vorarlberg und das
liidliche Bayern an den Weltverkehr angeschlos -
Icn und der Bodensee zum größten Binnenhafen
der Welt gemacht werden . Während lange Zeit
Mannheim der Endpunkt der Rheinschisfahrt
blieb , zeigte der spätere Ausbau der Häfen von
Karlsruhe , Kehl , Straßburg und Basel und dar -
über hinaus die Schiffahrt bis Rheinfelden , daß
die Versuche , die Schiffahrt an einem bestimmten
Punkt festzuhalten , noch immer gescheitert sind .
-Me Notwendigkeit der Verlängerung der schiff-
baren Strecke aus dem Rhein für die Konkur -
rcnzfähigkeit des Schiffsbetricbs mit der Eisen -
bahn liegt in der rechnerischen Tatsache , daß bei
der Eisenbahn die Streckenkosten bedeutend sind ,die Verladungs - iverlorene Kosten ) dagegen ge-
nnger , während die Schiffahrt gerade durch die
-Verladungskosten verteuert wird , während die
Streckcnbeförderung billig ist. Tie Schiffahrt
hat also ein Interesse an möglichst großen un -
unterbrochenen Strecken , weil die verlorenen
Kosten dieselben bleiben . Zum planmäßigen
Ausbau der ganzen Strecke wurde ein Weit -
bewerb ausgeschrieben , wobei sich auf Grund der
Zusammenstellung der einzelnen Projekte Ge -
lamtkosten in Höhe von 18(1 Mill . Mk . ergeben ,
wovon auf den Ausbau der Kraftwerke 148 Mill .
Mk „ auf den Ausbau der Schiffahrtswege
« Mill . Mk . entfallen , alles gerechnet zu den
Preisen von 1913. Der Plan für den Ausbau
der Strecke Basel —Eglisau sieht Staustufen und
Kraftwerke vor bei Birsfelden , Auqst - Wylen
lbei Fortfall des alten Kraftwerkes bei Rhein -
selben ) , Schwörstadt , Säckingen , Laufenburg ibe -
rcits vorhanden ) , Reckingen und Eglisau ( letz-
»eres ebenfalls bereits vorhanden ) , dazwi -
ichen sind für Kraftgewinnung ( nicht für die
« chisfahrt , die im Strombett verbleibt ) Seiten -
kanäle vorgesehen bei Dogern und bei Walds -
Hut- Koblenz. Für die Strecke Eglisau Schaff-
Hausen bestanden verschiedene Pläne , bei denen
ober die Frage der Ausnützung des Rheinfalls
bei Schafshausen eine besondere Rolle spiele : die
Schweiz ist mit der Prüfung dieser Pläne be-
Ichäftigt , itie aber bald vor dem Abschluß stehen
dürsten . Die Vorarbeiten hinsichtlich der Rhein -
» recke bis zum Bodensee dürften auch noch im
Laufe dieses Jahres zu fertigen Plänen führen .
Gesuche um Baukonzessionen sind bis jetzt u . a .
hingelaufen von den Kraftwerken Rheinfelden
für die Staustufe Schwörstadt . Aus den Kon -
Aessionsbedingungen sind vor allem hervorzu -
heben , daß die Dauer auf 83 Jahre vorgesehen
•it und daß die Konzessionäre die Schleusen usw .
Zu erbauen haben . Tic Verteilung der Wasser -
rräste unter den beiden angrenzenden Staaten
Schweiz und Baden erfolgt im Verhältnis der
Gebiete , auf denen diese Werke liegen . Der
Ausbau der Schiffahrtsstraße erfolgt nicht durch
»Kanalisation"

, sondern durch Ausstauung durch
die Wehre der betreffenden Kraftwerke und
Uebcrwindung des Niveauunterschiedes durch
Schleusen. Es ist also eine Aneinander -
reihung von Stausee u , wobei die Stau -
Wirkung immer bis nahe an das nächsthöhere
Werk reicht. Man kommt dadurch zu Wasser -
tiefen von mindestens 2,50 Meter und bis zu
10 Meter in der Nähe der Wehre . Die Schleu -
len sollen für 1200 Tonnen - Schiffe gebaut wer -
den . dem hauptsächlichsten Typ der Rhcinschiff -
fahrt .

Die wirtschaftliche Berechtigung einer
Wasserstraße bis Konstanz ergibt sich aus folgen -
ocn , natürlich nur in großen Umrissen zutreffen -
Aen Berechnungen : Eine Tonne Ruhrkohle von
Duisburg nach Konstanz kostet bei reiner Bahn -
bracht 1-2 .50, beim Umschlag in Kehl 9.30, bei rei¬
fer Wasserbesörderuug 6 .80 Mk . Noch günstiger
>u natürlich das Verhältnis zu weiter entfernten
<>vdenfeeplätzen . Tics ergibt bei einem Bor -
knegsverkchr von 1 .4 Mill . Tonnen eine Erspar¬
nis gegenüber izer Eisenbahnfracht von 9,0 -1 Mill .
Segcnüber einem Umschlag in Kehl 7,2 Mill . und
^kgeuübcr einem Umschlag in Basel immer noch
von 4,56 Mill . Neben diesem Gewinn für die
Allgemeine Volkswirtschaft würden sich an Ein -
Zahmen aus Schleusenabgaben 960 000 Mk . er¬
geben , an Ausgaben 700 000 Mk . , sodaß eine Ver -
i ' nsung des Anlagekapitals von ca . 8 Prozent
gewährleistet ist . Nun bcwcist aber die Entwlck -
' ung des Eisenbahnverkehrs , daß der Verkehr in
Öen Jahrcn 1913 bis 1923 eine jährliche Steige¬
rung von 7 Prozent ausweist , es wäre also eine
Verdreifachung von innerhalb 20 Jahren von
letzt ab zu erwarten .

In der Aussprache übte Direktor Dr . Haas -
Rheinfelden , Leiter zweier großer Kraftwerke
an, Lberrhein , Kritik an den Ausführungen des
^ escrenten , besonders in bezug auf seine wirt -
gastlichen Ausführungen . Das neue Werk in
^rchivörstadt würde 45 Mill . Mark kosten , nicht
12,5 Mill . . wie die Wettbewerbungsvoranschläge
Ergeben . Die Kilowattstunde würde damit nicht"-4 . sondern 1,2 Psg . kosten . Bei diesem Strom -
preis wäre z . B . die Aluminiumfabrikation schon
unrentabel . Wenn die Kraftwerke gezwungen
wurden , einen Teil der Schiffahrtsanlage zu
!-auen , müssen die Strompreise erhöht werden

h^ die Stromverbraucher hätten die Schiffahrt
R stelle der Allgemeinheit zn finanzieren . Der
« usbau der Wasserkräfte scheitere an der man -
finden Konkurrenzfähigkeit gegenüber den
^ ampswerken . angesichts der enormen Fort -
"yritte der Wärmetechnik . Wasserkraftstrom sei
uegenwärtig durch die erhöhten Baukosten der^ asterkraftwcrke zweimal so teuer wie Dampf¬

ström Ein kleiner Ausgleich könnte nur durch
die Unterstützung des Staates bezw . seiner
Steuerpolitik geschehen .

Diesen Ausführungen trat Finanzminister Dr .

c*» <L » cutf ! »erfdj -te &enen Punkten entgegen .
3it öcv © effeittlic &fett weröe eine aän ^licb faitdhe
Auffassung verbreitet , wenn man die Steuer -
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. ^ ^ zent der Gesamt -
kosten des Werkes ^ chworstadt betragen und
nicht einmal sofort in Anspruch genommen wür -
den - Die Zinsenlast würde also nur in ganz ^ e -
ringem Maße vergrößert . Tagegen wäre die

bic sich bei den neuen
ebenfalls auf die bil -

Ilgen Wasserfrachten angewiesen .
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8ii Dr . Horster - Waldshut mißt

vom btidifcheu Standpunkt gesehen , der Schiffahrt
weit größere Bedeutung bei als der Kraftaus -
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-ftie Regierung , kräftig auk
das Geiamtziel zuzusteuern : Ausbau und Nutz -
barmachi .ng der Wasserläufe .
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berichtete Direktor
- Ar , it m Badenwerk über das geplante
aw Ju *? e ' das nach verschiedenen
Gutachten die beste Ausnutzung des großen Was¬
serreservoirs darstellt . Der Redner legte im
einzelnen das bekannte Projekt dar und betonte
als Hauptzweck des Werkes , daß es ein Ergän -
zungswerk darstellen solle , einm - l .
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Eiusührung der elektrischen Vollbalm
^ Baden Ter Redner trat dann den in de?
^ effeutlich . eit gegen dieses Projekt geäußerten
Befürchtungen entgegen , die er als übertrieben
bezeichnet . Hierauf wurde die Sitzung abgebro -
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fberfchlcsische Eisenbahnbedarfs -A -G sOber -
bedarf ) , Glei .vitz. Die Gefellschast lcat > lc ck
öett ' 0 mit ihrer PM >Bilanz p
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19 - 1 die Neichsmarkeröffuungsbilanz ucr 1 Df
tofier 1924 vor . Das Aktienkapital wird
Verhältnis 10 : 1 auf RM . 70 .7 Millionen Stam ^
akt .cn und RM . 92 000 Vorzugsaltic » » MaÄllt
Davon stehen RM . 15 Millionen Stammaktie »
KU» Verfügung der Gesellschaft , die j „ t Cr %

*

ohne jede Spezifikation anaeftthr -
ten Posten von 19,26 Millionen RM <fSn
und Beteiligungen enthalten sind . Ferner stehen
zu Buch : RM . 16 .35 Millionen Jmn .obiUen und
Inventar , RM . 5,16 Millionen Materialien ^

» SsS
'

reit jtjjt 19,16 Millionen Kreditoren und vir
fiala a ^ 'aJ '24 Millionen Obligationsschulden
iVr Mir

Millionen Mark ) . Ein Vergleich die -
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zeit i >t nicht angangig , da ein großer Teil von
fc r Z die Teilung Overschlesions ab
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> " " mfUc - In der Hauptsache
» »

^ riebensgrilbe und die Frieden »-
der Zwischenzeit kamen als S.' en -

crwerbungen der Oberbcdarf A .-G . die Mehrheit

der Donnersmarckhütte und der Kulmitzgrube
hinzii . Der Bericht betont , daß das abgelaufene
Geschäftsjahr , abgesehen von der schlechten
Marktlage , noch durch außerordentlich hohe
Steuern - und Zinsen -La,len in feinem Er -
gebnis stark beeinträchtigt worden war . Auch
die unverhältnismäßig hohen Frachtsätze , die
durch die gegraphische Lage Oberschlesicus be¬
dingt sind , haben aus den Geschäftsgang nngün -
ftig eingewirkt . Erst gegen Schluß des 5laleu -
derjahres habe sich eine langsame Rückkehr zu
normalen Verhältnissen bemerkbar gemacht .

Aus dem Fcuerversichernngsgeschäst . Die
Hauptversammlung der Feuerversicherungsgesell -
schasten . die dem Münchener Wettbewerbs -
abkommen beigetreten sind , haben beschlossen , den
künftigen Abschluß von Begünstigungs -
und Empfehlungsvcrträgen mit In -
tcrcsscngruppcn irgendwelcher Art der Genehmi -
gnng einer hierfür eingesetzten Kommission zu
unterbreite » . Die Gesellschaften haben ferner
vereinbart , sich künftig auch bei den nicht unter
das Wettbewerbsabkommen fallenden Geschäften
durch Gewährung gunstigerer Prämien und Be -
dingungen keine Konkurrenz zu machen .
lEig . Drahtmeld .)

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Tie Gesellschaft Hot
die Beteiligung an der Gewerkschaft
Emschcr - Lipve unter Vermittluna der Darm -
städtcr und Nationalbauk au die Phönix A .G . für
Bergbau und Hüttenbclrlcb in Düffeldorf ab -
gegeben . Hierzu teilt der Norddeutsche Lloyd mit ,
er habe sich veranlaßt gesehen , seine Beteiligung an
der Grube Emscher -Lippe , die er s. Zt . wegen der
Ẑ ettkohlenversorguna seiner Schnelldampfer genom -
men hatte , au den Phönix abzugeben , weil nach dem
Uebergang der großen Passagierdampfer zur Oelfeue -
rung der Grund für die Anfrechterhaltung der Be -
tciligung weggefallen sei. lEig . Drahtmeld . )

Der Kampf « m die EinigkeitSkuxe . AuS dem
Ronnenberg - Konzern wird nunmehr mitge -
teilt : Bergwerksdirektor Max M e y e r st e i n iun .
ist aus dem Borstand der Alkaliwerke Ronnenberg
und aus dem Grubeuvorstand der Tockiteriesellschaften
von Ronnenberg , sowie aus dem A .- R . der Benthe -
A .G .- Hannover ausgeschieden . Keine der genannten
Gesellschaften fei an der Versteigerung bezw . dem Er -
wcrb der Einigkeitskuxe in Amerika beteiligt . DaS
gleiche gelte slir die Bankfirma Max Meyerstein ,
Kommanditgesellschast in Hannover , bei der Herr Max
Meyerstein jun . ivcder als Inhaber , noch als Pro -
kurist oder Bevollmächtigter tntig sei oder . war .

Die Umst - llun « des Bier - Svrit -Konzerns . Ter Ost-
wcrre - Schultheifi -Palzcnbofcr -Konzern . bekannt unter
dem Namen Bier - Tprii -Äonsern . legt iedt die Ge -
schäftsberichte der einzelnen , dem Konzern anaebör -gen
Gesellschaften vor . Wie von uns bereits mitaeteilt ,
wird bei allen Konzern - Gesellschaften einbeitlick da ?
Aktienkapital 4 : 1 znsammensclegt und 10 Prozent Di -
vidende verteilt . An dem Bericht der S ck u l t h e i fi •
Pabenbofer - Gefellschast beißt es . daß die
Gesellschaft in das neu « GeschäftSlahr mit stark gesti ^ge-
nen Preisen slir die bauptsächlichsten Robstosse hinein -
aeaangen ist . Die bisher verflossenen Monate des Ge -
schäftsiabres haben eine sehr bedeutende Vermehrung
des Nbsaves aebracht . die zum Teil aus den außer -
gewöhnlich milden Winter , zum Teil aus ein « Besse -
rnn « der wirtschaftlichen Gcsamtlage und die Oualitcit
der Viere zurückzuführen ist . Charakteristisch sür das
Geschäftsjahr fei die allncmeine Aufwärtsbeweaung der
Ausgaben . Hinsichtlich des Bierpreises sei zu bemer -
ken , daß diese in Mittel » und Norddeutschland einheit -
lich geregelt und seit Dezember 1923 unverändert ge¬
blieben seien . Tic Reichsmark -Erösfnungsbilanz ver
1. September ig24 sieht ein Gesamtkapital von 26 Mil¬
lionen Mark (darunter 1 Million Mark Borzugsaktienl
vor . Das Reinverinögen der Gesellschaft stellt sich nach
dem Rcichsmarkeröffnunakinventar aus 44 85g 804 Mk .
Aktiva und 16 269 804 Mk . Passiva . Der Gewinn dcs
^ schästsiahrcs bczisfcrt sich, in Reichsmark ums . rech-
net . auf 3 157 822 Mk .

Di « G . A . F . Kahlbaum A .- G . hat nunmehr ein
Ttammaktienkapital von 20 Millionen Mk . Ter Ote»
winn beträgt 1,9 Millionen Mk . lieber das Likör - ,
Svrit - und Weingeschäkt wird im Geschäftsbericht ge-
sagt , daß dieses das ganze Jahr hindurch durch die » ll -
gemeinen Schwicriakeileii zu leiden hatte . Gleich zu
Beginn des Geschästsiabres 1925 habe sich sowohl im
Weinhandel soivic im Likör » und Svirituoiengeschäft
eine merkliche Linderung der krisenhaften Zustände ge-
zeigt .

Bei der O st w e r k « A . -G . ergibt sich nach der Ilm -
stellung «itf Stammkapital von 25 Millionen Mk . und
ein Borzug ^ akticnkapital von .1,5 Millionen Mk . Ter
Gewinn wird mit 8,4 Millionen Mk . ausgewiesen .

Wie es im Geschäftsbericht der Tchultheiß -Vaben -
Hofer-Gefellschaft heißt , soll die mit der Pschorr -
Bräu A .- G . München eingegangene Interessen -
gemeinschast mit Rücksicht auf die inzwischen cingetrete -
nen wesentlichen Veränderungen der wirtschaftlichen
Verhältnisse in die Form einer gegenseitigen Aktien -
beteiligung umgeändert werden .

Anflölung der .. Zcwag " Süddeutsche Elektrotechnische
Werke A. -G . E ind . Die G .V . vom 14 . März g« neh -
migte den Verlaus des Geschäfts im ganzen an die
Kinna Fr . Stüde ! Aalen . Ter Kaufpreis beträgt
120 000 RM . , wobei di « vorhandenen Vorräte nnd
Halbfabrikate zum Gestehung ^ vreis übergehen . Ter
Erlös reicht zur Deckung der Hnpotlxkenfchulden nicht
aus . Sodann wurde die Auflösung der Ges . ein -
stimmig beschlossen. Als Liquidato .r wurde Not . Prakt .
Winter - Ttuttgart bestellt . Die einstimmig genehmigte
Lionidationsbilanz weilt ruuö 175 K80 RM . Aktivwerte
gegen rund 23 « 000 RM . Verbindlichkeiten , also eine
Unterbilanz von 59 440 RM . aus . Dementspre -
chend wurde nach den gesetzlichen Bestimmungen noch
mitgeteilt , daß das gesamte Aktienkapital verloren ist .

Philipps A .G ., Frankfurt a . M . Die Bilanz für
das Geschäftsjahr 1923/24 weist einen Gewinn von
102 862 Rm . aus , wovon 41316 Rm . zu Abschreibun -
gen benutzt werden sollen . In der kominenden H . -V .
soll die A n g l i e d e r u n g der Flügel - und
Pianosorte - Fabriken Wilhelm Arn -
hold A .G ., A f ch a f f e n b u r g , beschlossen werden .
Das Aktienumtauschverhältnis ist je 800 Rm . Wil¬
helm Arnhold A .G . -Aktien gegen lOO Rm . Philag -
Aktien . Durch Ausgabe von 500 000 Rm . 10 Prozent ,
hypothekarisch gesicherte Schuldverschreibungen sollen
die Mittel hierzu beschafft werden . Diese Schnldver -
schreibungen sollen höchstens 5 Jahre Laufzeit haben
und nach 3 Jahrcn die Umwandlung in Stammaktien
ermöglichen . Die nicht in Stammaktien umaetansch -
tcn Schuldverschreibungen sollen nach 3 Jahren sei -
teils der Verwaltung gekündigt werden können .

Das RSH"cnsyndikat endgültig znftandrgekommen !
In der gestrigen Versammlung der Vertreter der
Röhrcnwerke in Düsseldorf wurde die Gründung de?
Röhrensyndikats endgültig beschlossen . Der Syndi -
katsvertrag gilt vom 1. April d . Js . Zwischen dem
Deutschen Rvhrensnndikat und den Röhrenwcrkcn in
der Tschechoslowakei bestehen besondere Abmachungen .

Eine » ene Brom -Konveution . Tie außerordentliche
schlechte Geschäftslage in Bromfalzen seit Aufhören dcr
großen Ankäufe der Vereinigtcn Staaten brachte ein
starkes Zurückgehe « der Preise mit sich, ohne daß es
selbst bei den niedrigen Preisen zu großen Umsätzen ge-
kommen wäre . Da ein Einschreiten notwendig war .

haben sich die Hauvtbromerzeug «r nnd Hersteller von
Bromsalzen zu einer Preiskonventwn zusammengeschlos »
sen und die Preise recht erheblich heraufgesetzt . Tie in »
ländlschen Notierungen sind für Bromkali 200 Mk .
Bromnatrium 290 Mk . Bronv -Ammonium 330 Mk .
jc 100 Kilogramm . Tic Exportpreise sind für die cin »
zelnen Länder verschieden festgestellt .

Zusammenschluß der belgischen Portland - Zement -
werke . Unter der Firma „Föderation des Eimcnte -

, rles " mit dem Untertitel „Federated Eemcnt Works
j Cy ." ist am 11 . März mit dem Sitz in Brüssel eine

Bereinigung ins Leben gerufen worden , die sich mit
den Interessen der Portlands -Zementlndustrie befaß :.
Die Bereinigung bezweckt die Schaffung von Lager -
stellen , die Beteiligung an Portlandzementwcrken und
Finanzierung derselben . Das Kapital , das aus An -
teilscheinen von je 1500 Franken besteht , ist unbe «
grenzt . Die Gründer der Vereinigung sind folgende
Werke : SoeietS Anonyme de Niel - on -Rupell ? So -
eiöte Anonyme dcs Cimcnts de Vise : Soeiete Ano -
nyme des Ciments Portland LiSgeois : Soeiete Ano -
nyme des Ciments de Lanaye und die Sociöte Ano -
nyme North ' s Portland Ccment and Brick Works .

Weitere Nusdehnnn « dcs Kachlet-Bertrages . Wie
vor einigen Wochen daö Viercth -Werk bei Bamberg , so
ist neuerdings auch das Wasserkraft werk nord -
östlich von Hansen an der Regnitz in dcn seinerzeit
zwischen Rbein - Main - Donan A .-G . nnd Großkraftwerk
Franken A .-G . abg « fchlossen« n sog. Kachlet -Bertrag mit
einbezogen worden . Die Elektrizitätswerk Hausen
G . m . b . H . wurde im Februar 1920 durch die Groß -
kraftwcrk Frauken A .-G . in Nürnberg und die G . m.
b. H . Elektra tn Hausen gegründet und der Ausbau
nach 20 Monaten Bauzeit vollendet .

Vorläufig keine japanische Zolltarisresorm . Ter
„Manchester Guardian " meldet , daß die javanisch « Zoll -
tarisvorlage auf nächstes Jahr verschoben
worden ist, da di« Vorarbeiten noch nicht abgeschlossen
seien . Von zuständiger Seit « wird die Richtigkeit die-
ser Meldung bestätigt .

Gesteigerte Wollproduktion . Das amcrikani -
s ch e H a n d e l s a m t schätzt laut „Kons ." dic Welt -
wollprodnktion 1924 auf 2836,54 Mill . Pfund und er -
mittelt eine Steigerung gegenüber 1928 von 117 Mi7 .
Pfund .

Nestle n . Angl » Suisse Condensed Milk Co . Cham
und Bevey . Dic Gesellschaft erzielte 1924 einen Ge -
winn von 12,5 Mill . Franken . Einschließlich des
Soldos aus 1923 bleibt cin Gesamtgewinn von
18,2 Mill . Franken , woraus für das zweite Halbjahr
1928 und für das erste Vierteljahr 1924 eine D i v i -
d c n d e von 8 Prozent zur Verteilung kommen soll .

Preiserhöhung für verzinkt « Eisenblechwaren . Dcr
Verband der Fabriken verzinkter Eisenblechwaren hat
mit Wirkung vom 13 . März 1925 dcn Grundrabatt
aus dlc Listcupreifc von l '2ya Prozent auf 17K Pro¬
zent erhöht .

Die Branchegrnppierung aus der Kölner Früh -
jahrsmesse . lAllgemeine Messe 22 . bis 27. März ,
Technische Messe 22. bis 31. März . ) Der Aufbau dcr
Kölner Frühjahrsmesse ist im wesentlichen dcr glcichc
geblicbcu wie bisher . Die Branchengliederung , die
von Ansang an ein besonderes Kennzeichen dcr Köl -
ner Messe war , ist noch strenger durchgeführt und
wird jetzt auch die ausländischen Aussteller cin -
beziehen . Nur dic Ausstellung der Russischen Sowjet -
Republiken bleibt sür sich geschlossen zusammengesaßr .
Von dcn Sondergruppen abgesehen , gliedert sich die
Meise in solgcndc Hanptgrnppcn : 1 . Maschinenbau :
2. Bcrjlvan : 3 . Verkehrsmittel : 4. Elektrotechnik
l,Starkstrom >; 5. Werk ^cnge : 6 . Banmess « : 7. Land -
wirtichanlkche Maschinen und Zubehör lFreigcländel :
8. Elsen - und Stahlwaren : 9 . Wohnungseinrichtun -
gen : 19 , Keramik , Glas , Kunstgewerbe : 11 . Leder -
und Sattlerwaren , Galanteriewaren : 12 . Korb - ,
Spiel - und Musikwaren . Sportartikel : 13 . Edel -
mctall - und Schmuckwaren , Uhrcn , Optik , Photo - und
Kincmatographie : 14 . Papierwaren , Kartonagen , Rah -
men , Graphik , Bücher , Bürobedars , VerpacknngS - und
Rcklamcmittcl : 15 . NahrungS - und Genußmittel , Ta -
bak . Ranchcrartikel : 16 . Hygiene , chcm.-pbarm . Ar -
tikcl , KoSmctik : 17. Schnhc und Leder . 18 . Tcrtil -
waren : IN. Radioapparate und -zubchör . — Son -
dergr Uppen : „Neuzeitliche Wärmewirtschakt " :
Ausstellung dcs Westdeutschen Handwerks : Ansstel -
lnng dcr Union dcr Sozialistischen Sowjet -Repn -
büken .

Lefscutttche Ausschreibunge » . Das Brückenb ^ ubüro
der Reichsbahn dir ktion Karlsruhe schreibt
aus : Llcseruna und Aufstellung der cifcrncn Tragbau -
tcn der Elzbrlicke bei Kenzingen bei Kilometer 181,1 der
Hauptbahn Mannheim —Bafel 64,4 Tonnen Flußstahl
Tt . 37 , 5,6 Tonnen Stahlformgnß und 2,0 Tonnen
Schmicdestahl sowie Ausbau dcr vorhandenen Trag -
baiitcn . BedlngniShcft im RcichKbahndircktions »
gebände . Angebote bis 26. März 1925.

Die ReichSbahndircktion Köln verdingt cinc Licfe -
rung von 85 000 Meter Gummi -Erdkabel , 11000 Stück
Kupferhülscn , 6000 Stück Aluminiumbülfen , 400 Stück
Kabelmusscn , 15 075 Kilo isol . Drähten , 50 Stück Erd »
drähten , 25 Stück Erdlcitnngsplattcn . 1150 Kilogramm
Isolierband , 100 Kilogramm Kabclansgußm -iss« , 1000
Stück Leitungsklcmmen . Verdingungsunterlagen bei
der Hausverwaltung . Angebote zum 24 . März .

Die Reichsbahndirektion Hannover verdingt dic Liese-
rung von BetriebSftofscn für die Reichsbahndirektioncn
in Altona , Kassel , Erfurt , Hannover und Münster i . W .
sür die Zeit vom 1. ? ' vril 1925 bis 30 . Juni 1925, und
zwar : a ) 250 000 Kilogramm bunte Pubbaumwolle ,

I 8150 Kilogramm weiße Putzlappen , 25 000 Stück
Scheuertücher , 30 6M Stück Putztücher : b) 10 700 Kilo -
gramm Kernseife . 29 700 Kilogramm Schmierseife . Er -
Öffnung der Angebote zu » ) 28 . März , zn d ) 24. März .
Verdingungsunterlagen beim Prllsidialbüro .

Beim Stadtbauamt Kehl werden für die angefor ^er -
ten Offtziers - und Untcroffiztersbanten im Brücken »
kopfge^ ict Kehl je 14 Wohnungen in Auenheim . Nen -
mühl und Sundheim nachstehende Arbeiten in jc sechs
Losen vergeben : Ausführung der Straßen -Einfriedi -
gungen . Ausführung nachträglich r Maurer - Ii . Einfrie -
digUngSarbeiten . Ausführung d. Schlossereinsriedigungs -
arbeiten . Ausführung der Pflasterarbeiten , Straßen -
besestianng und Rinnenanlage . Unterlagen vom Stadt -
banamt . Angebote bis 20. März 10 Uhr bei der Reichs -
vermögensstelle Kehl .

Beim Stadtbanamt Billingen soll zur Erweiterung
dcs Friedhofes in Villingen (Baden ) die Anssübri ' ng
der Kanalisation und B « tonarb « i!en sowie 28 000 Ku -
bikmeter Auffüllung geteilt oder ungeteilt vergeben
werden . Angebote bis 25. März .

I Auskunftei EHfH
Einzel- u. Abonnementsauskiintte liii ledermann .

Wendtstraße 3 III reiephon 455

Bei Nervenschwäche und
Ersc ^ opfungsjuständen

nimm das I rhftigende „Sftyrin " . die well bekannten und
RlMnzend l)OKUtachteten Hurmnn -Tab etten von i;hp r -
raschender und n i ' -hhalti -rer Wirknn ? Verlange in der
Apotheke ausdrücklich Kntyrln Sieher erhältlich Mat '-

Hirsch - und Kronen -Apothek «.
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Verkehr
Erfatzz-flicht der Eisenbahn . Der Viehhändler

.Ä . in Plauen verlud am 3. Sept . 1921 in Bayern
Ochsen zur Beförderung nach Berlin .
Kurz vor der Abfahrt stellte sich heraus , daß
,1wei Wagen schlechte Fußböden hatten , und daß
in jedem Wagen ein Ochse durch den verfaulten
,̂ U !!bodenbelag hindurchgetrcten und dadurch be -
ichädigt war . Ter eine Ochse mußte sofort ge-
schlachtet werden , der andere nach der Ankunft
des durch Umladen um einen Tag verzögerten
Transports in Berlin . Ter Kläger verlangt
i 'vn der Deutschen Reichseisenbahn.geselischaft
Ersatz des Schadens , der ihm durch die Befchädi-
Zuug de.r zwei Ochsen , sowie durch das Umladen
und die Verzögerung der Versendung entstanden
ist . Im besonderen führt er aus , daß durch die
Verzögerung der Beförderung jeder der 21 um-
geladenen Ochsen einen Zentner am Gewicht
verloren habe und daß der Zentner einen Wert
von 1000 tschechischen Kronen habe . lEs handelt
sich um Vieh aus der Tschechoslowakei . » Tie be-
Ilngie Eisenbahn wendet unter anderem ein , es
?ei Pflicht des Klägers gewesen, die Eisenbahn -
wagen vor der Verladung zu untersuchen . —
Landgericht und Oberlandesgericht München
haben den Anspruch des Klägers dem Grunde
nach für gcrechlfertigt erklärt . Ebenso hat jetzt
das Reichsgericht entschieden und die 9t e --
vision der beklagten Reichseisenbahngesell -
ichast als erfolglos zurückgewiesen . Aus den
r e i ch s g e r i ch t l i ch e n E n t s ch e i d u n g s -
gründen geht hervor , daß die Beklagte nach
den §§ 4n0, 450 Abi . 3 HGB „ sowie der §§ 87 ,
84, 80 Abs . 3 und 94 EVO . zu haften hat . Ter
außerordentliche Gewichtsverlust , für den die
Beklagte hier Ersatz zu leisten hat , stellt sich als
Minderung des Gutes dar und wird auf ein
Verschulden der Bahn zurückgeführt . Daß der
. vu 'chodcn der Wagen gemult gewesen ist . hat die
Beklagte bei der Tatbestandsaufnahme selbst
festgestellt. Tie Pflicht der Bahn , die Wagen
auf ihre Tauglichkeit für Beförderungen der in
Rede stehenden Art zu prüfen , bringt die Not -
wendigkeit einer weitgehenderen Untersuchung
mit sich , als sie dem Versender zuzumuten ist.
ii 101/24. — lg . Dezember .)

jähriges Jubiläum der Nheindampsschifs-
fahrt . Im lausenden Jahre iverden es 100

daß die Schleppdomvffchisfahrt auf dem
Rhein eingefiN' t wurde . Im Dezember 1824
fuhr erstmals ein Dampfer der Niederländer
in Rotterdam mit einem Schiffe des Schiffers
Heinrich Bictjcs in Wesel im Schlepptau mit
einer Ladung von 1345 Zentner Kanfmannsgnt
rhcinaufwärts . Ter Schleppzug hatte Rotter -
dam am 19 . Dezember vormittags 6 Uhr ver¬
lassen und kam in Emmerich , der ersten deutsche »
iollstätte am 20 . Dezember mittags 12 Uhr an .

Er hatte die Hälfte des Weges Rotterdam —Köln ,
der damals ein Schiff 14 Tage brauchte , in

nur VA Tagen zurückgelegt , während auch heute
noch ein Dampfer für die gleiche Strecke 11—18
Stunden braucht . Dieser ersten Probefahrt
' olglen bald weitere und schon gegen Ende des
Jahres war ein ziemlich regelmäßiger Verkehr
im Gange .

Aheinfchiffahrt . Nachdem schon während der ganzen•& oche im Schwarzwald stark « Schneefälle erfolgten ,
wird wohl die kürzlich noch befürchtete Kleinivasser -
Periode nicht kommen . Bei Wochenbeginn hatte der
Neckar infolge Reacnfälle einen Waiserzuwachs von

Meter , wodurch ein Anstauen des Rheins oberhalb
oon Mannheim erfolgte . Tie Tchifssbewegung ans
dem Rhein ließ noch viel zu wünschen übrig , wenn
»» ch durch etwas größere Ankünfte von den Seehäfen
die AitSlgdcvorrichtnngcn etwas besser beschäftigt wer -
den konnten . Hauptsächlich kam überseeische » Getreide
Heren , das meist von den Mühlen entwicht wurde .
Sehlen wurden von der Ruhr nur in beschränkten
Mengen den oberrheinischen Häsen zugeführt . Tie
Beiladungen von Kohlen ab Lager wurden etwa «
(Unfter ; Hauptabnehmer waren die Zuckerfabriken .
Bon regelmäßige » Versendungen von Brennstolsen

onnte aber immer noch nicht die Rede sein . Räch
Kehl und Strasburg konnten Kähne mit einer
Eintauchtiefe von durchschnittlich 145 Zentimeter flu¬
ten . während di ? nach Karlsruhe bestimmten
«slihrzenge ans etwa 155 Zentimeter Tlese abgeladen
morden mußten . Das Angebot an Kähnen überflügelt
Mc Nachfrage erheblich , dadurch einen Druck ans den
Frachtenmarkt ausübend . An Schiffsmiete wurden
je ? ug und Tonne zuletzt etwa 9 Pfg . verlangt , iocl <
uier Tay zum Teil mit Erfolg unterböte » wurde .
Schleppkraft war ebenfalls in erheblichem Maße an -
geboten , wurde aber nnr spärlich verlangt . Die Zn -
femnienstellung von vollständigen TnNchleppzügen
hätlc vst längere Zeit beansprucht , weshalb man anch
unvollständige Züge abfoileppte . Tic Bergschlepplöhne
stellten sich von der Ruhr nach Mannheim ani N.ilN
bi * 1 M , von Mannheim nach Karlsrnbe auf etwa
» 4g—0 .45 .11, von Mannheim nach Straßbnrg nnd
.<iehl ans etwa 0.00—0.07 . K sür die 1000 Kilo . Ter
rlößereiverkehr war bislang unbedeutend :

«nif dem Neckar find in Mannheim schon einzelne
■Mäße eingetroffen . Die Talversrachinngen aus dem
'ieciar bestanden hauptsächlich aus Salz , Zement nnd
kleinen , während die Bergbefördevungen vorwiegend
si ; , aus Brennstoffen zusammensetzten .

Der Berkehr im Straßbnrger Rheinhasen 1824. Ter
<>esamtoerkehr im Stratzburger Rbeinhafen erreichte
!N4 2 729 200 Tonnen , darunter entfallen ans die Ein -

sahrt 1840 020 Tonnen und aus die Auösahrt 788 ?S1
Tonnen , 1923 erreichte der Gesamtbetrag 2 230 080
Tonnen und 1022 2 217 055 Tonnen, ' er war im Bor -
jähr nm 38 Prozent höher als 1018.

Güterverkehr mit Italien durch die Schweiz . Tic
Fiachtenberatungs - und Prüfungsstelle des Eisen -
und Stahlwaren - Jndustriebnndes macht
aus sorgendes aufmerksam : Die brachten bis Bascl
sind häufiger über die linksrheinische Strecke billiger
als über die rechtsrheinische bis Basel B .B . Tic
deutschen Reichsbahnen haben den Wettbewerb mit
den linksrheinische » Strecken aufgenommen und zwar
dadurch , daß sie mit Gültigkeit vom 10 . März d I .
ab bei denjenigen Sendungen , die über die rechts -
rheinischen Strecken befördert worden sind , aus b e -
sondere A n t r a n st e l l n n g des Bersrachters
nnter gewissen BoranSsetznngen diejenigen
M e h r s r a ch t e n e r st a t t e n , die sich ans den ae -
zahlten Frachten über die rechtsrheinische Strecke bis
Basel B .B . gegenüber der ,> rachtberechnuug über die
linksrheinische Strecke bis Basel ergeben . Dem An -
trag ist eine genaue Ge " cnlibcri «ellung der erhobenen
und der über die sreinde Strecke erreichbaren sprach -
tcn beizugeben . Die Rück » ernüt » ngSanträ > e sind bin -
neu Jahresfrist bei der Reichsbabndirektion Frank -
surt a . Main oder bei den der Bersandabsertignng
" der EinnkangSabfertlaung sonst vor ^ l>iet,ten Reichs -
bahndirektion anzubringen , ^ ie näheren Beslim -
mnnaen können bei den Giiterabsertianngen der
Reichsbahn nus Grund der ? a : ik- » nd Verkehrs -
anzeiger -Verfügung Nr . 43-? erfahren iverden .

Der transatlanti ' che Berkehr der Haoag . Zu den
Nachrichten , wonach die Hambur ^-Ainerika -Linie ans
dem transatlnnt ' schen Verkehr gusgeschieden sein soll ,
wird gemeldet , daß die Zurückziehung der Dampfer
lediglich eine vorübergehende Maßnahme sein
soll , im Hnsannnenhana mit der Einschränkung des
anierikanifchen Passaaicroerkehrs durch die amerika -
nifche Einwandcrnngsgcsctzgcbnng .

sanken

Zwöimonatsbilanzen . Tic Reichsbank hat die
Frist sür die Einreichung der '̂ weimonats -
bilgn ' on bis zum 25. März verlängert , so -
mit dürfte die erste Veröffentlichung Ende April
erfolgen . lEig . Drahtmeld .)

Deutsche Girozentrale , Frankfurt a . M . — Nassau -
ilche Landes - Bank , Frankfurt a . M Seit Monaten
schweben Beri ' gndlungen zwischen der Deutschen Giro -
zentrale nnd Kammiing ?<ignk . Zweii ' anstalt Frankfurt
a . M . . und der Nassanifchen Landes -Bank . Wiesbaden ,
zwecks Bereinigung der beiden Frankfurter Nieder -
Igsinngen dieier Institute . Die eudgültiae Beschluß -
fassnna hierüber dürfte sich iinmerhsn noch einige Mo -
nate hinausschieben . Tic Bereinigung der beiden
Niederlassungen soll nuter dem Namen ..hessische
Komniunalbank Frankfurt a . M ." oder unter einer
ähnlichen Firma erfolgen .

Wiirttcinberftisck ' -Badl 'che Verkehrs -Kreditbank A .-G .
Nach dem » ? chwäv . Merkur " find vor kurzem die in
de » Händen der Württemb . Berein - baiik und der Rhei -
iiifchen Erediibank befindlichen Aktie ' -Heteiligiingeu an
dem Unternehmen ans die T e u t s ch e Verkehrs -
(5 r e d ! t b a u k A .-G . . Berlin , übergegangen . Tic
letztere , deren Aktienmehrheit bekanntlich die Teutsche
Rcichsbahn -sVefelllch^ st besitzt , wird die Niederlassungen
der Bürttembergisch - Badischen ^ rkehrs - Creditbank
A .-G . Stuttgart in Stuttgart und Karlsruhe als
Filialen ireitcrsühren .

Märkte
Riehmarkt in Sarlsruhe vom lfi . März . Amt¬

licher Bericht der Direktion . Gesaint -Ziifnhr : 1475
Stück .

I . Rinder : Lchfen >i0 Stück ! : a . 53— 56 , b . 50—53,
c . 48 —50, d . 44 —48 ; Bullen (85 Stück »: a . 50—52,
b . 48—50, c . 44—48 ; Kühe 28 Stück ! und Färsen
(08 Stück ) : a 54—56, c . 50—54 ; gering genährtes
Jungvieh (Fresferl : d . 44—50, e 22— 32. II . Kälber
184 Stück ! : c . 78—75 , d . 72—73, c . 70— 72. III . Schafe :
ohne Handel . IV . Schweine 1185 Stück , darunter
100 geschlachtete Holländer ! : b . 64 —65, c . 68—64, d . 62
bls 68 , e . 61 — 62 ; Sailen 54—58 ; alles in Reichsmark
je Zentner Lebendgewicht . Beste Qualität über Notiz
bezahlt . Unter dem Großvieh befanden sich 18 Stück
iiiii - Argentinien . Tendenz de ? Marktes : mit Groß -
oich und Schweinen langsam , Ikeberstand ; mit Käl¬
bern mittelmäßig , geräumt .

Frankfurter Niehmarkt vom Iii . März . Amtliche
Notierungen . Bezahlt wurde sür 1 Pfund Lebend -
gewicht in Goldmart : Ochsen : a . 0 .54 —0 .61 . b . 0.40
bis 0 .58, c 0 .88—0.43 ; B ii II e n : a . 0 .48—0.52, b . 0 .40
bis 0 .47 ; Färsen und A ü h e : a . 0 .54—0 .60, b . 0.44
bis 0.53, c . 0 .44—0.52 (ältere ausgemästete Äütze und
wenig gnt entwickelte jüngere Kühe 0 .88—0^ 8! : c . 0. 15
bis 0.20 ; K älb « r : b . 0 .72—0.80 , c . 0 .62—0.70,
d . 0.50—0 .60 ; Schafe : A . Wcidemastschafe : a . Majt -
lämnicr nnd Mtsthäinmel 0.56—0.52, b . geringere
Masthämmel und Schafe n.43— O. lfl ; Schweine ( in
Lebendgewicht ! : a . vollfl . von 80— 100 Kilo 0.67 bis
0.68, b . vollfl . nnter 80 Kilo 0.60—0.66, c . vollfl . von
100—120 Silo 0.68— 0.70, d . vollfl . von 120—150 Kilo
0.67—0 .69 ; nnretnc Sanen und geschnittene Eber 0.55
bis 0.65. Austrieb : Rinder 1171 ( einschließlich
18 österr . Kr . ! , darunter : Ochscn 312, Bullen »8 , Fär -
sen » nd Kühe 326, Kälber 417, Schafe 145, Schweine
8004. Marktverkauf : Reger Geschäftsgang , nnr
Schweine nicht ganz ansverkanft . — r o ß b a n -
delSpreife : Frisches Fleisch : Ochsensl . 80—90,
Bnllensl . 70—80, Knhsleisch 1. Kl . «0—100, 2 . B —«5 ,
3 . 30— 50 ; Kalbfleisch : 1. 00— loo , 2 . 75—85 ; Hammel¬
fleisch 75 — 00 ; Schweinefleisch 85 —90 ; Gefrierfleisch :
Rindfleisch , Borderviertel 52—55, Hinterviert . 45—49.

Bon Montag , 30. Marz ab . beginnt der Montags -
mlirkt sür Rinder und Schweine um 8 Uhr , für Klein -
oich Ilm Ü'A Uhr vorm . , der Tonnerstagsmarkt in
allen Biehgnttnnge » um 9 Uhr vorm .

Mannheimer Biehmartt vom 16 . März . Dem heuti .
gen Biehmarktc waren zugefahren : 185 Ochsen . 78 Bul -
len . 634 Kühe und Rinder . 458 Kälber . 74 Schafe .
2105 Schweine . Preise : Ochsen A 50—54 , B 42—48 ,
C 84—88, D 24—34, Bullen A 44—50, B 40- 44 , G 86
bis 40 , Kühe und Rinder A 52—55 . B 42—50. C 36
bis 42 . gering genährtes Jungvieh A 26—34 , B 10—12 ,
Kälber A —. B 82- 86. (5 80—82, D 74—78 , E 70 bis
74 . Schafe A 82—86 . B 80—32. C 26—80. Lämmer
A —. B 24—28 . Schweine 65—67 . B 6.5—67 , C 66—68,
D 65—60. E 68—05 , ö 55—60. Marktverlaus mit Käl¬
bern lebhaft geräumt . Großvieh mittelmäßig geräumt ,
Schweine mittelmäßig ausverkauft .

Mannheim . 16 . Mär ». Amtliche Produktenvreife .
Weizen inländ . 25—26 , ausländ . 31,5—33,5 . Roggen in -
länd . 23,5—24 . ausländ . 27 . Hafer inländ . 13—21 . aus¬
länd . 10—23. Braugerste 28,5—82,5 , Futtergcrste 22 bis
24,5 , Weizenkleie 18,5, Weizenmehl Basis 0 40,5— 12,
Wcizenbrotmehl 31,5—38, Roggenmehl 83,5—86. Ten¬
denz ruhig .

Born Taazer Hopfeumarkt . Saas , 14 . März .
Offizieller Marktbericht des Saazer Hopfendauver -
bandes . j Zu Wochenbeginn machte sich etwas stärkere
Nachfrage geltend und einige Partien Prima - und
Ausstichhopfeu wurden zu 4000—4050 Ke. per 50 Kilo
umgesetzt . Auch sonst wurden gestern und heute
einige Posten gute Mittelhopfeu zu 3000— 3050 Ke . per
50 Kilo gehandelt . Die Platzlager sind diese Woche
um gut weitere 400 Zentner entlastet worden . Bei
etwas angenehmerer Schlußstimniung notieren heute
1024er Saazer Hopsen je nach Beschassenheit der Ware
von 3000—4050 Ke . per 50 Kilo erkl . 2 Prozent Um -
satzstencr .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 16 . März . Gold
2817—2822, Silber 04.25- 04.50 , Platin 15— 15 .20 .

Bom siidwestdcutscheu Golzmarkt . Immer noch
werden , besonders von banerischen Forstverwaltun -
gen , große Posten N a d e l st a m in holz an den
Markt herangebracht , dnrch die der Beweis geliefert
wird , daß Sichcrstellung der Versorgung des Marktes
mit Rohholz unter allen Umständen gewährleistet ist.
Erklärt sich säion ans diesem Umstände daS ruhigere
und besonnenere Borgchen im Einkaus , so koniint
noch hinzu , daß besonders die Sägewerke vorsichtiger
operieren müssen , schon wegen der geldlichen Verhält -
nisse , denn bei den ungünstigen Absatzverhältnisfen
der Schnittwaren ist die Mehrzahl der Produzenten
in ihre » Diitteln beengt und hat jetzt schon mit
Schwierigkeiten zu kämpfen , um die alten eingegangc -
neu Verpflichtungen glatt erledigen zu können . Ter
scharfe Druck au ? die Preise bei den baue -
r i s ch e n großen Versteigerungen hielt « n war aber
bisher kein rechter Schrittmacher für die Prcisbil -
düng in Baden und Württemberg .

Bei Verkäufe » in den loürttcinbergischcn Staats -
forsten in der ersten Mürzdekade , die sich auf rund
7000 Keftmeter erstreckten , lag die untere Grenze in
der Bewertung von Nadelftammholz ans 115 Pro -
zcnt der Landesgrundpreise , aber nnr da , wo bei
schwieriger Absuhr ungewöhnlich hohe Fuhrlöhne in
Betracht kamen , sonst hielte » sich die niedrigsten Er -
löse aus etwa 120— 122 Prozent dieser Grundpreise ,
während die höchste Bewertung ans etwa Milte der
140 Prozent sich stellte . Man kann als ungefähre
durchschnittliche Bewertung 130 Prozent der Landes -
grundpreife annehmen , also Sätze sür Nadclftanim -
holz 1. Kl . von 85 S , 2 . Kl . 82 .50 M , 8. Kl . 80 M,
4. « I . 27 .25 M , 5 . Kl . 24.75 M und 6 . Kl . 20.75 M je
Kubikmeter ab Wald . Aus ähnlicher Höhe hielten sich
auch die Bewertungen von Nadelftammholz in Wür -
t c in b e r g . Berhältnismäßig gute Kauflust sind
man bei Versteigerungen In Westsalen vor . Ein Ber -
kauf in der Oberförstcrei Fürstenberg brachte sür ins -
gesamt 325 cbm Nadelftammholz 2. bis 4. Kl . 26 . H,
Während die Lbersörfterei Dringenberg 330 cbm
desgl . I . Kl . zu 18 . H je cbm , loko Wald , absetzte .
Die Oberförstcrei Hardehausen verkaufte 820 cbm
Fichtenstamniholz 2 .- 4. Kl . zu 26.80 M . Während die
süddeutschen Floßholzhändler im Ruudholzeiukauf in
Süddeutschland , besonders in Bayern , mehr tät '

g
waren , nachdem die Beschasfung von Ware zu ertrag -
kicheren Preisen möglich war , ist das Floßholzver -
kaufsgeschäst noch nicht recht in Gang gekommen . Bon
der Tschechoslowakei wurden fortdauernd Po -
ften Nadelftammholz angeboten , meist allerdings zu
Sätze « , die zum Kauf die deutschen Firmen nicht in -
regen konnten . Erwähnenswert ist ein Angebot in
tschechoslowakischem Fichten - nnd Tannenrnndholz ,
gesunde Ware , von 28 cm Durchmesser auswärts ,
durchschnittlich 86—88 cm stark , 16— 80 Meter lang , zu
28 M je cbm , aussuhrfrei Odcrberg , ciuschiicßli .h
deutschen Einsuhrzolles . Erwähnung verdient , daß
sich die industriellen holzverarbeitenden Kreise der
Tschechoslowakei an das tschechoslowakische Handels -
Ministerium wegen Regelung der Ausfuhr von Rund -
holz nach Dtiilichland wandten , weil sie in der nn »
begrenzten Ausfuhr nach Deutschland eine Benach¬
teiligung ihrer Interessen sehen . Man verlangt ent -
weder die Belegung des Rundholzes mit einem Ans -
fnhrzoll oder die Errichtnng eines BeratiingSlörperS .
der die Ausfuhr nach andcrcn GesichtSviinkteu , wie
sie bisher maßgebend waren , regeln soll .

Am N a d e l p a p i e r h o l z m a r k t hat sich eine
angenkälliae Aendernng in den Verhältnissen nicht
gezeigt . Tic Zellstoff - nnd .?>olzsto !s-Fabriken traten
auch weiterhin als Käuser am Markte aus . Ter
Höhepunkt in der Bewertung dürste wohl jetzt über -
schritten sein . N a d e 1 g r n b e n h o l z war ausrei¬
chend verfügbar , was eine Preisausbcsseruiig im all -
<u,i,einen verhinderte , lieber den Verkehr am Na -
d e l s ch n i t t h o 1 z in a r k t wurde in jüngster Zeit
sehr geklagt . Tie große Unsicherheit an diesem
Markte wirkte hemmend ani die Kauflust , zumal sich
fortdauernd langsames Abbröckeln in den Preisen
vollzieht . Ans diesem Grnnd kaufen die Großhänd -
ler nur dringend nötige Ware als Material , das so -
fort wieder weiterverkauft ist oder lvcrden kann .
Tazn kommt , daß dnrch die zunehmende Konkurrenz
der Ware unserer östlichen Nachbar » die Depression
am süddeutschen Markt noch verschärft wird . So ^ fan -
den Notverkäufe österreichischer Firmen oft zu Sätzen
statt , die unter denen dcr süddeutschen Ware lagen .
Die Tatsache , daß man schmale bäuerische Bretter
iieuerdings schon zu Sätzen um etwa Mitte der 40 J (

herum pro cbm . waggonsrei der Verladeplätzc , lausen
konnte , beweist , daß die Sägewerke immer mehr im
Preise nachgeben müssen , nm etwas verkaufe » zu ki,u -
ncn . Die rhetnisch -westsälischen Abnehmer sortierter
süddeutscher Bretter waren andauernd sehr reserviert
im Einkaus und benutzten nur die unter Tagesprei »
sen sich bewegenden Offerten , deren Zahl sich fort -
dauernd unter dem Einfluß dringenden Geldbedarfs
vermehrt . Auch tfchechoslowgkische Firmen bemuhen
sich fortdauernd um den Verkauf von Nadelholz -
fchnittware an unserem Markt . Jüngst bot man
durchschnittlich 6 Meter langes geschnittenes Kantholz .
8/8 bis 15/15 cm starkes Kantholz zu 870 Ke . . desgl .
15/18 cm stark , übliche Waldkante , zu 400 Kc., 52 mm
starke Kieserndielen , Bauware , augeblaut 4 —6 Meter
lang , 18 cm auswärts breit , zu 380 Kc . fe cbm . auS -
svhrfrei Wetschen oder Eaer , an . Die Aussuhr «
m ö g l i ch k e i te n für süddeutsche Bare nach Hol -
land oder England erwiesen sich in der jüngsten Zeit
als sehr ungünstig , da nur zu stark gedrückten Pret -
sen etwas zu verkaufen war .

Börsen

Frankfurter AbendbSrfe vom 16 . März . An dcr
heutigen Abendbörse erfolgten G e w i n n s i ck> e -
r u n g e n , die das KurSnivean mehr oder weniger
herabdrückten . Die Spekulation übte weitgehende
Zurückhaltung , sodaß bei kleinsten Umsätzen das Ge -
schäft einen lustlosen Verlan ? nahm . Zu dem Ten -
denzninschwuug tragen anch Geldsoroen bei , die durch
das Anziehen der Geldfätze einen fühlbaren Ausdruck
erhielten . Der Druck erstreckte sich besonders au »
Montan - und Chemiewerte , während Banken zum
Teil gehalten blieben . Etwas Nachfrage hatten
Schiffgbrtsoktien . die zu erhöhten Kurien umgingen .
Tas Geschäkt in deutschen Anleihen ivar belanglos .
Die B " rse schloß unter starker Zurückhaltung schwä -
cher . Mau nannte : Zolltürre » 10 , Rhein . Braun -
klchle 50,25 . Phönir 68.5 , Badische Anilin 80,IS ,
städter 187.50 , Deutsche Ba " k 134 .37, Tiskonto IVO,75 ,
Reichsbank 150,5 , Rhein . Credi «6gnk 8,5, Eliemische
Mainz 9,8 , Badischer Zucker 8,65 , Frankenthal 4,4,
Zucker Hcübronn 8,65.

Berlin . 16 . März . (Eig . Drabtnield . ) Die Börse
schloß im allgemeinen l n st l o s und Ii b e r w i e -
gend abgeschwächt , auch der Anleihemarkt ' gg
unsicher und schwächer . An der ? ! a ch b ö r s e setzte
sich die Abschn' ächung bei kleinem Geschnit meist noch
weiter fort . Mon nannte : Phönir 63,75 . Bochnmer
85,~5 . INeUepkirchen 86, RMch ^ hrtirk 150 , Deutsche Pe¬
troleum 17,25, Kriegsanleihe 0,700 , 3 '/<vroz . Eonfols
1,050 Schungcbictsanlclhe 5,87 , 23er K -Schatzanwei -
si ! I" » >n ? .o?5 .

Mannheim , 16 . März . Bei etwas aerinae ^er Um -
satztätiak >-it waren an der heutigen Börse die Kurse ae-
halte » . Bad . Anilin 151 . Benz 5 .1, Merinania 166.
Neckarknlwer 0 , Rhein , Elektro 8 . Mannheimer Mummi
8 1/», Mgschinensghrik Bedenia 0 .9 , Zellstoff
12,25, Zuckerfabrik Waabäufel 3,65 , Rhein . Kreditbank
8,55 , Rhein . Hypothekenbonk 8 ' /«, Continental -Bersiche -
rnng 45 .

Er ^ änzuncpskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent

DeitMheStnatHniiiilerr .
14 3 11 . 3.

/ wanjrsanlelh «. 8975 85 50
|0|„ Baden . . . 130
do . v . l !X1K,n914 1 20
iio. v . 1915 . . . 0 50
1 ' /. "in aheejt . 1 12 J. 15

1903. 04 112 115
t°/„ FT V tflSfl 1 35
><'/ Reihe . . 0 50
sVj' ln ahmest .
S' /iov Hepjfn .

1 30
130

3"/., Hessen
WQrtfemH

tv IRSI-"
I ' /, 0',. von IflfV
t°',>Rflchs'sclit '

0> , Sachs . Pente

14. 3
1 IC
1 60

120
0 50
100

I« 8.
110
Ü9

°

120

Banken .

fJorp.Märk .Bank | 0 44 ' .43

Berliner Schwankungskurse
vom 16 . März .

4% TUrken B.JI
dto . ollobl .

4^ 219l4tTnß :arTi
4°,'Ö nne . Goldr .
40/fto . Kronenr .
Mazedonier . .
Schani ungrbahn
P.altimore . .
Oanada . . . .
H .-Amer . Paket
N' ordd . Lloyd
F?erl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Dannst .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum Glittst .
Bnderus . . .
Dtsch . Duxemb .
Gelsenkirchen .
Flarpener . .
Ivlfickner werhe
FiaurahUtte . .
Mannesmann
Oberhedart . .

Anlang Schmu
16 8. 16 3

W

910
*

8 37
9 12
120

4 .80 4 60

44 25
93 50

4 30
162 0°

6 62
1 ? 3 50
135 75

115 00
2 00
9 .62

44 00
92 00

4 20
160 50

6 40
138 .12
135 00
126 62
115 CO

2 .00
9 62

87 50
18 90
78 12
87 50

147 00
59 50

85 37
18 60
77 20
8612
144 ' 7

67 25
12 50

66 25
1200

Oberschi . Ina .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westerejjeln
Badisohe Anilin
Ohem . Griesh
Dynamit Nobel
Höchst . Farb -w
Rhenania . . .
A.-R.-G . . .
El . Lieterungen
Licht und Kraft
Pelten -Gnille .
l.ahmeyei . .
Schuckert . . .
Siem . ii. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kraufl . . . .
Deutsch .' .isenh
Hirsoh -Kupfer
Rheinmetall
Zellst . Waldhut
Ph .Holzmann
lunghans . . .
Xen -Guinea . .
Otavi . .

Antang i
16 S

&
109 001
3? 87
? Z IS
lP ^ OO 1
?7 40
W.I7 1

5 62
11 90

107 TO 1

1
n 20

167 25
75

600

4 fo
6 OC

7137

12 50 12 30

29 12 i ?9 cv

Geschäftliche Mitteilungen.
19 Siege in 2V Sechstagerennen .

Ten Tilel „ Traditioneller Sieger der deutschen
Gechstligerennen " kann dcr Continental - Reifen für ii «
in Anipruch nelnncn . Bon den bisher anSgefahrenen
Äl dentfliien Sechstagerennen beendete er nicht weniger
als lg siegreich . Auch im letzten 144 -Stundenkamvl -
dem 14 . Berliner Sechstagerennen , stellte der Continen -
tal -Reifen mit Persnii -Berscheidcn die Sieger . Kerner
belegte er eine Anzahl erster Platze .

Apoihekerbrief
überHaarwuchs U. Haarpflege .

« chr geehrter Herr Doktor ! Ihre an meine
St . . . Apotheke gerichtete Anfrage gestatte ich
mir wie folgt zn beantworten : Mit Herrn
Sanitätsrat Dr . B . habe id> mich vor längerer
Zeit über Haarwuchs und Haarpflege des
öfteren unterhalten , weil ich selbst non sehr
starkem Haarausfall befallen war . Herr Sani -
iätsrat teilte mir die überaus eklatanten Erfolge
mit , die er mit Silvikrin erzielt hat . Jnsbc ^

sondere betonte er , dasi starker Haarausfall ,
dünnes Haar , ja selbst Glatzen , in noch nie da-
gewesener Weise auf die Tilvikriu -Haarkur
reagierten : Der Aaarbodeu wurde in hygieni -
schein Sinne gereinigt nnd wieder zu voller
Leistung angeregt . Er bestätigte also die von
Ihnen mitgeteilten Berichte über die Silvikrin -
Erfolge .

An mir selbst habe ich das Präparat versucht
und kann bestätigen , daß die Silvtkrin -Haarkur
von eminenter Bedeutung für das Haarwuchs¬

* ) Enthält nach Dr . Aufrecht , beeidigter Handel !
chemiker . 14 Prozent Schiocselalbumosen lHaareiweift ) .

problem ist . Mein Haaransfall ist behoben und
das Haar bereits voller geworden .

Ist die Silvikrin - Haarknr ein für Jung und
Alt unerläßliches Mittel zur Pflege des Haar -
bodens , so ist das Silvikrin - Thampoon das
Mittel zur Pflege des Haares . Tie Patent -
schrift über das Silvikrin -Herstellungsverfahren
habe ich eingesehen.

Gerade das Silvikrin -Shampoon füllt eme
wichtige Lücke ans , da es infolge ^ seines Gehalts
an Tilvikrin - Haareiweih eine Schädigung der
Haarsubstanz verhindert . Das Publiknm sollte
auch von meinen Kollegen darauf aufmerksam
aeiriaebt werden , sieb dieser ausgezeichneten

Mittel in größtem Umfang zu bedienen . — Hoch-
achtungsvoll Dr . O . B . . . .

Eine Gratisprobe Silvikrin -Shampoon . ferner
Gutachten , besonders auch solche medizinischer
Autoritäten , über die Erfolge der Silvikrin -
Haarkur und die Schrift „Dcr Haarwuchs "

, seine
Erhaltung und Wiedergewinnung " erhalten Sie
kostenlos und portofrei vom Silvikrin -Beririeb
Berlin 687, Alexandrinenstraße 26.

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .
Niederlagen :

Intern . Apotheke, Kaiserstraße 80.
Hos -Apotheke, Kaiserstraße 201,
Kronen -Avotheke, Zähringerstrabe -tö.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Börsen

Franllurt , 16 . März . tDrahtbcr .) Ter wvchcn -
lang die Börse beeinslusscndc Pessimismus scheint

einer optimistischen Aussassung weichen zu
wollen , denn bei Beninn der neuen Woche war wie -
°« im Gegensatz zu Berlin eine zuversichtliche Ztim -
wuna vorherrschend . ftrühvcrkehr war die Ten -
°cnz ziemlich sest unv das Iveschätt zei « Ie lebhaften^»gerenten Charalter . Die AufwärtSbeivegung kam
Zwar bei Eröffnung des osfiziellen Verkehrs wieder
zum Stillstand , setzte dann aber erneut in recht säiar -
>ew Ausmaße ein , wobei es auch zu bedeutenden Um -
latzen kam . Bevorzu « t waren namentlich die Werte
° es Anilinkonzerns , sitr die günstige Dividenden -
verichix in Höhe von etwa Ist Prozent stimulierend
wirkten . Daneben bestand auch größere Nachfrage
Ml Ntontanaktten , die glciä ) falls ansehnliche Kurs -
gewinne auswiesen . Recht lebhaft und fest verkehrten
>erner Bankaktien , wo namentlich Deutsche Bank und
-Vtsconto - Gesellschast Kursbefferungen bis !t Prozent
^izielten . Stark gesteigert waren ferner ReichSbauk -
Steile , Metallbank und Berliner Handelsgesellschast .
^ er Elektromarkt erösnete zu höheren Kursen . Auch
^jellstoss - und Banaktien lagen höher , während Auto -
und Maschinenaktien kaum verändert waren . Eine
Ausnahme machten SchisfahrtSwerte , die im Kurse
iuriickgingcn . Zuckerwerte nur wenig verändert . Der
ĉassamarkt der Jnöustricpavicre hatte ruhige und

zumeist unveränderte Kurse . Heimische Renten wie -
len vorerst nur geringe « Geschält auf . auch die Kur ».
Veränderungen hielten sich in engen Grenzen .
Kriegsanleihe notierte zum erste » amtlichen
« Urs 0,749 . AuSlandsrenten waren wenig beaäite : .

Im ^ reiverkehr war die Stimmung bei rege »
Umsätzen befestigt . Axi 1,45 . Becker Stahl 1,85 , Becke -
« chlc 7,25 , Benz 5,12 , Krügershall 12,62, Ufa 13,37.

Die Aufwürtsbewegiing aller Märkte machte später -
hin weitere Fortschritte . Anch die Umsatztätigkeit
»ahm an Umfang etwas zu , weil auch Auslands -
aukträge zur Ausführung kamen .

Der Geldmarkt zeigte eine leichte Versteifung .
-Nir Tageegeld wird Uber ' In pro Mille geboten ,
MonatSgeld bedingt 10 Prozent .

Am Devisenmarkt behielt daS englische Pfund
bei einem Dollargegenwert von 4,75^/»—^ » seine feste
-yaltung bei . Der französische Franken ist mit 92,90
gegenüber dem Psnnd und 19,40 gegen den Dollar
unverändert . MarkkurS 4,199 Dollar .

Ncrlin , 16 . März . Die SHörfc eröffnete die
neue Woche in unsicherer H a l t u n o - Die
" wsätze an den Aktienmärkten waren im allge -
weinen wieder geringer , da das Hauptbetäti -
gungsfeld der Sveknlation der Anleihe -
w a r k t bildet . Wie zu erwarten , trat hier
nach der Hölierbewegung am Samötag eine
-« ealtion ein , die teils auf Gewinnsicherungen ,
teils aus Abgaben von bestimmter Seite zurück -
Zuführen war . Nachdem die b % Reichsanleihe
JJtjt 0,760 erössnete , wurde sie bald daraus mit
0,740 — 0,742 umgesetzt . 23er K -Schätze behaupte¬
ten dagegen ihren stark erhöhten Kurv und
eröffneten mit 2.23X . Die Gründe für die ge -
änderte Stimmung am Anleihemarkt sind rein
technischer Art . Zunächst hatte man der Ge -
Währung von Vergleichseutschädigungen für die
w >n Liguidatiousschädeu Betroffenen zu große
-« edeutuyg beigelegt , als man daraus zu fol -
pern glaubte , daß auch den übrigen Gläubigern
des Reiches ein gleiches Recht zugestanden
würde , sofern die mnanzgebarnnq des Ret -
che ? weiter eine günstige Entwicklung zeigt .

Daneben verstimmten heute rein psychologisch
die schon jetzt zu verzeichnenden Auswirkungen
des Wahlkampfes , während weiter im Eisen -
bahnerstreik die Beilegnn « des Konfliktes sich
wider Erwarten hinauszögert .

Bonseiten des Geldmarktes lagen aller -

Vings auch heute Anregungen für die Börse in -
sofern vor , als dieser unverändert flüssig blieb .
Der Bedarf der Börse an kurzfristigen Mitteln
entspricht bei weitem nicht dem vorhandenen
Angebot , so daß die ermäßigten Sätze von lYt
bis 10 ^ Prozent für tägliches Geld und 10 — 12
Prozent für Monatsgeld unverändert gehalten
wurden : Privatdiskonten 8 Prozent .

Am Devisenmarkt lag vormittags der
französische Franken wieder schwächer , während
das Pfnnö eine leichte weitere Steigerung er -
fuhr .

Die vorübergehende Belebung des Geschäfts
wich im Berlans der Börse einer erneuten
L u st l o s i g k e i t . Nachdem sich herausgestellt
hatte , daß am Indnstrieaktienmarkt die Ein -
heitskurse durch Auftragsmangel nach wie vor
beschränkt blieben , zog sich auch die Spekulation
wieder vom Geschäft zurück . Das Kursuiveau
blieb indessen im großen Ganze » gehalten , ein -
zelne Spezialpapiere ausgenommen . Ihre feste
Haltung behaupteten aitch später Bankwerte ,
ferner Schiffahrts - und Zellüoffaktien . Am An -
leihemarkt . der anbeltend die Aufmerksamkeit
der Spekulation hat . schwankte 5 Proz . Reichs¬
anleihe zwischen 0,730 und 0,732 .

Berlin , 16 . März . O st d e v i s e u : Warschau
80.475—S0 .875, Katiowitz 80.475— 80.875, Riga 80.50 bis
80.90, Reval 1. 122—1.182, Kowno 41,245—41,455 ,
Noten : Polen 80.15—80 .9 5, Polen 80.475- 80.875,
Lettland 79 .90—80.70, Estland 1.099— 1.100, Litauen
40 .99— 41 .41 .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich * Notierungen vom 16 Marz 1925

lUU kit
'nrif trankt « t^ouimari ' ton k >j

iJarlr FrankM •iouimarh

*.Veize!i Wen
Koggen inländ
Sommer Gerst
Hafei .inl .'inrt .
Hafer ausländ
.lais gelb ) . .
>!ais ' Mexed ) .

20 50 24 .50
20 50 23 0f
2300 3000
17 50 - 22 75

21 .50

vVeizenmeh.
<oggenmeh !
vieie
rbsen .. . . ..

Heu . . . . . .
^ troll
Hiertreber . . .

40 50 42 00
34 50 - 37 01
13 2S 14 - 0
25 00 30 00

9 50 10 00
5 50 6 00

2000 2050
») Getreide , Hülsenirüchtc u. Biertreber ohnedack , Welze«

meiil, Rogf 'nmph ' wwi K ' oip ohne Sack .
fVn <Vn " abgeschwächt .

Berliner Prodnktenmarkt vom 16 . März .
iFunkspruch . s Am Produktenmarkt machte die
leichte Erholung der amerikanischen und die
besseren Liverpvoler Preise wenig Eindruck . Im
Lieseruugsgeschäst waren die Preise für Weizen
etwas höher . Tie ersten amtlichen Notierungen
bewegten sich im Nahmen der Samstag - Tchluß -
kurse . In Jnlandsgetreide war der Umsatz nn -
bedeutend , was auch für die wenig veränderten
Preise für Gerste , Hafer , Mehl und Futter ,
artikel gilt .

Amtliche Produktennotierungen

Null
288—236. Mär , 244

Wintergerste

. RapS »

lattoffclflodtn 19

ffinadekupfer 127 —128 . » tijtnoiom -
- 73 .75 . Originaltiilttenrol » " k <2— <3 .
link 64—65, ^ riginalhiittenalumi -
o . 99 245—250 , « anka - ' -nn

Berlin . 16 . Mar »,
in Reichsmark . , _ .Märkischer Weinen 252 - 256 . Mal 280,5- :'
282—288 .5 ; Märkischer Rongen
April 241 , Mai 249—258 . .>nli 244—247 :
210—228 , Sommergerste -'35—2Mj IttarWrtci Safer
185— 190. Mai 186—190.5- 190 : Mai » 210 . Mai 186.

Weizenmehl 83—85,75 , Roaginmcbl 82.25—84, . 5 ,
Weizenkleie 14 . Roggenkleie 14—14 .30. »90—39 >.

Biktoriaerbsen 25—80 . Kleine eveiseerbsen 20—22.
Futtererbfen 19—20. Peluschken 18—19 - Attcrbofincn 19
bis 20 , Wicken 18,5—20, Blane Lupinen 12 .25- J8 .50.
Gelbe Luvinen 14 .5— 16 . Seradella l ->.25——10,5.
kuchen 16 .50—16,80 , Leinkuchen 22—22,5,
schnitze! 9 .5—9 .75 . Torsmelaffe » ,20. Kar
b «S 19,8.

Berliner Metallmarkt vom 16 . Mär, . Elektrolyt -
kupfer 137.75 . Raffinadekupfer , 27 —128. Ori ? ,nalh « t .
tenweichblei 73 .25—73 .^
Remelted - Plattenzink
nium 235—240 . dio . 9„ .. . . . . . .. . ..505—515 . Hüttenzinn 495—505 , Reinnickel 34 ^ - 850 .
Antimon - Regulus 121 —123. Silber -Barren 94—95.

Bremer Banmwollenoticrnng vom 16 . Mä . z .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 28.45 per engl .
Pfund .

Magdeburger Znckeruotierung vom 16. März .
März 19K . April 19 ^ , Mai 19 ^ , Juni 20, Juli 20 !4 .
Ruhig .

Mannheimer Prodnkteubiirs « vom 16 . März . sEig .
Drahtmeldg . ) Am hiesigen Markt sind die Käufer
weiter zurückhaltend . Die Tendenz ist ruhig .
Man nannte gegen 12.80 Uhr : Weizen , tuläud . 26,
ausländ . 31,50—34 , Roggen , inländ . 24—24,50 , aus¬
länd . 27—28 , Braugerste 29 — 38, ^ uttergerste 28 bis
24,50, Hafer , inländ . 18—21 , ausländ . 19—28, MaiS
mit Sack 21 , Weizenmehl , Basis 0, 41 —42 , Weizeu -
broimehl 32—33, Roggenmehl 83—35,50 , Weizenkleie
18,50 Reichsmark , alles per 100 Kg . bahnfrei Mann -
heim .

Mannheimer KolonialwarenbSrse vom 16 . März .
lEig . Drahtmeldg . ) Tendenz ruhig . Kassee
Santos 4,50—4,90 , gewaschen 5,50—6,50 , Tee gut 7—8 ,
mittel 8— 9, sein 9—11 , Kakao , Holl. 1,40— 1,60 , inländ .
1,20— 1,40, Reis,Burma 0,38 , Weizengries 0,58 , Hart -
iveizengrtes 0,62 , Zucker , kristall 0,70, alles per ein
Kilogramm , bahnsrei Mannheim .

vertiner Schwankungskurse
vom 16 März

Anfang SchluB
16 3. I 14 3

4«'o rartcn B . II
ato . ollobl .

41'2 l !>t4 Ungarn
4°/0 nne ßoldr .
4° 'ft u Kronenr .
MaKedonipr . .
Schan tnmrbahn
RaKfmore . .
Oanada . . .
H .-Arner. Paket
Nordd . Lloyd
Herl Handelsg
Commerzb .Akt:.
Parm8f . Bank .
Dentfschc Bank
Diskonto Oes.
Dresdner (ianV
Mitteid Credit .
Oest .Kreditakt -
Wiener Bankv
Bochum Guflst..
Buderus . . . .
Dt«oh . Lnxemb .
Gelsenkirchen .
tfarpener . .
Klöckner werhe
l-aurahütte . .
Mannesmann
Oberbedart . .

10 12
8 50

VS 50 13 85
135 75 135 50_ 127 00
115 00 114 37

200 0 .00
9 .62 962

5 25
87 50 88 00
18 .90 19 00
78 12 78 30

88 5087 50
147 00 147 OC
59 50 61 00

737
67 2 i 67 -75
12 .50 1250

Oberschi . Ind
Phönix . . . .
Rheinstahl .
Riebeck Montan
^alzdetturth
Weste regeln
Badi8ohp Anilin
Chem. rJriesh
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-E.-G . . .
El . Lieterunfcen
Licht und Kraft
Felten -Guille
Lahmeye» . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimlei . . .
Karlsruher . .
Krauß . . . .
Deutsch , .isenh
Hirsoh -Kupter
Rheinmetail . .
Zells ?. Waldhof
Ph .Holzinann .
' unKhans . . .
NVu-Guinea . .
Otavi

Anfang
; 16 8

II 50
64
^8 ^ 2

.109 00
I 32 87

93 12
153 00
27 40

III 87
27 87« .62

Schlafe
14. 3
11 37
65 12
" 3 40

lOß 50
33 50
9337

154 25
-40

Devisen .

w Berlin , 16 März

Uuenos - Afrea 1 Pes .
Japnu 1 Yen .
KoiiMtiiotinupel I tllrk . Pf .
IX)Il<illQ 1 Pf .
New - York 1 D .
Kid de Janeiro 1 Milrei » .
W-' stprd - KuHerri 100 G .

Athen 100 Urai -hm .
Urüssel - Antwerp 100 Fr .

100 ( l ' il«1.
Heloincfor » 100 llnn M .
Italien
.liiRowInvien
Kopenhncen

100 Lira
100 l ' inar

100 Kr .
( ,issnb .-0porto 100 Km ikIo
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Fn -s .
Prag 100 Kr .
Srliweit 100 Kr «1« ,
äoßa 100 I eva
Spanien 100 Pe ».

• Ii !« -OAthenb ! 0f Kr .
nndapeat 100 00g Kr .
Wien 100 Schilline

Qeldkurb
16 3 .
1 .660
1747
2 .155

20098
4 19b
0462

' "dl
m

10-565
1
6 ^4

75.83
20 075

64 82
?li

f °
c |

59 73
U3T4
äi

Zu6chlac
für Brle^

kurv
t 0 .004
t °oTM
+ aol
+ 0 06
+ 0 .20
+ 0 .04
m
+ 0 .18
+ f 04
+ r .16
+ 0 .06
t 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .14
+ 0 .28

0 .02

Unverbindliche ausländische Markkurse .

Amsterdam . 13 . März : 53 .53 Gld . . 14 . März :
59 .53 Gld .

Nenyork , 13 . März : 23 .81 Dollar , 14 . März :
23 .81 Dollar .

Paris , 16 . März . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 92 .00 Francs .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 16 März

.ditgeteilt von Bacr & Elend , Karlsruhe , Kaieerstraße 209.

Alles zirfc8 in Mark pro 1000;—

Adler Kali
Api
Bad. Lokoinotivwerke
Bai du r
Beeker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boverl . . . .
Oontin , Hol«Verwertung
Deutsche I .astauto
Deutschp Petroleum
Germania iilnoleum
Jrindler Zigarren . .

f>roÖkraftw . Württemb ,
Hansa »lovd . . . . .
Keldburg Vorssugs-Akt .
Inae
ftterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkii 'sch . . . .
Karstadt
Knorr
Krttgi»ri»haU
LandeHw»rtschaft8S (elle

für das Bad Handwerk
ilelliand Chem . . . .
Menrer Spritzmetall .
Woninger Brauerei . .
Offenburerer Spinnerei
Pax . Industrie und

Handels -A.-G. . . .

I Petersburger !vt . . .
Rastatter Wageon . .
Kodi & Wienenberger
liussenbank . . . .
^chuvag
Sichel
Sloman
Tabakhandel »-A.-GL .
Teichgraber . . . . .
Textil Meyer . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck

Wertbeständige Anlagen
5% Ba<1 Kohlenw .-Anl.
6<>/0Mannh .Kohlenw .Anl .
7°/o Sächsische Braun

kohlenw .-Anleihe . .
5% Rhein • Maln -Donau -

Gold-Anleihe
5% Neckarwerke- Öold-

An ' eihe
5% Preu Bische Kali An¬

leihe pro lOÖ kg .
ohi ■ * ~ö<>/r> Sächsische

wert -Anleihe per
5% Sndd . Pestwertbank -

Obligationen . . . .
i Frei burger Holswert »
I Anleihe pro Pestmeter

106
118

22

65

63

4 .4

74

16

FranKfurter Kursbericht
1>1« Karup verstehen <iich in Proicni .

" umrte Ntftnt . nnnl . r . .

Mebs -Anl.
J 'oHnr«ch -\ nw.Pr. Consoln
ÄBiimil .t .1901

1% . 1.1875-80
■/«•»TT. il .Ailiiht

BIT:. AIIQ.ADI.
S »®' rr. E.B.*»l«ilie

Prilf . .
m? '• do-

Co. konv .

16 3 1
0735

1 20
92 CO
1020

1 .15

130 130

Iii

. 3 . | l« a
—

4% Türk . v . 1912 .
4Vo°/o Anat . B. I !
5%Tehn »ntopec I

1025 1012
1125 11 .10

350
r ruiu <tc %Verl «\

| % ga .iaJn .Sllt. | - . — I4 • *n . km .(6il<) i 39 00

. rannof ' wci -" .
94 751

Disconto -Ges . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitfceld .Creditb .
Ocst.Crcditanst .
Rhein . Crcditb .
SQdd .Pisk .-Ges.
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

| 14 . S | 16 3 .
'124 .701J .J7 00
114 00 114 50
m ioooo

9 70 9 .55
345 3 .55

1100 1110
625

I iidnMr ' ew -erte .

Nordd. Lloyd . .
H»ltim .u .OnloH

B an !«<■» .
Badieche Bank
DimsMri Itil.-Iaa 1
Deut« chc Rank 13:

Bochumer GuE
r.udci iis I. iflvriw
Degtsct-l.iiiiBb.Igw
CJelsenk .Uergw
Hsrpener Brreh
^anBc^ irn Riltrnv
Maust. Borgbau
Phönix Bergbau
Tellua Bergbau
I,aurahatte . . .

78
75 1 18 90
00 78 12

H/ or 87 25
145 146 .75

b/
4

67 .25
4 55

64
3

64 75
7 40 712

14.
Brauerei Wulle — .
Adt Gebr . . . .
Adler ftOppenh .
\ fichatF . Zellct

üadenia Weinh .
Bad. Anilin u . S
3ad.Kis(b.-F. Durtach
Bad. Utrinfit . r«rt»
Bayr . Spiegelgl

3 .

107

301

3. ' 16. 3
- ! 13 70

30
'

3 .15

25 108 00

0 .925
3040

Bt.Llehtu .Kraft
Kl«. Bad. WoUr

.Emagfrankfun' Khrh & Schmer
KBIingerMasch
Bttlg . Spinnerei

14. 3 .
7 30

0 26
30 60

770

93Ccnti;«. flridelbtr
Chem. Albert « i

, Orieshelni ; <y
. Wiilcrlirlm i —

alm t Sctliicbir
— . — - — itJobr . Fuhr . .
24 .25 250 0 ifiinaichanik Jetlat

I jrtt. PakcnirIWIItik.
Puchs Waggon

50 94 .25" 152 00
. . 2700
- I 27 25

Uanz Ludwig
Sritiner Masch.
SrtlnftBilflnger

Jaimler Motor . j — 1 fj
■Kict.GoldiSilbemfc 143 .50 142
niitb. fttli -iaiilal
iTckerh. ff h Widw 4 .70
Gisen Kaiseral . £ .80 1
Ulbert Farben . 27 80

)0 laid Neu
lioo ! 1anfw. FOsseti . i
—. — | ' leddernh .Kupf.
4 .80 !Hoch- u .Tiefbau
1 80 ' HöohsterFarbw

llolzmann Phil .
27 .95 »ffolaverk .-Ind . I

ji nag F.rlangen
I >unghane Gebr

'.am»,ata Kanatsl
Karlsr . Masch.
<ltiaSctan:liiiiSatk.
Knorr Hellbr . .

. Konscrv . Iir» iv
KrauSIiokomot .

Lameyer k Co
Lechwerke . . . 1
Leder Sptcharz ,f,lnoleumwerke lUö UU
Ludwh . Walr. in , r 4 - ~
Mainkr Hüchel 91 00
Muinua (Stamm )
•lotor Oberu*!'

Keckar». Fahre .
i 'etera Union .
Ptilt. Hibci. Raysir
Porxell . Wemei

1«. 3
Kolnlger , Gebb
dktinalckr.Mannlial«
Rhenan . Aachen
Rodberg . . . .
Bückforthwerk .
RUtgerffwerke
ichlink & Co .
ithitsütr. franVpnthal
Schramm. Lackfabrik
ichuhf . Ilernei «
ächu 'jfab . Hera
iithtl SCo.Mannteim
iitmagiiiekt Betrieb,■̂inntco Detm .
8ndd MetaU . .
Tritatveb. Baslgbaiai
Obrtnlati. Firttalail
PinieltNOrnbe .

!faliilEIffnerßtamn !
failabta Seil1. Kabel

. . WayflftFreitag
•0 bellst .Waldh .8t

Zuckert Wagh .
„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Otfeteln . .
„ Stuttgart .

14. 8
3 .525

variabel
"Ihn Ben « Motoren .7 20 Deutsch . Petrol

g§ GroßUft Wttrtt

500
16 75
0 .152

5 .00
16 75
>.165

Naehnertaaieihen
10 .60 '.0 62

i :H

bot0 Bad. Kohle
6»;0 He» Brannk.
ö«/(i Pfat! .Hlli«.»ll . I

5 .S8 ' « .
l
ÄTi !

Berliner Kursbericht
üie Kurse verstehen sich in Prozent .

' ^tsutvehe Staatatiaiiiore

JtoldaaleUe .
Jf .l.-Saatin «.
}i ;a Staaiiaaw. IV-
J0(o Stbaliaa* . VH
B
&

/o 1924er

14. 3 |
m

Ob !.
0605

1«. 3.
94 75

(0 ILReichiaolaiS 0 -735

< • ' |
MftntitM &im'.
fjimicnanleih
Ju'o Pt. Stbalianw.
J. . Pr . Consol
30 ' ™ «

o lad. StbaRu » |
'

WortboiatSlirt . Anleihen
®% QroBkrattw t
►Mannheim i 11
s," «»d . Kohi. 10 -40
h ' Preuli. Kali I 4 45Pr . Kogge . 6 50

Au » ! aiidie »ehe Werte

} Oeat.8ob . 14
Oold-B. . .Kron.R. .rurk . adtn .
Bagd. B. l . .«»fd . s . II
Türk . unlf.

1911
Lose
yig .Gold-K.
feron..fi. .
Mex . Anl. .

J '̂^ o. tlwgaanl
^ «•h.NM& Kv

jyäÄnatol . ff. I
. an1I'- « TU

ICisenbaii n -Akticn
14. 3 | 16 3

Lombarden .
Baltimore . . .^Ghantung . .
ilochbahn . . .
30dd. Eisenb . .

. 4 .751
8150 410325 1

» chiffialirtM - U er »»
29 00
IY

~

1200

420
2 -85

8 .20 812
10 -50 10 .50

1 . 10
8 .20

ii -oö 10 00
9 .40 Ü 85

~ -
|22 ? 0

9 .25 9 1̂0
1 2= 1 20

4b / o

i>. AuBtral. . .
Hapag
;amb . Sndam

Kosmos
>>'ord-Lloyd . .
Vereinigte Elbf

ttnnk *^ utsei )
warmer B .-Vei
Berl. Hand . Ges-
Commex -zbank
Darrnstdt . Bk .
D. Asiat . Ban»
Deutsche Ban>
D. Uebersee -Bk
Disc.-Ivomm. .
Dresdener Banl
LeipK.Cred.Au ?i
J.littcId .Creditb
Gest . Credit .
Ostbank . . . .
Keichsbank . .
ühein .Creditbk
Wiener Bankv .

ndustric - * kJ u -

LachenerLed * ]
51 ' 59 ä^. 99

AachenerSpim , , 3 K . 9 . 25
Accuntuiator 3° 1 34 -§ 0
Adler&Oppen) 1- 75 yy
AdlerhOtte Gla
Adlerw.Kleyei

Aeohaff. Zeilst
An^sb . Nrb. M.

Bad .Anilin . •
Balcke Masch. .
Barop. Walkw .
Basalt A.-G. .
Bayr. ßpleffelgi
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E.W
Hl. Anh. Masch
, Hotelgcsch .
w K'whtr Indes
» Maschinb.

Rer- eliua Bw
Bielef.mech .Wt
Jing Nürnberg

Bismarckhütte
Bochumer Gufc
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Breehw. Kohle
Brem.-Besigh.
Bremer Linol .
» Vulkan . .
„ Wollkamm .

Buderus . . .
Busch Wage .

1« 3 |
107 25

30 50

14. !i

6
7

5
°

:§O
0

37<kertettiWiiaaaa 9
Dynamit Nobel 109 -4b

Dftss . Efsenbed .
Dösseld. Masch.

4975
122

p

8675 87 -50

121 (% |4-50 j
i!äS

9 00 !
1 36 i

i .'apitofc Klein 26 -25'liera. Griesh .
n Heyden . .
» Weiler . .
n Ind.Gelscnk
n Werk Alber

Coneord. Chem

26 60
ZI !

26 -00 .
SlOO

"
dierholtoGls » 8bÖ H6

Adlerw.Kicyei . , .4
A.^}. fflr Anlli \,fi

k 145

1126
8 60
825

23 50

11 25
1 -80
325

. . M
AM für Verli ■
Allg. Elek .-Oe. ! IS -'J , - -
-Visen Zumem |143 7->
\ mmendf . Pai 7 2? / 25
Angl . Cont . 01. 152 OJ 166 50
Annah. SleinKu 27 2o if 30
Annener Guös ' 11 2b 11 20

Oaimler . . .
Delmenh . Linol
Dtsch. Atl.Tel.
« Lux . Bgw.

Dsch.Eb.Srg.*R '
- Erd 1 . .
- Gußstahl
, Kaliwerke
. Schacht bau
2 Spicgelglat
- Steinzeug
- Ton u. Steif
>tach. Wollw.
„ Eisenhdlg .
>onnerömarcK

Draht 1. llcbcrs
Dresd. Gard . .
Daren. Metall' »ürkopi ) . . .

6 00
21 -10

34 .:

3900
560

: i0 50
1440

vgo
110 -25

1600 16 00

föintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
leisen .Matthe »
Kisenw. Kraft
Eis. Meyer &Co .
iülberf. Farben
Kiekt. Lieferg .

Licht u.Kraft
til8 .Bad .Woll .
P.mail . Ullrich
KniingerWerko
t'.rnemanu . .
Ksebweil. Bgw
Essen 8teink .

t âber Bietst . ,
l-'afnir . . . .
fein .JuteSpinn
Peldmflhle Pap
feiten & Guill.
I rankonia . .
bViedrichshall
Prister . . . .
fuchs Wagg .

ttaggenau Eis.
Oanz , Ludwig
fjebh . & lvOnlc
Oelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gu8st
Jensch. Waffei
Germania Zern
«es . f. el . Unt
^ildemoister
»iaam. Schall v
r' ocken .stahh »1
JoedhardtGeb »
Joldschm . Esf

(löriita Wagx
4oera C. G .

!?othaer Wage
Greppin . Werk

i Grevenbroich iGritznor . . .°>rlln ikkilüng «- ^

tiacketkal D,
Halle Masch,
ilammersen
IIanno v . Masch
llannov . Wa^ :. ;Hansa Lloyd

9? :§§ !1 -25
23 50

10 .00

L52 00
85 00 ,

. 16 00• 550
134 00

720

38 .50 1

1?9 00

J9 00
20 25

darkort Bgv . .
Hark . Brück . .
Harpen Bgb. .
Hartm .Masch.
HeckmanDuiab
SedwIgshOtte
Hilpert Masch
« Irsch Kupfer
Hlrschb . Lede?
Höchst . Farbw
Hoeseh . . . .Hofftn. Stärke
Hohenlohe . .
Holtmann Phii
Horch Motor
Üotelbetr . StA
Uowaldwerk .
FIumboidtMsch
laisehtireot. Porz
Hflttw .Niedscfo
Hydrometer .
Jlse Bergbau
leserieh Asph.
Tadel Eisb . Sig
InnghaasGebr
Kahla Porsoll
Kahlbaum . .
Kali Asohersl .
Kalker Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerkr
C. H. Knorr .
KGhlm .Stlrko
Kolbft Schftle
Kollm . & .Tourd
Kftln -Neue«Beji
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell
ICraass ä Cie.
Kronprinz Met
Kllppersbukch
Kyifn. HQtte .
bahmeyer . .
Laurahatte . .
f*opoldssn*uber,
LindeEismasch
Lindenb .Ötab.
Lindström .
Lingner Werk «
Unke Ho(Tm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem.
I adenseh Hot.

? 100
146 00

5150
27 90

m n \

18 -90 18 85

3 -60 160
31 -37 32 50
::9 60 bO 20'

i 85
4S » vM,8 #

75 127 .50

00 4 CO

A
119 -75 119 '

93 00 93 i
3.25 .00 130 I'4 00

11 .25
i

?
r

117 ÖO 1Ü70ÖI
4 00 4 50
4 .10 '4 25 '

96 75
5 .40

67 50
1175

IM ? 5 1 ^5 M-
201 9 30

S
O x60 60
0 157

•flUgdebg .Mtth ).
Magirus . . . .
>lalmedie . . .
Vfannesmann
Mannheim .Mot.
Mansf. Braunk
Vfarienhotteb K
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau
Mech .Web .Llnd
Jfech.Web. Zitt
■Meguin Butzh»
Meyer Kaufm.
Meyer Dr. Pau '
Mia«
Mix & Genest
Motoren Deutz
Malheim Berw .

Neckars .Fahre
NTept . Schiffsw
licdarlaui . Kehle-
Nitritfabrik .
^ordd . Gummi
N'ordd . Steingw
. WoUktmm

Narnb . HerkW

^ Dorschl. Kbici
. Eisen Carr
- Kokewerkt

Oeking -htahl
Opp . Porti . Zern
Orensteln . . .

Ganzer A.-G .
.Phönix Hatten

und Bergbau
Phönix Braunk \
i 'intscfo . . . .
Pittler Werke .
Preußengrnbe
Itathgcb . Wa^ '
Ravensb .Spinn
ftcichelt Metall
ßeiherstieg
UeishoU Paple»'ieiß & Martin
Pleinfeld Kraf 100 -00
ühein . Braunk ! HO 25
, Chamotte . 104 00''hein. El. Mannheimj 7 65

ilhtla Smi. Serp. i 79 -00
- SpiegetglaH ' 46 -50
.. Stahlwerke 57 10

0 -ZO ! T3C
117 0Q119 0:

b .

12 00
1126
W

Uli. WsW. Kit » ifthenaniaCh . l1
ßhevdt elektr .
Riedel ehem . .
Rockstr . feScho
Roddergrube .
Rombach Hütte-
Rosenthal Porz
ROtgerswerko

101 -00
68 00
33 12
24 50

2 -4Q

»aehsenwerk
•achs . Tharing

Porti . Zern .
Saline Salzung
Salzdetfurth .
Sangerh . Msch
Sarotti I . . .
Schafer Blech
^ heidemantei
Schering chem
-H' hieö Masch.
Schles. Bgb. Zk
i» Textil werke
Schneider Lpz.
Schöller Eitorr
Sciiriftg .Offenb —
Schub Salze , 151 Vi
chuekert Nbg. 66

^chuhf . Herz . . 3
Schwelmer Eis 128 00
•leebeek . . . . 14 bO
Sieg.-Sol. Guß 2 80
Siemens el .Bet /
Siemens Glas
Siemens Halske
Sinner A| *G. .
Spinn . Fronner
Stadtb .-Hatte
Stahl 8cNöike
Staüfurt Chem pq 50>tett . Chamo ! ' io nn

n Vulkan
StinnesRiebcck ixo
>töhr Kanimg . j si gnStoewer Nahm '11475- tolb . Zink . .
trals . Spielk jA M

18 00

3 .10 3 .10

*» ■!

; Uni^nChem .St .1 Unionw . Masch.
!

Varzlner rai
Ver. Bl.Fkf .Guit.
Ver.DtBCh.NleU
., Glanzat . Elb
» .Inte . . .
.. Mot . Halle)

y.BernelsWeaaet -
Ver . Ultraniaj
,, Stahl Zyuei^OttorU -Werk '

Vogel Draht .
Vogt. Masch. 81.

_ raiifibrik
Vorw.BleIef.8p.

Wand .-Werke
Warst Orube .
Weg. & Habner
Wernsh . Kann;.Weser Wa . . .
VVesieregeln . .
VVestfalia Efseti
Wfl . Dr. Hamm
VVü. El » Lftdr.Westf . Kupfer
Wiek. Zement
W lesloch Ton
Wilhelmsh . E .
WlttenerGußsi
Wittkop Tiefti.
Moll Magdebarg-k

73 00 73 (
67 00 67 (
37 10 37 Z

355 00 350 (
12 00 12 (
19 r

152 00
4 .00
4 10
4 30

85 .00
93 00

i & SS
86 -50

. 8 .20' 9 .EG
* 3 .80

7 401 63 .00
85 80

6 75
110 50

2 r 00
8 .75

51 .00
9025

1 530

. 'afelglaa .
l'ecklenbx . W >'
l eisten Berlin
i'erra A.-G . .
Teutonia Miel);
l'home, Friedr
l'hnr . Salinen
rullfab . Flftha '

Äcitxer Masoh 148 .00 148 .00
/iellstoff -Verein 72 .50 73 .00 .
Zellet. Waldhol 1212 12 00
/Jmmerinswk . . — 3 .75
Zwickau 83 .30 £4 00

Koioalal - U ers «-

J . Usuur . Gea . j 11 25 I 10 70
N' eu-Gulnea . . 3i>0 Cf 743 -00
' tari -Mlnen . - ? o P5 "9 00

4iekfaintl ,

79 0

.tUUera . . . .
!oman

jUituettPhoepha!'omona . . . .
üleoh . I' etrol .
Kaoko

22r 00,220 »

» 725 57 00

17 85
4 36

1800
4 -50
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deal I

N( ATTtNO

AKTIEN GESELL SCHAFT VORM
SEIDEL & NAUMANN DRESDEN

UMÄUM« e . SUraiiiriclifungs- Oes. iM
Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr . 225

Mittwoch , 18. März,
abends 8 Uhr im
ehem . Hörsaal der
Techn . Hochschule I

Vortrag mit Lichtbildern über die

Miene der leltesflbungen
Redner : Univer .- Professor Dr . med . u phil . Dresel -Heidelberg .

Eintritt nur für Erwachsene .

Karten im Vorverkauf zu 1 .— Mk . (Abendkasse 1.50 Mk ) in

den GeschäHssteUen beider Vereine .

Wir bitten dringend , den Vortrag zahlreich zu besuchen .

Karlsruher Turnysreln 1846 Karlsruher Männerlurnverein

Badische Lichtspiele
tionzerthaus .

bis Mittwoch , 18 . März , 8 Uhr abends
■ sCMIC Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Quer durch Afrika
i . Mensch und Tier im Urwald .

Der große Schomburgk -Film

Ab Samstag , den 21 . März :

ii . CHser durch die Wüste Sahara *

Bucbanans 16mona <ige Forschungsreise

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße
und in unserem Büro , Beiertheimer AHee 10

Einzel karten : Mk . 1.70. 1.50. 1.00, 0,60. noppelkart ™
Stellungen — nur »m Vorverkauf — »Mk. 3.00, 2.50, 1.oü una l .uu

Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .
Siehe Anschlagsäulen

Handels - und Gewtrbebank A . - G .

Karlsruh i B .
Ordentl . Generalverlaptmluna am 7. Aprtll »2S
ichm 5 Uhr im Gebäude der Bank . Ariedrichspl/unachm

I .
Tagesordnung : »

Geschäslsbericht und Vorlage der Bilanz mit
Gewinn - und Verlnstrechnung für das >1ahr
1024 — Bericht deS An fichiorates über die
Prüfung der Bilanz und gewinn - und Ber -
lustrechnuna — Genehintguna der Bilanz
und Gewinn - und Verlnstrechnung , sowie
Beschlußfassung über die Verwendung des
NeingLivinnes .

2. Snilaitung des Vorstandes n . Anssichisrates .
3. AnisichtöratSWabl . . „,
Geschältöbericht Bilanz und Gewinn - und Ber -

. ustrechnnng liegen vom '.>-1. Marz crt . zur vlnsicht -
nähme in den Geschästsräumen der Vanl au >.
Die zum Zwicke der Umftemveluna eingereichten
Aktien gelten ohne weiteres als znr Teilnahme an
der Generalversammlung hinterlegt und werden
Stimm . arten hierzu auf Verlangen bis i! Tage vor
der Generalversammlung ausgehändigt .

Kür sonstige Aktionäre bestimmt iiir die Teil -
nabine an der Generalversammlung der 8 IN der
Statuten :

Wer an der Generalversammlung persönlich
oder durch einen Vertreter teilnehmen will ,
hat sich über seinen Attienbestv bei der Gesell -
schaftslasse spätestens am dritten Tage vor der
Generalversammlung auszuweisen und erhält
dann eine Stimmkarte .

_ Der Buksichtsrat .

3- 4 Zimmer-Wohnung
ncdcit Bandarlehen oder Ablinduna zu mieten ae »
sucht . Angebote un ter N r . » 5 ins Tagblattbü ro .

SeBicsmcflflche
ca 1C0 qm in hiesiger erster Geschäfts¬
lage für April , Mai und Juni zu ver¬
mieten Angebote r.vt Angabe der be¬
nötig !en Fläche und Preis sind unte ;
Nr . 3760 ins Tagblattbüro zu richten

GS
Mnuügstau 'd)!

Geboten in Mannheim
schone Z-Zimmerivohng .
Gesucht in Karlsruoe
eine iolckie im 1, od . 2 .
Stock . Angeb . unt . Ä! r .
3734 ins Tagblattbüro .

6 - Mm . - WMig .
Bad . pari .. Mühlburg .»
Tor . gegen 3—4-Zimm .»
wohna . zn tausch . Ann .
n . 3735 ins Tagbl attb .

Cut möb! . Zimmer
e » . Wohn - und Schlaf -
zimmcr m . elektr . Licht
u . Telcvbonbenüva . aus
1. Avril zu vermieten .
Essen weinstr . 22 III ls .

Ein leeres Zimmer « .
iiche v . pünktl . Zahler

of. gisucht . Ad Ziipv .
nilenstr . 34 , Sinterb .

M E
von Telbstgeber aclll .hi
gtgen sehr gute Verzins .
80 . Sept . 25 Riickzavll, .
lOfache Sicherheit . Wert -
geaenstd . , prompte :l! ück-
zablung ungesichert .

Anaeb . unt . Nr . 3 ?^ >
ins iagblattbüro erbet .

Ich bin bereit

2000- 3000 Mk.
Bauzuschun für mäßig
Zins auf 5 Jabre zu ge-
ben für 8-Zimmerwob -
uuug m . Küche für als -
bald . Anaeb . unt . Nr .
8775 inS Tagblattbüro .

KapUal -Sesuch
Jeder (« eldbetraq
besten Monatsverdienst
bei Anlage au «

Hypotlitk . Teilhabkrsch .
Darl kostenlr t . Welda .
Angebote u . Nachsr . stets
Äckermann '

sÄe
8

Sucht Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , sür den Haushalt
sofort gesucht Geiser »,
Beilchenstraße 7. Hth . III .

Suche tüchtiges

Mädchen
für lämtl . Hausarbeit . :

Srieaöftr . 78 II .
Junger Mann m . Ober -
fekundareife aus achtb.
Familie loi als

MM . Lelirlmg
von Bergbau u . Schiss .-
Ges . in Karlsruhe ges

Anaeb . unt . Nr . 87MS
ins Tagblattbüro erbet

Servierfräulein
sowie

Kiichenmäckhen
für besseres Restaurant in Karlsruhe gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8757 ins Tagblattbüro erbeten .

Tuchl. Vertreter gesucht.
Znm Besuch von Büros . Schulen und Behör -

den . Annalten und Krankenhäusern . Hotels und
Gasthäuser und Pensionen , sowie bessere Privat -
Häuser »irr chem. „es , aesch . Bodenreinigniigsmit -
tel , welches überall gerne gekauft wird und be -
reits mit Erfolg eingeführt ist. Geboten wird
Hobe Provision . Bei Zufriedenheit erfolgt feftc
Anstelliing . Nur wirklich erste Kräfte werden be-
rückfichtigt . Ana -ebote mit Anaabc leitheriger Tä -
tiakeit unter Postfach 19. Aale » «Württemberg ».

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder , Schwager

und Onkel

Friedrich Gutsch
General -Vertreter

ist heute früh % 5 Uhr nach langem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hlg. Sterbesakramenten , sanft entschlalen .

Karlsruhe , den 15. Mär^ 1925.
Kriegsstr . 130

In tiefstem Leid :
Frau Hermine Gutsch , geb . Höfele
Hildegard Gutsch
Elisabeth Gutsch
Trudel Gutsch

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 17 . März , nachm . 3 Uhr .
von der Friedhofkapelle aus . — Das Seelenamt am Donnerstag , den

19. März , vorm . ' /« lO Uhr , in St . Stephan .
Man bittet , von Beileidsbesuchen abzusehen .

I 11
garantiert rein . Flasche Mk . 8.50

ab Station Gengenbach

Gottfried Heimann
Landwirt in Reichenbach bei Gengenbach

und behrlins
können eintreten bei :

Staute & Baitsch .
Serrenstosse .

Waldsiraße II .

^ £ e !itwtigctt

Nachruf .
Heute wurde der Expeditionsleiter unserer Hefe

Abteilung

Herr Karl Gindner
uns durch den Tod entrissen .

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen
braven fleißigen und getreuen keimten , der seit
45 Jahren seine besten Kräfte in den Dienst unserer
Oesellschaft gestellt hat und dem wir stets ein dank¬
bares uedenken bewahren werden .

Karlsnihe -Grünwinhe , den 16 . März 1925 .

Direktion der Sinner A . -G .

Statt Karten.
Schmerzer 'üllt teilen wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß mein Heber Gatte , unser guter
Vater und Bruder

Julius Erxleben
Geh . Oberfinanzrat

gestern abend 8 10 Uhr im Alter von 60 Jahren
sanft entsch afen ist

Au 'o verkauf
6/20 PS ., Rabag -Bugatti , 4 - Siber . fi fath bereist ,
garantiert neuwertig , Bo ' ch" " lage . Modelle 1924

preiswert zu verk >nfen
Stift Wiftlino . fiaveacnttifiiic 56 a . Telefon 2857

Immobilien - Zentrale
A. Linder

Hcrrenstr . 13. Ecke Kaiserstraße . Telephon Z» ^7 .

Zu verkaufen :

Mffmeg Eityaus
mit Wirtichast . lotort beziehbar .

Nein- «. vierrestaura«!
Nähe Bahnhof (beziehbar ).

Virischait
Mittelstadt , mit großem Bierumsatz .

Gesctiattstiaus
mit gutgehendem Ladengeschäft , äußerst preiswert

GMäitshvus
mit 2 Läden . Nähe Kaiserstraße

Elknaus
Südwesistadt , mit beziehbarer Wohnuno .

Sesseies Vrivatgam
- üdweststadt .

vailpstze
Südweststadl .

Obstgarten
5400 Quadratmeter . Außerdem

VMsn , Emiamliien - tzüuser,
Geschüftshäuser

zu noch sehr günstigen Zahlungsbedingungen .
Auch werden Obiekte aller Art jederzeit in Ber -

kaussaustrag genommen

COLOSSEUM
Knute abend B Uhr

Die vertagte N ^ cht !

Sfellen-Gesüchel
öchmester

mit orima Zeugnis ? und
langiährig . 'Vraris sucht

Stelle als Pslegerin .
auch sür Kinder od . als
Privat - Aerzteschwester .

Anaeb . unt . Nr . 3702
ins Tagblattbüro erbet .

Karlsruhe , den 16 . März
Schloßplatz 1.

1925

vffifflamnng»
% 9HimiiniMen >

u . Konfirmaiidenklcidcr
werden eleg . u vreiSw .
angefertigt O . Trenkie
Karl - WilHelmstr .

In tiefer frauer :
Helene Erx !eben geb . Wolman.
Dr . Eduard Erxleben .
Manann ? Erxleben .
Anna u . Elisabeth Erxleben .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 18 März ,
mittags 1 Uhr statt ,

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

'mm DE

Kanarienvogel
grünaelb . Sonntag 15 .,
vormitt . entflohen . Wo
etwa zugeflogen ? Geil
Mittlg . Nowackanl . 11 V

üa
2 fli. iche Bettstellen mit

vriin » Niine 60 Jt . Bett¬
stellen m . Rost von 15
M an . hochh. Betten
eich . Betten , neu , 2tür
Schränke von 25 M an ,
eint . Schränke . Kommo¬
den , Zimmer n . Küchen -
tische v 4 .M an . ? iühl ?
in alien Preislagen .
Küchentchränke » 15 M
an . ichttische , vrima
Deckbetten und Kissen
serner 1 Partie gutes
Küchen Geschirr Reisekos -
ser Schliefikord . Kla -
vierltubl n . sonst . Haus -
haltgeg .' nstände usw . ist
alles i. aunend billig zn
verkaufen im An - und
Berka » rsäefch . D . Gm -
mann , Rndolfstr . 12 .
Wegen Umzna sind sol-
« ende Sachen billig zu
verkaufen :

1 Eßzimmer .
1 Wohnzimmer.
Bücherschrank

Schreibtisch .
Stühle . Sota usw .
Zu besichtigen jeden

Tag bei :
Rieger ,

Kricgsstrane 87.MenWank
fast neu , für Bureau
evtl Geschält zu verkau -
sen bei :

ZI i e g e r .
Kriegsstrahe 87 .

Herren - und Damenrad .
Grammophon m . Platt ,
lull zu verk auch Teilz
,>asanenvlav 7 « chi »

20 - 25 Zentner
S v e i s e k a r t o I f e

zu verkans . Darlanden
Mittelslraste 13 .
Elcg . Aludcrwagen bill
zn oei kaufen : Giebeler .
Geora -^ riedrichstr . 1 IV

RotH * *

HaferbaHno
beliebtwegen sei :es Wuhl-
geschmackes bei hohem

N.ihrwert und gröQtei
Preiswürdigkei .

CARLOROTtt
DpOGERlE^ Ur Ttl >

tlangsch n tonrein
aes « ndl »e >tsgem s,

Befcitigung von Sprech -
fehlern . nach der Stimm -

btldnngslehre
Pros . t^naels . Dresden

Näheres bei

F. Degen
« laden , estra « « 21

. i» l . Lehrer
Sprechstunden :

2 - 4 Ukir .

Statt Karten .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber Vater .
Schwiegervater und Großvater

Herr Franz IHM llvWk
in M .-Gladbach in seinem 90 . Lebens -
■ahre sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 14 . März 1925 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Eduard Merk .

W/r empfehlen unser grosses
ßager in

Sewebien ffiemdßosen
von IKk . 2 . 75 on

Sieg. seid. Shemdfiosen
von Ulk 9 . 00 an

Seidene Unterkleider
von IRk. 70 .50 an

ff wollene , seidene u . wollene
■JcfifupfHosen von m . 1. 80 an

in nur guten Qualitäten .

Gescßw/ster föaer
Zelefon 519 <Waldstr. 31
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